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Stond 01.01,2016,

8

ist der Abschluß eines KFZ-VefsichorungsvcrifagGS. § ti.f 8

Q

§11.0
Diesem KFZ-Vcrsicherungsvcr(rog liegen die AKB "Altgomoino Bedingungen für die Kfoftfahrtver*
Sicherung (AKB 2015)", Stand 01.01,2016 zugrimde, finden Anwendung, soweit in diesen
Sonderbedingungen keine andere Regelung gelrolfon wird.

B
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8

§1i.l
8
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4.2.6 Fahncug-TcavofStchOAing mit 500.» € SolbsUx»-
(ciL^gung pro SdtaijcnföH.

relavanton Daten urtd den joweitigen Veiwendungs*
zwoek der Fahnceugo.

91 Abkürzungsverzeichnis

(m Rahmen dtasar Sondorbeänguttgön werden naetelehonde
Abkürzungen verwendet:

4.1 KrgMahrzoug'HaftpflIchtvgrstchcrung

4.1.1 Kraftfahrzoug-Hafipnichtversichorung rrtü einer
€<boi

Personenschäden je geschädigte Person höchstens
15 Mio. €)

pauschalen Dockung! oder

§7 Haupdälllghelt
4.2.7 Fahrzevg-Tetlversichervng mü 1.000 € Selbstbo-

(eHigung pro Schadonfatl.

4.3 Besondorhoiten

tt AEgemeineBcdtngungenrorcreKitalffaM*

(AKBZeiS) » AD^i«neB<9dirtgungcrtfi3T(fleKraft(a]vt-
vcrsicherung201S

~  Euro

-  Verordnung Cbor Oie ZLilasung von Fahrn
Straßenverkehr <Fat

AKB

e
FZV

ero

Ais KauptfälligkeitgiSdef 1.1.. 00:00 Uhr eüies Jahres. Ein

laufendes Vcrstchomngsjahr endet somit am 31.12 um 24:00

Uhr dos )eweaigen Jahros. Dio Bozctchnung ‘Folge^r*
definiert als Datum den 1.1.. 00:00 Uhr des nächsten Jahros.

oder

4.1.2 Kraftfahrzeug4faftpflichtversicherung rrtü einer
pauschalen Deckungssumme von 100 Mio. € (bei
Personenschäden je geschädigte Person höchstens
15 Mio. €) mit oiner Selbstbeteüigung in Höhe von
500.~€proSch3denfa».

4.3.1 ImBereich der Fahr» ing worden
zwei (2) Tarifvarlanten. AIS-KonvontioneQ und AIS-
I nnovabon gern § 11 .d. 1 dieser Sonderbedingungen
angeboton.

rdnung-
$8Dokumentterung

FUr die versicherten Fahrzeuge werden Verstcherungsscheine,
Nachträgo und Beltragsrochnungcn gefertigt

FZV)
GQV86 e  Verordnung über die

gretvcberschrecende eetflrdcnmg gefaM^her Ooter
auf der Stia&o und mit Etsenbahnen (Gefatvgut-
verordnung SdaSo und Eisenbahn • GGV8E)

«  frMusivo

•  Kraftfarmug^iakpfiieMversi
s Maonfen)
s  Gesetz Ober die PftehtvcfstcherungfUr

Krnftbhrztughidter (PIKcht
~  PosZK)rt(en)

rtourvi

«tt)

oder

4.3.2 Bei Pkw mit einem Zeftwert über 150.000.- € oder

sogenannten Exoten (Aston Martin. Bontloy, Ferrari.
Lamborghini. Maybach, Mtlaron, Maserati. RoBs
Royce, und weitere) ist der Versicherungsschutz in der
Fahrzeugvcrsidiening gesondert zu beantragen.

4.3.3 Bel LKW, Sanotzugmaschlnen, Bussen, Arbeits
maschinen und oder sonstigen Risiken mit einem
Zeitwert Ober 200.000.00 € ist der Verstchenings*
schütz in dar Fahrzougverslcherung gesondert zu
beantragen.

4.3.4 Gegen Zuschlag zu versiehomdo Teile gomaB
AKB §§ A.2.1.2 sind mitversichert.

Ferner gelten die Modifizientitgen dieser Sonder'
bodingung gern. § 11.0.3, Zuschlagspflichtige
Teile/Mehrwerte.

4.1.3 Kraftfährzeug-Haftpflichtvorsichorung mit etnor
pauschalen Deckurtgssumme von 100 Mio. € (bei
Personenschäden je geschödigte Person höchstens
15 Mio. €) mit einer Selbstbctcäigung In Höhe von
1000." € pro SchadonfaiL

iRkl.

KH
9 d BorochnuitgsgruRdlaga, KtassoRelnstufuRg,

Klassonveränderung, Bcitrr

9.1 Stückprämie

9.1.1 Abweichend von den 9§ 2.3 und 4 dieser
Sortderbedirtgungen wird der Versicherungsbeitrag für
die ver^cherten Fahrzeuge auf der Grundlage eines
Spozialtarifos berechnet.

9.1.2 Fahrzeuge, die nicht in diesem Speziattarif au^efOhrt
sind, worden nach dem atlgomainen Untemohmons-
tarif dos Vorsichorere berechnet.

ung
Mts.

PflVQ

Pm.

prt
SFR s  Schadenftoio Jahre

e  Straacnverkohrs-Zul

s  Sattcizugmcoehino
■  Fahrzeug-Teilvmichcfung (Telkasko)
-  Versicherung
«  VefSichcrungsn6hmcr(s) / Versicherung
>  Fahizeug-Volversicherung (VoCkask«)

r-Oidnvig
4.1.4 hcrung mit oiner

von 100 Mio. € (bei
StVZO

pauschalen
Personenschäden je geschädigte Person höchstens
tS Mio. €} mit einer Solbstbeteiligung In Höhe von
1.S00,- € pro Schadötdali.

SZM
TK

V«is

VN

VK
VN oder
WG »  Vcrsichcrvngsvert

> Wagniskennzitte 4.1.5 Kraft^hrzeug-Haftpfüchtversicherung mit einer
pauschalen Deckungssummo von 100 Mio. € (bei
Personenschäden jo gesdiädigte Person höchstens

ng in Höhe von15 Mio. E) rrct einer Sclbstl

WKZ

9.1.3 Dio Prämien ärtd gemäß einzelvertraglicher Pclice
zu entrichten.

§ 2 Gegenstand der Versicherung u. HauptfSlUgkeit

2.1 Der Versicherungsschutz bezieht sich auf alle mit einer

Vorsicherungsbestätigung (§ 23 FZV) dos
Versicherers zugclassenen und slillgeiegten aberzu-
lassungsplUchligen Fahrzeuge des / der VN. Für diese
Fahrzeuge besteht ebenso Versichemngsschutz bei
Stiltogung gemäß § H der AKB "ABgomoine
Bedingungen für die Kraftfahrtversicherung
(AKB 201Sr. Stand 01.01.2016.

2.000,- € pro Schadonfal). 4.3.5 Fafls Air oinzetrte Fahrzeuge abweichender Ver-
stchcrungsschutz gewünscht wird, ist dies von / der
VN gesondert zu beantragen. Der abweichende Vor
slchorungsschutz gilt ab dom Zeitpunkt des Eingangs
der Meldung beim Versichorer.

9.1.4 Der Spczialtartf ändert sich im Folgejahr um die

durchschnittiiehon Veränderungssälze des Unter-
r^ehmenstarifos. Oie veränderten Beiträge sind
Borechnungsgrundlage sowohl zu den bestehenden
Verträgen als auch zu den Neu- und Ersatzver-
trägondas/dorVN.

9.1.5 Bol neu htnzukommonden Fahrzeugen wvd der
Beitrag vom Beginn des Versicherurrgssehutzes
bis zur nächsten Fälligkeit und bei vorzeitig aus-
scholdondcn Fahrzeugen von der letzten Fätli^ieit
bis zum Erlöschen des Versicherungsschutzes aiv
teitig nach Tagen (prt - pro rata (emporis) berechnet.
Das gleicho güt für Erwoiteningon oder Einschränk
ungen des Verslcherungsumfengos.

9.1.6 Klasseneinstufungen des Speziattarifes:

Der Speziattarif ist bi Beitregsklassan:

oder

4.1.6 Kraftfahrzeug-HaftpA skdterung mit einer
pauschalen Deckungssummo von 100 Mio. € (bei
Personenschäden jo geschädigto Person höchstens
15 Mio. €) mit einer Selbstbeteiligung in Höhe von
2.500,-€ pro Schadonfal).

Das Abwicklungsverfahren der Selbstboteiligtings-
handhabung im Bereich der KFZ-Haftpflichtschäden
ist gesondert in § 11 .h.2 dieser Sonderbedingurtgen
beschrieben.

Fahnougvcfsichonmg

4.2.1 Führzeug-Voltverslcherung mit 300.- € Selbslbetoili-
gung pro Schadenlall einschließlich der Pahrzoug-
teitversicherung mit 150.- E Setbstbeteiligung pro
Schadentell.

4.2

§ 5 Beginn und Endo dos Verslehofungsschulzes

5.1 Der Versicherungsschutz für die in § 2 genannten
Fahrzeuge beginnt2.2 Als eigene Fahrzeuge des / der VN geilen audt ge

leaste und unter Eigentumsvorbehalt erworbene Fahr
zeuge. soweit die / der VN für deren Versicherung ver-
antwortfich ist.

• mit Obergang der Gofeihrtragung bzw. Zulassung
der Fahrzeuge auf den / die VN,

•  bol Fahrzeugen. die zum Zeitpunkt des Abschlus
ses dieses KFZ-Versicherungsvertragas noch
andenveitig versichert sind, mit der Beendigung
des dortigen Vertrages.

5.2. Der Versicherungsschutz endet

•  im Falle der Veräußerung durch die Kündigung dos
Erwerbers bzw. mit dem Tag der Ummeldung des
Fahrzeuges auf den Erwerber,

•  im FaDo des dauernden Wegfalls mit dem Tag der
endgültigen Abmeldung dos Fahmugas.

•  bei geleasten Fahrzeugen, mit deren Rückgabe an
den Leasinggeber.

•  bei Fahrzeugen, für deren Gefahrtragung der / die
VN Veranwertung trägt mit Anzciga der ent*
sprechenden MAtotlung, zum gleichen ̂ punkt
wie der KFZ-Versicherungsvertrsg.

93 Red!
KFZ-EinzoWcrsicherung *Tar» A4-S Premium'’. Stand
01.01.2016

SonderbocUngungen zur

3 1 Die gegenseitigen Rechte und Pflichten regeln sich
nach dem Verslcherungsvortragsgesetz (WG). nach
den 'ACgcmeine Bedingungen für die Kraftfahrt
versicherung (AKB 2015)". Stand 01.01.2016.
nachstehend bezeichnet als J^KB* soweit in dieser

Sondorbedirtgung und / oder dom Versicherungsschein
nichts anderes bostimml ist.

oder SFRKHVofVftfttafl A4-3 Masse Faktef

0,45A1

4.2.2 Fahrzeug-VoUvcrsichorung mit 500,- € Solbstbe-
tciligung pro SchadcnlaD cinschlicßCich der Fohizeug-
Teüversicherung mit ISO.- € SelbStbetetligung pro
Schadenkill.

^2 0.50

A3 0.55

A4 0.60

0.70AS

3.2 Nebenabreden und/oder Ergänzungen im Zu-
sammenhaftg mit diesen Bonderbedingungon bedürfen
der Schrfftform.

3.3 SolRen einzelne Bestimmungen dieser Sondor-
bodingungen unwirksam sein oder werden, berührt
dies die Wirksamkeit der übrigen nicht. An dio Steüo
der unwirksam gewordenen Regelung soD sodann
etno. dem Sinn und wirtschaftlichen Zweck der

ursprttngiichon Rogotung nahoBcgende Lösung
Abstimmung linden.

SFR 25-30
i

A6 0.80

;4.2.3 Fahrzcug-VoBversichoiung mit 1.000.-€ Selbstbe-
tciligung pro Schadenfall einschließlich der Fahrzeug-
Teüverslcherung mä ISO.- E Solbstbeteiligung pro
Schadenfall

SFR24-2S
^SFR19'21

A7 0.90

A 1.00

16-18 3 1.10

13-15

jSFR10-l2

C 1.20
$6MQ(ciovei1ahron

Oer / die VN meldet dem Versicherer:

• Neu- und Ersatzfahrzeuge.

* die Wtodetzulassung von vorübergehend siillgelegton
Fahrzeugen.

• die Abmeldung (auch bei vorüberge
bzw. Ummetdung von Fahrzeugen.

• Abweichungen vom Slandard-Versiehorungsschulz
und sonstige Vertragsänderungen sowie die weiteren
für dio Vertragsafawlcklung und Prömtenberechnung

idcrStUtogung)

Ü 1.30

4.2.4 Fahrzoug-Vonvorsichorung mit 2.000.-ESolbstbo-
teitigung pro Schadenktü einschließlich der Fahrzeug-
Teilversicherung mit 500 E Selbstboterligung pro
Schadenfal)

1.40

6-7 F 1.50

3-5 G

;fr2 H 1.70
$ 4 Umfong des Vorsfcharungsschutzes

Für die in § 2 genannten F^rzeuge gilt fetgonder Versicho-
rungsumtang:

iFRI 1,80

iSFR1/2 J 1,90
4.2.5 Fahrzeug-Teilversicherung mit 1 SO,- E Solbstbe-

tciligvng pro Schadenfali 0 K 2.00

M Kl 2,20
oder

Sonderbedingungen zur KFZ-ElnzoNersichenjng | Tarif A-l-S Premium | Version 20151 Stand 01.01.2016 ] V01 i Seite 3 von 14 Sonderbedingungen zur KFZ-Einzelversicherung | Tarif A-l-S Premium | Version 20151 Stand 01.01.2016 \ V011 Seite 4 von 14
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KH VoiYMtnB UU-8 IOms« FtllPl I 1  KraMarißeiJ9-HaftpflKhrversjctiA>vn9 ($ AKB §§  A 1)
2. Fahr^eiig-Vollv^r^kihorurtg ($ AKB§§A2)
3  Fahfzeug'TeiNerstcherurtg (s. AKQ §§ A2j

4  Krafifahft-UnfaHvsrsichanjng (s. AKfi §§ A 4 j
5  Fahrei‘S£hützveraichdrun9 (s AKB ̂  A S)
$ Schad$ner»tr^ersicnenjr>9 Oei Auslandsreiaen (s

AKB §§Au6)

7  AülMCliijlzbnef(a AKe§§A3)

Solbstlahrervamiianahrzeuges auf ainer Rai««

innertiait) des CeUun9$ber9«has gom 4efAKB,
a>9ar^er>d 4er EnA«ilerijr>g dessen gern § t1 d 3
dieser Soride<bedinQi>r>gan (außer DauiscMarvd)

verursacht, sowait nicht aus einer hjr das MieHahrzeug
abgeschlossenen Haftf^iChfverstchetung QecKung
besteht Oie in diesem Varuag angefuhtien

Oeckurigsauiricnan galten als Subsidiardeckung zu dar
vom Varmiatar abgeschlossenen Kraftfahrzeug-
Haftpllichlversichenjng Verschert ist ausschliefllich
das Interesse der Vorsicherungsnehmarlh Das
Interesse des Vermieters ist mcht varsicficn.

11XJ ZuschlagspfHchtlge Teile I Mahrweru:
ln Abweichung der >KB* §§ A.2.t 2{milversicherre

Teile) sowie § 4 3 4 dieser Sonderbadingung. ist die
Najwertsumme für diese Teife' Mehrwerte aiji

20 000,- € r>etto beitragsfret erhöht Ofes bezieht sich
sowohl auf SooderaussiatUjngan als auch Sondor-

aufbaiiten Einer besonderen Meldung bedarf es nur
wenn die fieuwertsumme von 20 000,•• € netto

überschntten wird Für den, den Betrag vort

20 000.- € Meuwertsuirirrie ubersie^nden Anteil wird
ain Pramianzuschtag in Kona vcmi fa 1 % der
VoUvarsiCharungspramie, je angelangane f.COO,- S
des übersteigenden Anteils gesonden erhoben

K2 2.40

K3 200

aufgegliedert

2 I 7 DiedetaiBierteKiassenersteirisnjfungje Risiko
basiert aut den. durch den Vorversicherer gern

Anhang 1 derAKfi bestatigtan schadanlraian Jahran
derKPZ-Haflpflichrvarsicherung ($. Spalte SFR KH
Voivarvag, § 9.1 6). ist Grundlage für rl«
Kiassenerstemstufurtg des Gesemrvenrages (Kraftfahr

zeug'Kafipflichivarsicharung sowie Fahrzeug-Veil- als
auch TaiKrerskhansng), gln jeweils für das lautende
VarsiCharungs^tir.

§11 lilodfnkalfonen

In Abweichung der dem Vertrag zugrunde liegenden
'Allgemeine Bedingungen für d« Kraftfahrtversicherung (AKB)'

goKen nachstotiande Sondarbadmgungen als vereinbart. § 11.C Modifikationen ‘Fahreaugverslcharung

(Fdhrzaugvell* u. Tallkaskoverelcharung)’'
11.C.4 Brama-, Batrieba-iind BnjchscnäOan:

In Abweichung des § A2 2 2 2 der AKB 'Allgemeine
Bedirigungen tut die Kraftfahrtvorstcherung (AKB)*

kennen Brems-, Betriebs-u finichscheden (SBB-
SchMen), unter der Voraussetzung einer, das
betreffende Risiko bestehenden Fahrzaugvoll-
vcrslchcrung. gegen Pramienzuschlag mit foigendar
Klausel rritversichert werden'

§ 11.8 Modifikationen ‘Vertrag aligameln'*9,1.6 Klassanvaranderung zum Folgejahr 11.C.1 Neuprolserssiz:

Für die versicheiler) FahrzeugaiPisiksn (Oefrnitren
WKZ s § 11 >1 dieser Sonderbedmgungen) gilt
abweichend von § A.2 & 1 fl der AKB
Neupreisersetz wie folgt eis verenbari

llx.1 WeitereTanfmerkmale und Anhang« tu den
AKB;

Für die. in diesem Vertrag versicherten Risiken i

Fahrzeuge finden di« Anhänge 1,2, 3, 4 und 5
der AKB Keirte Anwendur>g. sofern innerhalb dieser
Sonderbedstgungen keine andere Regelung besTimmi

WlchllaTHIn»«!«:

ln Abänderung $ 1.3, Absatz 2 der AKB. «st da«

Datum das Schadanaraignissas maßgebend für dr»
halendaijahrlge Zuordnung des Schadens. Siehe
aueh§11,a.4 dieser Sondarvarainbarung, WKZ 112 - Personenkraftwagen = innerhalb der

ersten 36 Monate nach Erstzulessung

WKZ 2S1 - Lieferwagert s mnerhaib der ersten
06 Monaie nach Erslzulassung

Klausel:

Brams-, Betrtebs- und Bruchschäden sind ba»

Fahrzei^n auch Anhängem/Aufliegem und
Wechselaufbeuien/WechseLbrucken im verbundenen

Zustand mR dom eigenen Fahrzaug/Fahrgestell

mitversichert. Dies gilt nur, wenn für das betreffende
FahrzeugtFahrgestell eine Grunddeckurg in der
Fahrzeugvolversicherurig besteht Im Schadentall
Viird db Selbstbotailigung der FahrzeugvoJI-

versicherung des Fahrzeuges-Zgestells berucKschtigl

istD« Klassanvarändungen zum Folgejahr werden auf
Basis des Ber^chtswesens der GesellschaH, zum

3112. des laufenden Jahres je var&chehem
Einzaihsika vna k>lgl vorgenommen

Schadenfreiheit des Jeweiligen Emzelnsikos fUhrer zu
Klassenverbesserungon um jeweils 1 Beiiragslüasse

11 ̂ 2 SFR-^ege des etwvgen Vorvertrages:

Lfngaachier der Klassenemstufungan gern 9.1 6 dieser
Sondaibedrigungen werden, sofern em Vorver-
sicherungsvadrag angegeben wird, die dortigen
schedenfreien Jehre (SFR) durch den Vorversichefer

beslätigi werden, diese gern Anhang l dar AKB weiter
gepflegt und fortgeführt

Voraussetzur>g für den Versicherungsschutz ist. dass
sich das versitfiefte Fahrzeug Im Eigentum dessen,
der dieses als Noufahrzeug vom KFZ-Handler oder

KFZ-HersteHar erwiten hat. befindet Dia Zerstörung,
dar Verlust tespektwe che Beschädigung der
vorsteherrd aufgeführten Risiken muss einen daraus
rasuhJarandan Schadenaufwand in Höhe von mm.

60,00 % des Neupreises hervorrufen Ein vorhandener
Restwert wird von der Verslcherungsteistung in Abzug
gebracht. Gleiches gilt für den verrragteh varembaiian
BeibstbehaR. Liegi der resuKerende Schadenaufwand
unterhalb dieser Grenze, gelten die Regelungen gern
AKB

Beispiel. Klasse An = C Beitragsklasso neu = 8
11.C.4.1 Versicherte Bachen

11,a.3 Verbessarongsklausel / Amvandung auf

Bestandsvertrage:
Sofern zukünftige Veränderungen dos

Bodmgungswarkas f der zugrunde liegenden AKB
des Versicherers oder auch Veränderungen dieser
Sonderbedmgungan zu einer Besserstellung fuhren,
gelten diese Besserstellungen auch für bereits
laufende / bestehende Verträge

Voraussetzung zum Brreichan einer Klassen-
verbeesenjng im Fgigetehr. ist eine Veisichenjngs-
dauer von mindester^ 6 vollendelen Monaten im Jahr

dar Zi^as&ung (spätester Versicherungsbeginn =
0107 des laufenden Jahres) Die MbgBchkert der
verscherungstechnischan Begionved^ung (BSP.
Zulassur>g am 15 06 das laufenden Jahres.

Rüciidatlerung des versicherungstechnischen Begmr^s
auf den 01 07. des laufenden Jahres) ist möglich

I. Oer VersÄtierungsscrtüfz bezieh! sre/t auf das ;m

V9tsJcf)dnjngischaify bazeichnere Pehrreug/Pd/rr-
ga&iev

t  die ml dem versichehen Risiko lest verburvjenen

Teile eirechließkch ZubehCr. auch wenn diese

TeRe nichi zur sorlenmaßigon Ai^staltung
gehören, ausgenommen nicht versicherte Sachen
gemäß Abschnitt III.

2  de3 >m Versicherungsschein einzeln auFgefOhnen
Zusatzgeräte, d h bewegliche Ausrüsiungsleiie,
die mit dem versicherten Risiko nicht ständig fest
verbunden sind,

3 Varändenjngen das vorsid^erten Risikos und
seiner mR ih^ fest verbundenen Teile evischi>e&-
Gch Zubehör sowie seiner Ausrüstung mrt
Zusatzgeraten, die nach Beginn der Versicherung
vorgenommefi wardan.

4  besonders vereinbart und mitversichert gellen
Enischädigungsleisiungen gern §11 c 4 3.
Absatz 11 . Punkte 1 und 2 diesar Sonder

bedingung

Der Versicherungsschub tseslehl ausdrücklich
nur bei vereinbarter Tarifvarlanta

"A^-S Konveniioneir gern. § ll.d.l dieser
Sonderve reinbaru ngeo.

ll.aA Kaiendeiidhrfge Zuordnung eine« Schadens
ln Atanderung § I 3. Absatz 2 dar AKB. Isl das

Datum des Schadanereignessas maßgeberid für die
kalerxlegähnge Zuordnung des Schadens Oie« gilt
für die Kandhabungan innerhalb dieser Sondaroa-

dmgungen, insbesondere der § 9 i 6 Für SFR-
Bostätlgungen an etwaige Folgavarslcharer verUeibi
es bei der Regalur^g gern AKB § 13. Absatz 2

KFZ-Haflpflichl und ! oder auch KFZ-Vollkasko-

varsicheiungsschäOeo fuhren je Schader^eieignis zu
Kiassenverschlechtenjngen um jeweits 2

Beitragskiassen Kemula VeibundarelgnlsSd (ein
Schadeneraignis fuhn sowohl tu einem HaflpFiicni- als
auch Vollkaskoschaden) gelten als em Schadenfall.

Il.e.2 Kaufpraisersetz:

Al« ANcrnaiive raspekuve Eriveiferung der Ersi-
zulassungzeilräumegem. § II c.1 dieser
Soriderbedir>gungen git für die vei^choricn

Fatirzeugo/Rlsiken (Derfiibon WKZ s § 11 i t
dieser Sonderbedingungen) abwechend von
§ A 2.S n ff der AKB Kaufpreisersalz wie folgt als
vercinbail'

Beispiel. Klasse Alt s c Beitragsklasse neu s g
11,a.5 Maklerklauael:

Alle Anzeigen und Willenserkiänjr>gen gelten dem
Versicherer als zugegangen und alle Obliegcnheiton

und Rechispffchien • ausgenommen Zahlungs-
varpflichtungen - sobald Bia emer beauftragten
Maklerfirma, welcher eine erwäge Mandeisorreilung
der! des VN vorfiegt. dies dem Versicherer schnfUich
arigozergt wurde, als arlulli

TeilkasRoschlden fuhren zum Verbleib in der

analogen Klasse

Boispie! Klasse Alt » C Baitragsklasse neu - C
WK2 ti2 - Personenkraftwagen - innerhalb der
ersten 36 Monaie nach Ersculassung

WKZ 251 - Lieferwagen ~ innerhalb der ersten
12 Monate nach Erstzulassung

Als Kaufpreis defimeil sich der Betrag, welcher von

Ihnen an den Verkäufer gemäß den kauNeriragachen
Varambarungen gezahlt wurde.

Ablaufdef1r>iilon:

Wir infomiefan Sie rechzeibg im laufenden

Versicharungsjdhr ubar die Klassenveränderungen
zum Folgejahr. D^ese basieren / beinhaRen die
zum Tage der entsprechenden Informations* Qzw

Nachlr^sarstallung. raspakirva den efwäig
fnterminierten Zeitraum der Schaderbewertur^en
bekannten Schäden. Sollten skh nach diesen

tnformationsmiaoitungen / Nachträgen wartera
Schadeneraignrsse ergaben bzw bakannl/gemefdet
werden, fuhren diese zu einer entsprechenden
Korrektur, welche mil weRerer Nachtrags*

dokumontatton *dQS! dem r der VN* miigetaili wird

Oer Verscherungsbeitrag ist gern Versicherungs*
schein zu enlrlchien

H Nur gegen Schäden, d/e S-a infotge e'r>es dem

Gtonde nach dntschädigtwigspßrcA/igen
Set^adens an arideren TeHen der vera^chedeo

Sacherr arfenjen, sind versrehart*

1. Weikzeuga aRar Art. z G fiohrar. firechwark-

zauge. Messer, Zähne, Schneiden, Säge
blätter und Schleftscheiben;

11,9.6 SFR^estätigungen an Folgaver^eharer

Ungeachtet der Ktässonoinsfulungen gern. § 9 1 6
dieser Sondsrbedingungen, gelten für SFR-
Besiätigungen an Folge^rsicherer die Regelur>gen
der AKB §1.6.2. Voraussetzung für den Varsicharungsschutz isi. dass

die Zarstörung, dar Veriusl respeklNe Oie
Beschädigung des vecsi^erten Risikos emen daraus
resultierenden Schadenaufwartd in Höhe von min

60.00 % das Kaufpreises harvorrult. Ein vorhandener

Restwert wird von der Versioherungsleistung in Abzug
gebracht. Gleiches giR für den vertraglich vereinbarten
Selbstbchali Liegt der resulilerende Schadenaufwand

untarhab diesar Grenze, galen d« Regelungen gern
AKB

2 Transporibaider. Siebe. Sdilaucha, SeRe,

Guite, Riama», Bürsten, Bereifung Ketten.
Raupen, Kabel

§11.b Modifikaiforven
"Haftpflicht u. Hafipflichui

tu. Nictil t^r^chad und

92 1  Motoren und Getnebe einsch4«ßlich

Gelenkweila sowie DiffarerRial, die der

Fortbewegung des Fahrzeuges dienen.
2  Ersatzleile urÄl Zubehör, das mR den

versicherten Sachen nicht feal verbuivdan ist.
3  Betriebs- und HiHssioffa wie Treib- und

Brennstoffe, Chemäcaben, Fiifermassen.

KuhlmRtel. Rernigungs* und Schmiermirtel.

11.b.l SubsicGärdackung beim Führen eines

Mlel^hRSuges Im Ausland (’Mallorca-Dackung'):
Die Versichenjng umfasst auch Schäden, die der
versichenjngsnehmer sowie dessen Vorständen,
persönlich heftenden GescBschaftern. Gaschäfts-
ruhrern. MjtarbaRem oder dar mR ihm In häuslicher

Gamainschaft lebend« Ehe- oder Lebenspartner oder
Kinder, respektive im gleichen Umfang für etwäig
mitversicherter Unternehmen, als Fahrer eines

§ 10 Zahlungsverzug
Dar Varsicherungsschutz besteht ausdrücklich
nur bei vereinbarter Tari Na riania

''A*I*B KonvenUoneir gern. § ll.d.l dieser
Bon dervore I nba rungen.

Rechen d« fienragszahlungen zur Tagung dar BeRragsforda-
njrtgen des Varscherers mehl aus, werden die geleisteten
Zahkjrtgen auf die Kr8ftfahn*Sparten in nachfolgerkder Raihon-

foige vanachnar (Leistungsbastimmung gemäß § 366 BGB)'
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9ngefArig«<i«m Mon«t}. b«9inr>«nä «ü Detum a«r
ErsUuiA&surtQ. mrtMftlon« jMoeh 1 OOO.** €.
VQr9«nomfr)«ri

Ab2in&un9 wird d«f 2ir&&d(2 zu^furida 99lft9t. in><
Oe*n der Leasin99eber bei der ̂ lec^nung der
Leas*r>gra(en kalki>tiert bst NicM ersetzt werden
FlnaAZMAjoge- AbmMekosUn, bei

LeesingvBfIrigan mii KJometerabrecbiHjf^ auch
N4cbiDrdervn9en des Ues$in99ebers we9er Uber-
scbreitu^ der vereiwarren lOksmetedeislufig.
PfKcbten iin Schadentafi

Im ScnedenfH s^ eu( Vertsngen tâ nde
UNedegen vorzute^en.
-  Leasf^veflraQ

-  dwAbfeefrnji9 0esLeaatfigveitregB&/
Berecbnung des Le4ein9rescbetF99es
dsdebenenlals die EndebfectvMiQ eines

degneretfieo KaflpftcttvWMJieTers

11.C4.2 Vefskberte Scb»den; OeHung „AKB*
t  Verstctieft sind üHvorbefgesebene und

bVMzlteb eeKretmde Brems*. Bevebe- und
rvrie BrucracMden, dl« an den v«rs<f«iien

Sachen «ntMeben

2 Die 0 e V«rsch«run9sb«dingungen *AKB*

gellen entapretfiend. aowe* m den loiganden
Besiimmungen iie«w Abwechungen
enchelen and

Sondarbedingungen ein dem AJier ir>d der
Abnu&ung emsprecbender AJK^g (neu für
al) vorgencmmen

Versiebeningsachuiz bestahl >0r Schaden an
nacMoigenden Beutedan

Sebwungscheibe, dpurpe, Kurbehwele
iM leger. Steuerrad und Kenan.
•ücc'hebei. $(0fiei. NocJienwaNa. Venbte
urid VenUMze. Kolben und Koftienmge.
ZykndaitxibrunQen und lagftucb&an,
PSeual, 2v*ndeAbpl, Mottrbiaehi.
Tirboiadef. OftiyHar

Motor

tt.c.4.5 Erlöschen des Verakhemngeachuuas:

Kundigungsrecht

\ Mrd die Fidifzeugvollversitfierung vom
Versicherungsnehmer oder Versicherer gelujndigt
oder in eme Fehr^eugtetversichervig
langeneryJeh, ertschi dw Zusatzversicherung lur
Breme-, Oetrinba- und reme Bmehsehaden

automatisch zun giaiehan ZertpunU. ohne dass
es eeier gesonderten Kündigung beddrl

2. Die Zusatzverscharung lur Brems*. De(r>ete* und

ree^ BruchscfiMan hann unabhöngg von der
FahizeugvtflversKherung gesündigt «erden

11 e>4 3 BlnschtAnliur>gen des Varsicharungs-
sehuUas

t  fnrsehatfguig imTrohrieftuc*acAau<
nshwrteme tAsachen mcw jeleater lur Sehöoen

KraltsioHefiage Pörderpumpe. EetsprtQjHimpe.
gmepritzdüsen

1 di^ Uangal. die bei AtectAA der Versichefur^
bervts vorhanden

Versi0verungsnehmerodareeier P'erson behanni
aaei riKAaan, d4 über den Einsatz der

vofstfherterv Sache veiantsordcft zu arvtscheiden

und dem ll.c.Si ICausal Pirvanzierungsvenzdge;
Dar VersKfierar ersetzt bei Totalscfiaden oder

Vertust des Fahrzeuges d« Odterurz z«*schen der
RescftrianzierungslorOerung ohne Zinsen
I« aCgear^; und dem Wiederbescheffungswert
abzügbch «mer vereinbenan Selbstbetätigung und

- bei Totalschadan -des no^ fv das Fahizeug
beetehenden Aeehwertes Die Ersatzleistung ei
begrena auf den Nei«r»(S des Fahrzeuges.

Angerechne* werden etwaige Ersatzleistungen
eines gegneruchen HahpfichtversKnerers Die

Höhe der a&gezrsten Restfinanzierungstordetiing
ergAt SKh aus den raslSchen Fwaozierungsratan
und dem. evenrueü im Fmanzorungsverirag zum
Ablauf dessen vereinbaRen RestschutdCebages.

Die Raslfnanzierungsforderung vermlndefl s^
um den etwaiger Zinsvciiel, den der Dadehenv
geber durch die vorzerTtge Befreiung des
Finanziefur>gsvertrages erlangt Nicht

beruckisichligt werden vcr EintilR des Schaden,
feiles fANig gewesene, nicht bezahlte Raten Bai
der Beredinung ist auf den Monat abzueteUen. in

dem das Schadenereignis eingetreren Ist Furdia
Abzinsung wrö der Zinssatz zugrunda gelegt, mit
dem der Finanzierungsgeber bei der Berechnung
der Finarujerungsralen kalkufierl hat Nicht ersetzt

werden Flnanzlerungs- und Abmeldekostan

Ertöulervng zum 4 If.cA.t Absehnin III Nr.|t|
Der VersiehenjAgaeehuU beetaht «n Rahmen emer
SubsidördecAurig zu erwaigen Garanaeanspruchen
gegen den Fahfzeughersieher Dte eritaprechenae
GaramwObemahme bzw Ablehnung i$t durch

entsprechenden Beleg des FehrzeugheraieNers oder
ewes ButodsieRan FeNZMgtachhsndMrs
rvachzuwB*an Angerechnet weiden etweiga

Er&auieiitungen eirvee gegnenachen
HaflpfhChtverscMrert

1 Zun Motor gehörende FalvzeugieAe ssvd
hat; I 1

2 duth EiTABU euMT erliennbar regwetur-
bedurftigen Sache, der VeraiOterer leislei jedoch
Emchadepjng.wennder Schaden mt der

Reperatubedüh^keir nachweislich meM im
Zusammenhang sleN. oder wenn dw Sadw zu
ZeF des Schadens mit Zustimmung dea

Versicherers wsngslens behelfamöfig repanad
war,

3  die eme unnwtefbare Folge der dauernden
Einflüsse des Betnebea. der übermäßiger) Bildung
von Ro$l und des AnsaUes «on Kess^slein,

Schlamm oder sonstiger) Ablageruigen sirvd Wird
Irlolge eines solcher) Schadens ein benachbartes

Fahrzaugtell beschädigt, leistet der Verskherar
bedingungsgemaS Entscnadrgung,

4  lür die ein Ontter ab Lieferant. Werkunfemehmer

Oder aus Raperaturauirrag elnzulretoi) hat
Bestreitet dar Dritte seine EmthUspflcht, leistet der
Versicherer EnischAdigung, soweit er dazu
beOingungagemAß verprchtaf isi Ergibt sich nach

Zahlung, daß ein Onner für den Schaden eintreten
muß. und besirsHet er d«s, behalt der/ die VN

ZunAehsi die gezahlte Entschädigung §66 des
GeseUes ober den Versleherungsvertrag {WG)
gilt für diese Falle rächt Der; die VN hat seinen
Anspruch auf Kosten und nach Webungen des

VersicNirers außergertcntUch und edordenicheiv
fatb 9enche<h geHsr'd zu macher)
Die Entschädigung ist zurückzuzahien, wenn
der I die VN einer We«uhg des Versicherers nichi

folgt, oder soweit die EmtmspAchi des DriQen
unstrsiug oder rechiskrsibg bs^esie« wir«

1.2 Aijspußar)lege e*)achaeßach Halemngen

Krsftskonsyslem amMMor
Kühlung (Wasserpump«. Lüfter, ThermoaUt-
LeHungen)
litntmaechihe

Motoittek nul Büchsen

Mctorbremse

Tnebweit mit Kotien

KufbelweHe ent Lagerung. Rieuel, Oipumpe
und gegebenenfalb NockenweSe mit Antrieb
Zytinderkopl mü eingabauian Teden.
gegebenenfalls Nockenwelle mR Anideb
ttwanne

I 3

1.4

i 5

1 6

1 7

Eine Enischadfgurvgsbisiung selzt voraua. dass alie
Wahungs- u Serviceantaiveller) zum versieheneri
RiSAogem HersfeBervorgeben m amer autonsienen
Fachworkstan durchgefuhd werden

1 8

1 9

1 10

Fflichtan im Bchadenlell

Im Schaderrial sxvd auf Verlangen folgende
Unierlageri vorzuteger;

-  Wahungs* u. Serviceheft Oes vorsicherlen Risikos
Rechnungsbolega der durchgafuhitan Wadungs-
u Sarvlcoarbeifen

•  gegebenenfalb die Endabrechnung eines
gegnerischen Hoftpfllchiversktierers

1 11

2 Zum Getriebe gehörende Fahrzeugtoile sind,
langslneb (Kardan-/GelenlrweH«n
oinschlie&lich Zwischenlager}

Wechsel- und SchaHgetriabe emachließich
An- und Abüiebsteii

Zusatzgetriebe einschließlich BchaUgesiango
und Befestigungsstelle

Kupplung elnschließlicfi Kupplungsbeiatigung

2.1

22

2.3

11.c,6.1 Erloschen des Vetsicherungsschuizes.

KUndigungsrocM
1 Wird die Fahrzeugvoftveraicherung vom

Verslchonjngsnehmer oder Versicheret
gekündigt o^ in eme Fahrzaugteil*
verscherur)Q umgewendel, erlischt d«
Zusatzversicherung für d« Motor*

eehadendeckung auiorriAt«ch zum gleichen
Zaiipurad, ohne desa es emer gesonderten

Kundgung bedarf
2 Oie Zuaativeraicherung Kir d>e MotorschBdecv

deckung kann unabhängig ven der Fahrzeug*
vökversicherung gekündigt werden

24

Pflichten im Schade nfall

Im SchadenlaS sind au< Verlangen folgende
Untertagen vorzuiegen*

FinanzieAjngsvenrag
-  die Abrechnung des Finanzierungsvertrages /

Berechnung des Pinarzierungsrsstbetfsges
•  gegebenenfalls die EndaCrechnung eines

gegnerischen HatpfLchTveraichefers

11 £.5 GAP*0«ckung:

QAP-Oeckung kann, unler dar Voraussetzung e*)er.
das betreffende R»Ko bestehenden Pahrzaug-
vottvefsjcherung, gegen Prämienzuschlag mit*

versichert werden Der Erganzungaeinsehluss
kann für ao« Fahrzeuggnjppierungen bzw
Wagnrskennzrffem {Wl^) ̂se$ Sondertanfes
gewählt werden. Im Schadenlal wird <M Selbst*
beteiiguog der PahrzaugvolKersleherung des
Fahrzeu9es*igestelb benKksichtgt li.e.» E/ldschsn des Vsrslcheningaachutzes:

Kündigungsrecht

Wird dt« FaMeucrvdfversicrienjng vom
VersKherungsnehmer oder VersÜ'erer
gekündigt oder in eoe FahrzeugteA
v*rs<herung umgewandea, erfbcht die

Zusaizversichensvg für die GAP-Oeckuvg
automatoch zm gbehen Zeftpunkt, ohne
dass es einer gesenderten Kündigung bedarf

1

II Nur sowdrf dbs besonders »ereinoarf lar, «nrtf

E/ifschidtgung gefauM fty Je nach Pindnzierungsarl | Leasing / KrsM}, gellen
nachstehende Klausel) ek veraribeil ll£.7 AßAkk-Oadum«

Oie Aii-Rek*Oe<kijng kann, unrer dar Voreussetzung
«Inet, das betreffende Rkko beeiehervden

Fahrzaugvotversicherung gegen Ptamanzuschlag
mnversitfiert werden Im Schederdak «wd die

SeMbeteaigung der Fahaaugvotverscherung das
Pahrzauges/Fahrgesiole. sofern tvachsiehend keme
geaendtne RegsHmg aufgeftavt bt. beruekakhiigt
Auigetechnet werden etwmge ErsaUaatungen aeves
gegnertscheriHaftpfIchtverscherers»

I  Scheden iir)d Varlusia durch Versaufen oder

VabcMammen. Klausel Leestngverväge:
Der Versicherer ersetzt bei Totakchedan oder

Verkust des FahrTsuges die Differenz zwecnen der
ResOsasmgfotderung ohne Snsen (s abgezlnsi)
urid dem VAederbeschaffungswerf abzug^ eeter
verembarfen SelbstbeteAgung «aid - bei
Tofakchsden • de« noch für des Fahrzeug
bestehenden Restweftes

11.C.5.1

2  Schäden durch besondere Gefahren des

EMatzes vor) ArtMitamasclMnen

a) aul Watiertnusieier).
b) in Bereich von Gewdssam.

Fahrzeugen
dl bei Turwelaitieian oder bei Arfsesan uniat
CI auf sch

2 Oie Zusetzverscherung lür die GAP-Deckvmg
kann urvahhan^ vor) der

PahrzeugwcffMSfsreherung gekündigt «erden
Tage

Dd ai-Risk-Deckung umlaasi om Beschattgia»g und
Zerstörung des Fafuiauges und sekw Tele Im
RahmcT) dwser Declujr)g trägt der Versicherer affe
Gefahren, «sicher) das Fahrzeug ausgeseta iei bis auf
nachstehende Avsschkjsae

Die Ersaczle^lung kl begrend auf den Neupres
des Fahrzeuges Arger^hnei werden ehmge
Ersalzlersfungen eties gegnerischen Haftpflicht*
Versicherers Ote Höhe der abgezristan
Resdeesing forderurig ergibt sch aus den
resOichsn Leasmgraten und dem svsrwusl «n

laasvigreitrag vereinbarten Reshnert des
Fahrzeuges De Reedeasingkrderung
vermrd^ sich um <)en Zsisvortel. den der
Leasinggeber durch dk vorzeaige &efnedlguf>g
des Lea&ngvertreges erlangt Nicht berucksiclikgl
werden vor Emtmt dee Schadenfales (alg
gewesene, nicht bezahlte Raten Beider

Berechnung ist auf den Msnai abzustelen, ir) dam
das Schaderiereignis eingetrefen at. Pur dk

114.6 Uelceschedsndaehun^
D« Motorschattoodeckung kann, imfet der

Voraussatzijig einer, das betreffende Rfiiko
bestehenden Fahrzeugvolv^rskhervng grd imler der
VorausseCung. dass das Fahrzeug madmaivor 18
Monaten erstmak zugelassen wurM, gegen

Prämwnzustfileg meversitfiert mydon Oer
Erganzungsemschluss kam für eie Fahrzeug*

^uppieringen bz«. Wagmskannzdfem (SM<Z} das
RahmenvartTages gewählt «erden Im Rehmen d«ser

die RaparaiurkosIan unter

Anrechnung von After. Abnutzung und Verschledl bcs

maximal zur Höhe des Neuwertes des Aggregates
versichert. Von den Wiedertiarstellungskostan «vd ein
Abzug t) Hohe vor 18 % pro Jahr (1.6 % Je

Emsch

11.0.4.4 EAaUHlatung

1  P<ir den Umfang der Entschädigurg getan cke
^J<6. sofern Mgend nichts anderes besammi wird

2  Bei Scheden ar Motoren ml Getrieben, die nichi

der Fo>ib««*gung des Fehoaugs
Kempiesacean} an lagern und Drehlaänzen ater
Art. Beredung. Raupen. Plaraerschddem. Grerlerr.
LadaechAjiem. Löffekubeii. Eimem.

AUumUatoivibailerfen und sonsbgsri Teiao, d«
wegen erhöhter) VerschlaCos wahrWid der
Lebensdauer das verslchenen Nutztahrzeuges

arlaivvngegemaß mehrfach arsgevrachset
werden müssen. w«d. abwechend von Abschnitt

A 2 S 2 3 AKB. ergänzend auch § 11 e 2S dieser

<z.a

•  Schdderi. dk afteei auf Beoanungsfehler oder
Abnutzung des Fahi7eug«s sowie auf amen
inneren Betnebsvorgeng zurück zu hAvan sind

{B«k)«bssch»den} sowie Brems- und rem«
Bruchschäden (gesondert varscharbar über
Kleusal‘BBB-Deckung* gern § 11 c 4 dieser
Scndarbedeigungen

•  Schaden, weich« durch weitere KlausafemsCNüsse
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9eften dis marimaisn Kaufprafea von
to 000 - € bei PKW, 10.000 - « bei

Nulzfahrzeugen urtd 5 000.- € be» Kradcm

(jeweils neKo, oivie Uebrwartsteuer)

1t£.19 Mardsrbieaechädenn’terbiasscbadert-

unmitteibarveniraacMe Schiden / Foi9eachbden:
ln Abweictiuog von § A 2 2 1 7 der AK6, beetebl
Vo<sicboruogasctiul2 auch fdr durch Tierbtss
venjrsacnta Schäden Milversiched sind ferner

durch den Tierbiss verursachte Foigeschdden

Zeugs, sofern dieses ebenfalls über den Risikouagor
versichert wvd C>ie Entschädig ungsfeistung ist auf
500.- € marimien

FoiQonde Reparaturen kennen im Sfrvan-Repair
Verlahren orto^en'

•  Kratzer lacKieien bis 135 Mriii rneiet Unge
•  Kratzer polieren bis 500 Ultimeter Länge bei

unoeschädigTeiTi Basislack
•  Deile feckiedrei beheben bis 50 Müimeier

^rchinesser. Tiefe maximal 34 MJhmefer

«  Delle mit tacksohädeh behabsn b« i lO Mdiimeter

Durchmesser, Tefe rnaxima' 3-* Miiimcter

11.C2S Abzug neu Für aff:
In Verweis au< d« AKB § 2 5 2.3 gilt*
Der Abzug neu für alt tsi auf die Bereifung,

Baiievie und Lackierung bescluäi4L wenn das
Schadenereignis

Vorscherungsschulz besieht nur, wenn der

entsprechende Auslandaufentnatt dem
Versicherer vor Reiseeninnt angezeigt wurde, die
Deckung durch den Versicherer s^nftlich bestätigt
wurde.

11.c^ Austausch von Schlossem nach

EinbnicIVRsub:

In Brgan/ung der AKB § A 2 2 1.2 ersetzen wir
auch die r>acngewiesenen Kosten für den
Austausch ven Tur- ur>d Lenkradschipssem,
sofern Ihnen die SchtOssei des versichonan

ranrzeugs geraubt oder durch Einbruch in Ihre Wohn*
oder Qeschätisräume gestohlen wurdert.
Die EnischadiQungsleisujng ist auf SOO.-1 begrenzt

Um d« Entschädigung zu erhalten, müssen Sie den
Raub oder OteOsiahl der FahrzeugschJussel bei

der PoMer anreigan

bei Pkw in den ersten 6 Jahren Smart-Repa« lat (ucht möglich bei
*  Schäden an hegenden Flachen wie Motorhaube,

Kohoiraumdact^l, Dachhaut
•  Roststeifen

•  IndividuaHackierung ohne Farbnummer sowie

GoldmetaJbc. Plip-Pfep und matten Sescnfehtungen
*  Schäden an Fahrzeuglohen und Beschnftungen
*  Schäden an doppelwandigen Blechen wie Radlauf

unten. ASäufe, Paizkanten an Deckeln irid Sicken

11.CL4 Eigerschäden:
Abweichend von § 1.5.6 der AKB leisten wir auch
lur soldie Sachschaden, d« von dem I dar VTi

oder ven den in § A.l .2 der AK8 genannten Personen
durch den Gebrauch des veisrcherten Fahrzeugs an

anderen, auf den / die VN oder ein der in § 1.2 der
AKB genannten Personen auf diese zugelassenen
Ktafrfahrzeuge (aueb aut dem eigenen Gnjrtdsiuck). an

gahörenderi Gebäudert odar sonstigen Sachen,
bazercnrvet als sogenannie Eigeosi^aden, entstehen.

bei den ubngen Fahrzeugarten in den ersten 3
Jahren

nach der Erstzulaesung eintntt

11x26 Zu&arrRnenstoQrruilebenaanTerenalferArl:

In Erweiterung der AKB § A 2.2.1.4 leistet der
Versicherer auch Versicherungsschutz bei
Schäden aus emem Zusammenstoß mit lebenden

Tiaren jeder AK
11.C.21 Entaofgjngakoaten:

D« nachgewiesenen Kosten einer ordnungs*
gemäßen Entsorgung des vefeicherien Fahrzeuges
infolge eines Totalschadens werden bis zu einet Höhe
vort maxintal i 000.-1 übernommen, sofern diese

mehl durch Leistungen der AKB bzw. dieser
Sohderbedingungen abgosichart smd Die Position
bezahl Sich ausschiießich aul das Versehens R«iko.

Das Entsorgen / dfe ResteverweKung metgefuhrter
Ladung fst nicht mifversicheK

Kleine optische Boernirächtigungen müssen auch nach

efier fachgerecht durchgeführten Sman*Repair von
ihnen in Kauf genommen werden. Eigenschäden sind bis zu 100 000.- € je Vor*

,  sjcherungsjahr rmt einer Belbstbereifgung in Hbhe von

500,- E je Schatfenereignfe mitversichert.
11x27 Schaden rwlschert ziehendem Fahrzeug und

gezogenem Anhänger:
Abweirhend zu den AKB § A2 2 2 2 bestahl
Verscherur>gsschutz auch für Schäden, die am
ziehenden Fahrzeug durch ̂ nen Anhänger ohrie

Einwirkung von auEXeO entstanden Sv^cl Ein
vertraglich vereinhaKer SeibsibehaH, für diese Position
mit einer Mindestseibstbehaltshphe von 500.- €|e
Schadeneielgnis. wird angorechnot

§ 11 .d Modifikationen ‘Mehrere Deckungen belretfend*
(f^Z^Haftpfliehi. Fshrzeugvoll* undfoder Teilkasko*

Versicherung)”

VersicheK sind reine Sachbeschad^ungen. jogifcho

Folgeschäden sind ausgeschbsson

Die im Vertrag vereinbarte Selbsibefeikgung für

Schaden am eigerien, verursachendan Fahizoug
bfeibt von 0 e ^ibsibehaRsregelung unberuhK.
wird gern Oon vertraglichen Vereinbarungen

barücksichligt

I1.d.l Tertfwehf

Es kann eine Tahhvahl individuell je Fahrzeug bei

vereinbarter FahrzeugvollversicheiungfVollkasko)
iikl. fahrzeugteilversicherung wie fol^ gewählt
wordec

11 c22 Abschlepp* u. Verbringungskosten bei
FehrzeugDarmer^:
Sofern für das betreffende Risiko eine

FahrzeugvDliversiChenjr>g besteht, übernimmt der
Versicherer auch Abschleppkoslen welche b&
Fahrzeugpannen, sofern eine WiedorhersteHung

der Ptfirbareitschafi am Sehadenod nktii möglich
«t, sowie etwaige Verbnngungskcislen für^
Dauer der Wiederherstellung der Fahrzeugfahr«
bereitschaft bis zu einer maxJmalen Haflzeii von

tO Tagen, über aHe versicherten Rlsä^en f
Fahrzeuge / Risikogiuppen bis zur maximalen
Hohe von 1.000,- € je Schadeneretgnis

Sofern Entschidigungsfeistungen aus anderen
Positionen I Paragraphen der AKB. respektive

dieser Sonderbedinqungan gegeben sind, herzufeiten
waren, werden diese angerechnel. Vomu&setzung für
die Leistung fet d« Entfernung des Schedenortes
großer afe 50 KM*LuftIinie von dem im

Versicherungsschein genannten Wohn* / Oeschaftssitz
des VN Es gik der vertragbeh vereinbarte
SelbstbehaN

11x 26 Parkschedenschutz/KlelRschaden/Smart*

Repair

in Ergärizung der AKB § A2 2 2 giN 11.d.5 Rabattachutz;

In Verweis auf die AKB. § I 3 6 1 gilt als Voraussetzung

gern AKB ̂  f 3 6 2 d« Klasseneinstufung mnahafb
dieser Sorderbedingungen gern § 9 1 6 mit
mindestens Klasse *1* oder besser.

TaiH AIS-Konvcnlioii»ll:

Die Hbho der Entschadigungsleistungon richtet sich

nach den Bestimmungen dieser Sondetvereinbarung
sowie den Entschädigungshphen gern §A.2.5ff. der
AKB. Es gelten dfe vereinbarten SeibstbehaKe.

Kleinsi^den an der KarossoKe eines varsreherton

RiSikns nach WK2 112 - PKW (s dieser
Sohrterbedrogungen) kftnnen g^, Im sog. Smarr-
Repa)r*Vertanren beseitet werden Voraussetzung für

sine Leistung ist, dass die Reparatur in einer
unserer Smart-Repair-Partnetwerkstättan edolgi
Im Rahmen dieses professionellen Reparatur*

Verfahrens isl es möglich, kleine, lokal begrenzte
Schäden zu repaneren. Ofe Leistung kann
einmal pro Kaiendorjahr bis zu einem maximalen
Repareiuraufwand ln Hohe von 200,- € in

Anspruch genommen werden Übersteigen die
Reparaturkosten eines Schadens diesen Betrag,
ist dieser über diese fOeirischaderregelung nicht

vsrslcheK UnabhänigdervQKraglicn verelnbaKen
Seibstbeteiiigung beträgt der Eigsnantelt 50,- i

Oie übrigen Bestimmungen der AKB ̂  f 3.5 ff.
bohaHen Gültigkeit.

TarttAIS-rnnovalion:

Die Höhe der Entschädigungstetstungen nchlet sich

nach den Beetimmiaigen dioeor Sondcrvercinbarung
Basis des Versichenngswerres bildet der ange*
gebene Zeitwert des Fahrzeuges, weicher als
Varsicherungssummo auf erstes R«iko getr. Die
Versicherungssumme auf erstes Risiko gilt
entsprechend eis HOchstentschädigung ungeachiet
sich aus § A 2.5 ft der AKB abweichenden ergebenden

Enlschadigungshühen. Die Versicherungssumme
bildet weiter die Höchstentschädigung zu den §§
11.C 1 sowie 11 c 2 dieser Sondervereinbarung. Es

geHen die vereinbarten Selbstbehake Bei Wandel do<
Pahrzeugvotlversicherung in eine reine Fahrzeug*
tcltversichenjr>g fTeltkasko}. s AKB 2 2 1 ff sowie
dieea Sonderuerelnbarung § 4.2. fuhrt dies zur

Vertragsfortfuhrung gemäß Tanl AtS-Konvenlionell.

11.d.6 RabeOrener

Befindet sich das versichoito Risiko gemäß der

Kfesseneinsrufurig innerhalb dieser Sortier*
bedingungen gern. § 9 1 5 «n mindestens Klasse *A4*
oder besser, giti d«se Klasse auch für das nächste
Versichorung^ahr sofern ein belastendes

Schadenereignis eingetreten ist im Fall eines
Versfeherwechsels gelten dfe AKB § i.3 5 5

Ein Schaden der aussdilieOlieh Smarr-Repair bei
Kleinschäden betrifft führt rNchl zu einer

Rückstufung/SFR*6elastung gern AKB Anhang 1.

§ 1 2 2). Innerhalb dieser Sorderbedingungen
§§ 9 fl wiitJ der Schadenaufwand bewertet, luhrr
jedoch gern § 9 1 6 dieser Soderbedmgungen nicht
zu einer Klassencückstutung Es gilt die Beitragskiasse
des laufenden Jahres auch für das neue

Verseherungsjahr

§ 11.e Modifikationen ''SchuBbriefleistungen*'11.C.23 Lawinen, Oachlawinen. Mursrv ErAeben;

In Erweiterung der AKB §§A 2 2.1 3 sowic2 2.18
besiaht Verslcherungsachulz auch für durch
Lawinen und Mure» verursachte Schäden. Ferner

besteht VersicherungsachuU euch für
Dochlawinen (von Dächern niedergehende

Schnee- und i oder &smassen) urd Erdb^Mn.

Ile.1 SchutzbileflefeLeigen:
SchutzbriefieAtungen Sind gern §A3ff der AKB
verstcherbar

11ti.2 Grobe FahrUssl^eit
In Verweis auf die AKB § A 2 9 1 verzichicn wir Ihnen

gegeniibet bei grobfahKässIger Herbeiführung eines
Versicherungsfatts aut den Einwand der groben

Fahrlässigkeit Ausgenommen von dom Einwand isi
die grobfahrlässige Ermöglichung eines Diebstahts
des Fahrzeugs oder seiner Teile urti die

Herbeifuhrimg des Ver^cherungsfails in Fo^e dee
Genusses sikohoischer Getränke oder ar>derer

beouscheoder MKIel.

Sofern es sicTi bei den Risiken/Fahrzeugen um

* einen Oldbmer

* ein Campingtahrzeug biS 4 t zufesssigas
Gesamtgewicht
. einen PKW

Als Erdbeben gilt eine naturbedingte. mossbare

Erschütterung des Erdbodaris. Als Lawirte git ein
naturbedingies Abglerten oder Abstürzen vor
Schnee* oder Eismassen. Als Mure gill ein

naturbadingras Abgleiten oder Absiurzen von
Geröll*. Bchiamm* oder Gesteinsmassen.

Eingeschlossen sind Schäden, die dadurch
veojrsecht werden, dass durch diese Natur*

gewaHen Gegenstände auf oder gegen das
Fahrzeug geworfen werden Ausgeschlossen smd
Schäden, die auf ein durch diese Naturgewatten
veranlasstes Verhalten des Fahrers

zuruckzufuhren sind.

Bafsplel Kfesse Alt s c Beiuagsklasse neu s c

Versicherungsschutz besteht nur für Schäden,
welche innerhalb eines laufervden Ver^cherungs*

Vertrages reparleK werden. Für Schaden dio erst
nach Verttagsende repariert / beseitigt werden,
bestchl kein Versicherungsschutz • auch dann nicht

wenn die Baschad^ng selbsl innerhalb des
ZeSraums des laulenden Versienerungsvertrages
entstardon isi.

Ferner setzt eine Verslcherungslsislung voraus,
dass Oie Reparaturlirms von uns beauftragt wird.

gern | A 3 3 Oer AKB, ergänzend der CfefinH-on gern
Anhang 5 der AKB handelt, die Milversicherung der
Schutzbrlefleisturtg mit der Bezeichnung ‘SchuUbrtef*

Komfofi” deklariert isl, gill ergänzend nachstehender
Verschenjngsschutz als vereinbart*

11,ä3 Enivsiierung dee geografischen

Geltungsbereiches,
In Ergänzung zu den §§ A 1 4 ft. sowie A 2 4 der AKß
gilt Versicherungsschulz auch in folgenden
Ländern

llx.1.1 • Pos i A3£.6 FahrzBugschkissel-Service:
Bei Verlust der FahczeugscNussel heften wir Ihnerr bei

der Besotiaftung von Ersatzschlusseln und Ober«
nehmen die Kosten für den Versand der Ersalz-

schlussel Die Kostan für die Ersaizschlussei

übernehmen wir nicht

11.c,24 Übei1uhrungs*eowfeZulassungsk0Slen:
im Rahmen d«ser Sondervereinbazung gern 111 c i
(Neupreisersatz) erstaneri wir lur versicherte
Risiken WKZ 112 • PKW (s § 1111 dieser

Sonderbedmgungen) auch die nachgewiesenen
Zulassi^gs- und Uberfuhrungskosten des folgetahr*

Marokko, Tunesien. Israel sowie dem esiauschen
Teil der TürkeiInfos tuin$man*Repair*Verfahrer\:

$mart*Repair ist otn spezielles AtbeiisverFahreA zur
Ausbesserung von Bagetett* und Kiemschäden Diese Erweiterung glt in der Kraftfahrzeug*

Haftpflicht* und einer eventuell besiehenden

Fahrzeugversicherung. Ais Enlschädigungs*
11 «.12 - Pos.: AJ.d HIHe bei Krankheit, Verletzung
oder Tod auf einer Reise für Fahrer und berechtigten
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Mrftah<B<:

Erkrsnfc«^ Se odor o«r>o rrntvorctchoftd Person

unvortwstftbar odv Mirbt dar FaKraf aiH a«riar RaiM

mrt dam varaicMrian Fahr^auQ 9t\ «nam Od. dar
rnndaatans 50 km LiAWiie von Itvam atSrKltgan
Wohnsitz n Deutschland aoHami ist. arbnrgafi vi4r dw

nachtel9and ganaftntan Ufstktn^an Als unvorharsalv
bar gil am# ErS.n)r>kung, wenn dtasa nicM bara<s
■nneihalb dar latzien sechs Viloehan vor Beginn
der Reise {erstmsito odarzum «aedarhoaen Mala)
sufgacralen «si

S 11.f Madlllkalienan “Insasaanunfallvarsicbarung*

ll.r.1 Insassanuntalvarslcharung
Insessanunfsllversicbariavgsscnijtz karm gern § A  4 ff
der AKB /» EnzelrBaw w« fptgl Hagneit weiden.

11,h.2 AbivickkinosveffahranSchadanaelbstbatalllgungan
bet KFZ-HattpflichtschSdan gern. |4.1
C>« etwaig veranibarta SalbstbataiiigunQ Mi KF2*
KsftpflichischMen wud unmnelUr bei Bekanntwerdan
das KFZ*Hanptehtanspn>chs «n verainbadar Haha des
KPZ-HafIpIlicrit-SelbstbahaMs gasvnt Masiat, gern
den vereiniMnen ZahlungsmodeMsien gefn
Varsitf«mndssche(n abgabutfit / r Rachnung
gestatt, jsi umniinalbM. gasai^ fattg Ow Snd-
abrachnung wwd dam / dar VN nach AbacMuA das
Arspruchsvorgangs f SchUaAong dar Sehadenakte
gesendei Liegen d« geeamec Schedaneuf*
'wendungan untarhab dar varambaiian Sätet«
baiai^ung Kr KFZ-HafipftchM^aden gern 14 1
dieser ScAderbedngungen wird ein «fweig nicht
verbrauditei Seteibehair unverznw arstatiai

$91. ArA»Mw wi wawvwt»*»
$91 • Avutriger m OWervvttTr
621 • OmnCuM« aorwCge
6$i. OmnCiviaa m Lweovarkai*
661 • OmnteSM m GaWgenhHaveAe*«
roi • aMcnMpa-RauffwBargungslavzeuga
70? • »ffwag« AibaAsmsaciwwn
reu • Fsnrtutm KMwe. Beuwwer»« u Fodewwriiv

tcTtttlaiiMigeft Ofdt. uA
igung. M3S<u FjUjlwnMSuni.7». Sn

Syiitm
»Miltaltysiwn 10CCOC 40C00«
KomtwsMonl

»aycriysi»" iSOOQC docco«
KOIWWlKW?

revtmaierfwm 20 000C aoococ
KOX^WlQA)

te« bwandAk KHT Ql*
10« 10«

1SC IS«

SOmeefduge
707. KnvaawMgan
7Gd>Mg^u Gete>fiBl«i
706 • Le<0<ao>«pagsn
7i?.A4«>Ai3Mirsr«rM] Baigs-'^H^raugan
719>BalcrxAin<cen
746 • Mniapt rwAirnTaiiT^wn l Soneartaxrwjge

20« ?0(

ICOOO« 4O0CO« >0« 10«
11 e,14 • Pos.: MtA KnnkanroeUranspeR
Müssen Sie oder ome miivers«hena Parsen aiA amer

Raiae mit dam vMichanan Fahrzeug ntolge
Eriuaniiijng an Ihian siandgan WohnsAz zun>ek>
iransportiarl werdan, sorgen wir für die OurctAmrung
das Rücfctrsnspcris ijid ubamenman dasaen Koeian
All und Zaepur« das Aucktranspoits müssen
maderwset» notwendiQ sem Unsera Lsittung arslracAt
sich *4Ch a<4l te Bagtatesg das ErkrenUen diech
ainen A/B odar Senaatar. Mwnn Oase MftordXh

MMgaedmaban «1 Auftardam übamali
zum RifdcWisport entstehandan. durch iM Er>
kivikung badnglan Übamechemgakoatan, ladoch
hdefstans für «m UbemecMimgan bis zv|a60>(
pro Paisen

wv de be

Ha'OAM«' I

Ka>en«o«>?

K0io>waoA3

16000« aooco« TS« 16«

20 000« SDOCD« Z)€ 20«

Saispial 1;kkT «KTMameaiej
Q« • CtfwajnonaM Satetteha« gern §4 i

Schadanaufwendungan gasamt
EfWabungsanweisiing daa n*^
vartoücMen SetetMMHas nach

SchadarBchMkj*«

« 1 OOO.-i
> ebO-«

UrMbhamg das atwaigan gawahUan Systems be««h<
SKh der Versichenrigsachgtz auch avf Banjfstshrer
und Barfshrv D« anlsprochandan Ausschlüsse gam
$ A 44 1 sowia § A.4 2 3 der AKB findan kema
4UMiendung $ 11 d 3 diaser Sondaftedmgungarr

vfischar\ Gehvgsb«
«rscheruig

iSrwManjig das
gtt euch lur d« Insasaanun

ches)

•  ISO,-«

Baispial 2:
SeteteheKgam $4 i
S

* 1 000,- «
«OSOO.-«chadarAüfwondungen geaann

Erstalturigsanwaisung das mehl
verbrauchten SeteOeheHes nach

Sehadanschfee&jig
11«.1 A •PDA.: A4J4 RuchheAmg von KIndam
Können m4ra«enda raidaryenriga Kmdar adolga amar
Eftraniujng odar das Todas das Fahiars wadar von
Hmn noch von anam A^daran Mrachegten msessen
betreul werden, sorgan wv lut daran Attehrig und
RüeSfehh iTM amer Baglacparsen zu khram Wchnsilz
und uOamehmen tMardureh anislehendan Keetan

Wir arslaaen bai emr EnManxing bis 1200 km te
BannkDSian Z Klassa. M grdOaien Errtlatnungan d«
Behnkoslen 1 KlesseodardiaUagawttganliOMn
rawails atnachha&lch Zusefiagan odar de Koaian
a<nes Lnanfkjgas der Econornyfclas
nachgewasane TaiFahrten bis zu 90.- <

sow«Kr

0,-€411-9 Modtflketionan'SicharhaHssystama*

Ausschta^ich maGgabeod und B«m dar
Schedenebrachnungen! ReserveMOi^igen er das
Banchüpweseii das RisAotragars (s auch 4^18
dwsar Sondarvaiaeibaiung)

H.g.l GPBOrtungssysiama ie>d Rucklahrkamars
Wr belohnen Ihra Schadanvafhunmgsma&nehmen.
gewihran baen VorMndensem oe Systameen
vais0iartan Fahrzeug NaehUsse ma folgr

WtchügaF Hinwats;
Msageband Kr te sotet^a Balesiung dar Schedam
setertOTihgung bei KFZ«Ha(ipKcNschadan al der
gaslallte, angameldaia Schedanarsatzanspruch,
ungaachter weaerar Klärungan wie z B Serudlnige
Haftungs^uole. atc) Efwag zu UnracM gestatte bzw
zuruckgewiesena Anspniche werden rrM Ende^
rachnungsvorgAngan gam vorstanand aufgafuhhom
Seispial \ abgarachnat t arstattat

«acMKFZ
l■BpteHt
«arshtensiq

Rg^ahfiL»^«
r>e5<nün4i*vs(«n>

314

3%

Ile.l.S • Poa; A4.8.$ Pshrsugabholung
Kenn des varsicheria Fehrzeug irrtolge amar lengar eis
drei Tage endauemdan Erkrankung oder Inlolga das
Todes das Fahrers weder von diesam noch von airvar

waAeran mitvamcharien Parser zuruckgalahran
werden, sorgen wir für da Varbringung {Ruck-
iranspeilj das Fahrzeugs zu Ihrem siandigan
Wohnsjtz und ubemahman dia nierourch antsiehandan

Kosran Varanlassen $« dia Verbnngung (Rück*
transport) sabst. uberrahman wir die neehgewesenen
Kosten des Ersaezfahrers für An* oder Abreise btt

0.40 i ja Kyomeier ainfacha Endamung zwiichtn
Ihrem sthnOigan Wohnsitz und dam Schadonort sowia
eine Ubamachking biS zu SO.-€ AuHardam arsiaiion
wir In ttdam Fai die bis zur Abholung dwr bararntigtan
Insassen amstahandan und durch den FahrerBuslaU

hadinginn Ubemachrungskosten. Jedoch hoehsiaris für
drei Ubemachlungon bis zu je 80,•• € und pro Persori

Voraussetzung dar NacNoßgawährung «t die
Emrachung antsprechandar Enbaitelega

11,g.2 &Cs6 (AuiomWschas Hctn;fsys(am)
Sofern das verslehaiia Fahrzeug auch mit diesem
Siehaihattssystem ausgestattat i$l. gewahren wv emen
Prim«nnachleQ w« folgi

4 ll.i OaRnitton WKZ '>Vagnlskannti(fet(n)

11 J.1 Spezifizierung und Begrlffsehiutening dar AKB.
Anhang 8:

NacftUftVA
Mttpfllefil*
iwsitfianin^

iiirtsrfrrT

Fatirsau^i h erwotorterOefinton dar Aiq, Anhang 6, g««ien d«
sogenarntan KVagnakonnziffom* ivnoihalb dieses
SpezBitanfAentt t dieser Scndaibadir^ungen iwe Mgtk-Citt 5% 4%

VornuAsarning der HachlAf^gawAtvung i$t die
Einreichung enlsprochender EinMube^e

OCd-Ktehmo

031 «Quad

072 • SttbsaArvMvemueiwued
112-PKW

l12*PKW(EKitsn* ' 1SOCD0)
112 • PKW (ohne MeRmale)
nZ'PKWivoung • OttiimeO
127 • CsmoeigfAiirzeuge
140 • Mi«T««gen • n aMn sesnoonen
150*Twen* kielen Stsnaertan

162 - Sattsdarververnvet^KW
172* Setbsdihfwveiirget-Caniptng-fetvTaug»
251 •LieferwegenbisO.SioC
261 • Lieierwageri D<a 6,5 to Gessrwgewtcw • gewsmiicrtw

Gülervanetv

27? • $eiC>sSahiwVTvrrvqt<KWt4 6 $ to Oessmigewicrii
3S1 • LXW Uber 3.S to GesarmgewierM
661 • LKW OMr 3,6 tO Gesamtgewicht • giwwtr

GLriwvenev
372* S«»saarrervarT«eNJ<W Cbai 3.5 *> Gas
401 • NM-ZugmaKTuva
411. Neu»Zugmaachma n gweitiftchen Gdtervenwhr
4 72 • S«Mbnre«veniaa<<&ZM (SeQaei,^nssorv«iai
$41 - Worwiwagen
$71. wachaeiwteuian

S72 • SeMlalvervannei-Amwiger

itgawv:J)(

rcr*

Wersvsrvav

fll.h Modillkailonan'Schaden*'
ll.e.1 A • Pos.; A38A KrankanMsuch
lAjssen Sie oder eina mrrvorslchana Person sich aul

alnar Reise mit dam verschallen Faivzeug Inlolga
amar Erkrankung odar Vartatzung. lAngar als zwei
Wochen in einem Krankenhaus aufhaHen. zahlen wir

die Fahrt« und Ubemachtungskosten für Besuche das
Erkrankian durch Ihm nabe stehende Parsonan btt

600.- 8 ja Scfadanaraignis

112)1 SchadanrUckkauf:

Sie können eine achedenbedingta Vertmgsbelastung
gern dieser Sondorbedmgungan § 9 18 vermeiden,
wann Sie uns unsere Entschädigung freiwillig, also
ohne vaitragiicha oder gasauücha Verpfbchtung,
erstatten Um Ihnen hierzu Oalagenheit zu geben,
untamemen wir Stt nach Abschluss der Schaden*

caguHarong Uber die Höhe unserer Entschadlgungs-
laisiung Erstanan S« uns dia Ents^vAdgung
innerhalb von sechs Monaten nach unserer Mrteilung,
wird IhrVatrag als schadanir» Mhandait. Haben wir
Si# Uber den Abschluss dar Schadarvagukarung und
Über die Höhe des Erstattungsbatrags unterrichtet und
müssen w* danach «n Zuge amar Wledarautnahma
der SctiadanraguKerung ama waitara Entschädigung
laislan. fufvl dlea nicht zu einer Erhöhung das
ErstartungsMirags

11a.t.7 • Poa: AJ,8,5 Raiaariicknjfsanrlce

Wird infolga das Todes, atnas schweren Unfalls, alnar
plOtzifchan schweren Erkrankung Ihrer Person oder
ainas nahen FamiUanarigahorlgan am Rucknjf von
ainar Ratsa mH dam verstchartan Fahrzeug über Run^
funkarstaksn nofwandg, leiten wir d« arlordarticnan
MaQnatvnaf) auf Antrag hin am und ubemahman d«
hierdurch antstahandan Kosten Glaiehoa gll bei amar
artvablchan Schädigung thras Vermögens

SondaiMdmgungan zur KF2*EnzaNersKharung; Tard A-l«S Pramium ] VarsKin 201$ | Stand 01 Ql 2016 IV011 Sasa 13 vcm 14 SonderM^ngungan zur KF2-Eriza»varschervng \ Taifi A4-S Premium | Varsicn 2015 | Stand 01 01 2016 |V0l | Satte 14 von 14
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16 UDerrahmo äif>es Schdöerivertaufs .. .

In welchen Pillen wird ein Schadenverlairf iibemofnfT>en‘^. ..

Welche Voreuseetzungen geilen für die Obemahrne?
Wie wirit scheine Unterbrechung des Verskihenjngsschutzes sul den Schadenverlaut aus?
Ubemahmedes Schadenveilaufs nach BeinebsUbcrgang

Einstufung nach Abgabo des Schadenvedeufs
Auskünfte Uber den Schadenverlauf.

SO Lendunrlschattiiche Zugmaschinen und Raupenschlepper
Einstufung «on lendivinschaftlichen Zugmasctiincn urid Raupenschleppern in SchadenlreiheitsAlas$en{SP*IOassen)
und Beitragssätze. .

Rückstufung im SchadenlaH bei landwirtschaftlichen Zugmaschinen und Raupenschleppern . .

7 . 45

1.61 .. .. 30

30

7.1

16^ 45

163 31 72 45
164 .  . .31

3117 Anhang Z^erkinale zur Beltragsberechnung

Individuelle Merkmale zur Beirregsberechnung bei Pkw (eusgenommen Taxen / kfiefwagen ur>d SeKiStfahrer-
vermieflahrreuge)
Merkmale zur BeitragsOerechnung bei Krafträdern

Merkmale zur Beitragsbarechnunq bei Campinglahrzeugen {Wohnmoblle)
Merkmale Zur Bekragsberechnung bei Taxen t Mielwagen, äelbsHanrervermieHahrreugen
Merkmale Zur Seitragsberechnutgbai Lkw, Zugmaschinen, Bussen. Anhängern . . . . ..
Mindestbekrag
Zahlungspenode

1

2

3

4

S

6

7

.4$

31

....46

J SeHragsänderung aufgrund tariflicher Maßnahmen

Typkiassa .. . . ,, ,
ftegtonaikJasse
Taiifanäetung
Kündigongsret^i

Gesetzbehs Arrderungdes Leistungsumfangs in der Kfz-Hall(]fl<htversiche<ung
Ärrdeaing des SF-Kiassen-Systems
AndenjngderTanfslFUktur .

J 1

J.2

J3

J4

JS

j.e

32 46

32 .  . 46

32

32

32

46

.  . . 46

.46

.32 .. ..46

32

.32 Anhang 3-Tabellen au den TypUass«
KfZ'Kaflpfiichivorsicfiotung

VcICkaskOversicherung
Teiikaskoverscherung. .

1

2

3

.47

47

47

.  .47

K Beiiragsandervng aufgrund eines bei Ihnen eingetretenen Umstands...........

Änderung des Schedenfreiheitsrabatis
Änderung von Morkmeler zur Beilragsberechnung
Ar>dcrung der RcgKXialUassc vs<zgcA Wohnsrtzwechsels
ihre Uineriungspftlchien zu den Merkmalen zur Sekragsberechnur^
Änderung der Art und Verwendung des Fahrzeugs

K.1

K2

K.3

K4

K5

33

33

.33 Anhang 4<Tebellen su den RegScndklasson
Für Pkw

In der Kfz-Haftpflichtversicherung
In der Vollkaskcrversicherung
lr> der Tailkaskoverslcherung

PurKraffradev ... . . .

InderKtz-Maftpflictitversicherung. . .
I n der Teilka^oversicherung

Pur Lielerwagen
I n der Kfz-Maftpflictitversiche rung
InderVolAaskoversicherung . . .
In der Teikeskovcrsicherung

Pur laiKhmriscnaltliche Zugmaschinen
I n der KfZ'Haftpflchtversichrung
In der Teiikaskovorsicherung

E<nwohnetdichiekiassen Taxen und Mielwagen
In der Kfz-Haflpflichtvefsichrur>g
Inder Vollkaskoversicherung . .

InderTeilkaskoversictierurng . .

1

I I

1 2

1 3

2

2 I

22

3

3 I

32

33

4

42

S

5 I

5.2

5.2

.47

47.. 33

33 .. . 47

47

L Melnungsverechiedenhelten und GeiSchlaetifide
Wenn S« mit uns einmal nichf zufrieden sirvd

Gerichtsstände

I 1

L.2

47.34

34

... 34

.47

47

47

M Abschnitt gestrichen 36 .46

46

N Sedingungsanderung 33 46

46

0 Sankilonsklaueel. 36 46

48

P Ergänzeride Bedingungen für die KFZ«Versicherung vott Umweltschadei^ (USchadQ)
Kfz-Umweltschadensversicherung • für öffunlitch-rechlllcne Ansprüche nach dem Umwetlschadensgesetz 36

36

36
P.1

Pi 2 Wer Isl versfchefl?

46

.46

P.t 3

PI 4

P1.5

48

Versicherungssumme. Hochstzahlung urvj ScribstOeleiligung
In welchen Ländern besieht Versichorungeschuiz?
Was ief nicht versichert?

Begm des Vertrags und vorläufiger Veisicherungsschutz .
Beitragszahlung

Welche Pflichten haben S« beim Gebrauch des Fahneugs^
Welche Pflichfen haben S*« tm Schadenlai?

Anzeige. Aufklaruogs« und Schadenmioderungspflicntdn .

Welche Folgen hat eine Verletzung d«eer Pflichten?
Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen .. .  . . ..

Laufzeit und Kündgung des Vertrags. Veräußerung des Fahrzeugs
AuflorOetrtebsetzjng. Saisonkennzeichan. Fahrten mit ungestempeltan Kennzeichen
Schadertfreihertsrabatt-System

Beifragsändenjng aufgrund tariflicher Maßnahmen
SeitragsändeAing aufgrurid eines bei ihnen emgetretenen Umstands

Meinirngsvorschorungenheftenund GerlcMssländo

Bedingungsandening. .. . . .. . . ..

36 48

37 46

37

P.2 37 Anhang S^Berufsgruppen (Tarifgtuppen)
BerufsgruppcA .. .

2  Berulsgruppe B .. .
3  BerufsgruppeO
4  BerufsgruppeN.

1

.49

P3 37 49

P.4 37 49

PS 37 49

P.S.1 37 49

P.5 2 37

PS Anhang 6>Art und Verwendung von Fahrzeugen
Fahrzeuge mit Versichorungskcr^nzeichon
Leichtkraflrider

Krankenwagen .. .
Krafträder, Tnkes urid Queds

Krafträder . .

Tnkes

Quads

1

2

3

41

42

43

.37 SO

P.7 ... 37 .  .60

50

50

P8 . . .. 38
Pd 36

P 10 .  36 .50

P 11 36 .  .. SO

.  . .50

50

P.12 .36
P.13 .  . .. 38

6 Pkw

Mierwagen .. ..
Taxen

Selbsttahrvenniettahrzeuge
Leasingfahrzeuge
Kraftomnibusse ..

Campingfahrzeuga
Werkverkehr

GowerbltoherGüterverkehr . ...

Unuugsverkehr .
Wechseieulbeuten

Landwnschäftliche Zugmaschinen

Melkwagen und Milchsammel-Tankwagen
Sonstige landwxischaftiiche Sonoerfehrzeuge
Milchtankwagen . ... .
Selbstfahrende Arbeitsmascfiinen

Lieferwagen
Lkw . ..

Zugmaschinen

Schausteller-Fahrzeuge
Gefahrguttrensport
CHdtimer

50

Anhang l'Tabeden tum Sehadenfreiheltsrabatt4yetein 6 5039

Pkw 7\ 39 50

Einstufung von Pkw in Schadenfreiheitskiassen (SF-lQäs$en) und Benragssälze
Rückstufung im Schadenfall bei Pkw

Kraftrads, Trikos und Quads

Emsiufung von Krafträdern. Trikes und Quads in Scnadenfre<heit$kiBSSen (SF-Klassen) und Bertragssätze
Ruckstulung im Schadenfal bm Kraflrädem, Tnkes und Quads

Leichikraflräder .. ..

Elnstirfung von L^htkrafträdem in Schadenfreiheitsktassen (SF-Klassan) und Bertragssatze
Ruckstufungim Schaderfali ber Leichtkrafträdem

Taxen und Mteiwager
Einstufung von Taxen und Uietw^enin Schedai^lreihBiiskiassen (SF-Klassen) und Beeragssätze
Röckstufimgim SchadenfaB bei Taxen und Mietwagen

Qampmgfahrzeuge (Wohnmoblle) ...
Einstufung von Campingfsfirzeugen (Wohnmobilen) in Schaderfreihe'itsklassen (SF«Klas$en) und Beitragssätze..
Rückstufung im Schad erfaS bei Campingfahrzeugen (Wohnmobilen)

Lkw, Zugmaschnen (ausgenommen landwirtschaftliche). KrBnkenwagen, Leichenwagen. Busse (nur Kfz«Haftpflicht),
Abscfiteppwagen (nur Kfz-Haflpflicht)und Stapler (nur Kfz«Haflpflich1) - - -

Einstufung von Lkvr. Zugmaschinen (ausgenommen brutwirtschaftfichd). Krankenwagen. Leiehanwagen. Busse
(nur Klz-Haftpflichi], Abschleppwagen und Stapler (nur Kfz-Haftpflicht} in Scnadenfreiheitskiassen(SF-Klassen)
und Betfregssälze

Rückstufung im Schadenfal! bei Lkw. Zugmaschinen (ausgenommen landwirtsehaftliche), Krankemvagen,
L^herwagen, Busse (nur Kfz-HaftpfTicht). Abschleppwagen und Stapler (nur Kfz-Haftpfüchl) in
Schadenrretheitsklassen{SF-IOassdn)urid Beitragssätze. ..

6I I .. .39 .. .50

1.2 39 9 SO

2 40 10 80
2.1 1140 .50

22 1240 .50

3 41 13 .60
3.1 1441 50

32 41 15 SO

4 42 16 50

4 1 17.42 .51

4.2 1942 51

51t 43 19

6.1 43 20 51

52 43 21 51

6 22 51

44 23 51

6 1 24 51

25 .51

2644 ... 51

62
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Allgemeine Bedingunger^ für die KFZ-versicherung (AKB 20t5) | Stand Ol 01 2016 | Seite 3 von 61 Aligomeine Bedingungen für die KFZ«Versicherung (AKB 20i5) | St^d 01.01^16 | Seite 4 von 5i



Nleht9tnhältuetff von Lloftf’ und Boföfdorvngtfntlon
Al 57 Kam VafMharun^aachuU bastahi hir rair«

Anhangom. AufHogo/n und
obgotcbloppion Fotvnt/gon
AI I 5 la> (Ti* dam vainehanao KraWahixaug

fntvmaOoooto Vanicharvngaliaii» {GrUna fiano)
A.1 4 2 HaMn «v inriar (M GfUrt« Kana ausgaAllgemeine Bedingungen für die Kfz-

Versicherung (AKB 2015}
Stand 01.01.2016

haodiQl

gdt. Ihr Va<sa£hai^ngasehju n dar KFZ*
HaftpflKhTver^icharurig i!r$lrKhr »ich auch au^ d «
Ooft 9»naonMn n)chtaun)pd<schan Lartdar, sowwt
LandartMzatchnungari ntcN dufchgasvtchan »nfl

HJn&dnich da» Vaf»ichanjn9»urrr(an9S 9«
A1 41 Sau 2

VacrrtdganaachMan, d<a dvcch (M ̂«cMB^r)haaun9
vcA Liafaf* und BafdrdaiungafnaMrt anlstahac

a<r

Anhdnpar cdar Aulhagar vafbundan, arstracfci
»ich dar Varacharungaachuu auch hiaraul Dar
VaracharvigsachuU umt»s»i auch Fahrzeuga. <a»0
mri dam varcKhartan KrafHahnaog abgauhlaotf

cdar gaachlacgt wardan. «wt Ur Qmo kaai
atgartar HaftplftchivaralcharungaachuU Maiaht.

VarfragBcAa AnapnJeha
Al &fi Kam Var»itf>aDta Klz-Vecsicharung umtaasl je rtach dam irihaR das

Varschanjngsvaroag» Idgenda Vers<^fv>9»arian
rungs4chuU baaiaN lu'

Haftp*<hurtapruche. »owa4 m aulgojnd
Vartrag» oder dasoAdara^ Zuaaga obar dan
Umlang dar gasaUJchan Hahp4cN htnauagahanKiz-HaSpAchtvefacharung (A, 1)

KasKcverscharung (A2}
AuK»chuCbr«e< (A 3]
Ktz4Jntaliitarscfierung (A4)

rahrersehuUvarsichanrKi (A 5)
SchadaneraaUvar^charv^ ba< Ausla>'dsra<»an

A.1.5 Was ist nicht versichert?

D<as 9R auch, «ann »ich dar Arthangar odar
AuSia^ odar da» oC^aacNappta «dar
gaacMappia Fahrraug ««hrand da» GaOrauch»
von dam vamehanan KraHlahrzaug kaiundskh

noch m Pawagung boAnäm

ScMdan durch Aamawargla
A \ 59 Kam Vaftttharung

Vorsatz

Al 5.1 aachMU batlaN Ka SchAdan
durch Kamanarg«

Kam VarsicAarungaachuQ basiahl für SchAdan.
dia Sia vorsAUlch und widarrBCNfech harbaAjhran

(A6)
A2 Kaskoversiehorung-iUrSchädonan

Ihrem Fabrtaug

A.2.1 Was ist varsichen?

(»anahnugra Aannan
AI 52 Kan VarsiA.1^ Wer ist versichert?

Dar SchuU dar KU-HaApSitfCvartienanjng g« tur
5(a und Alt folganda ̂ arsonan (mihwsiCharla

chanmgsschuU btslahllurScnAOan.
•ft bai Bateiigtmg an bahOr^ch ganahmglan
kraMahrt’Scortfeäian Va

BS Aul dia ErzMlirtg e«^ H6ehslga»cft«i»ir>digfca4
arAcifnmt anls»ahan Dias gd auch iDr
dazugahonge Übungstahrtan

aAungan. bai dartao

Oiaae Versicharvmgen worden abfowoAarechtich
aatelAnd^a Veruaga abgaachtoasaa Ihrom Var*
»•cnarungascAam korman Sia arcrrahenan. aalcha

Versicharungen Sie lür Ihr Fahrzaug abgaschlassai haben

A.2.1.1 Ihr Fahrzeug
Var»<han ot Uv Palvaaug gegen SaachAcSigung. Zarsiönmg,
Tolaiaahadan oder Vadual miniga mna» £n
A221 |Ta»Aako}odar AZZSiVcdkMho)

A2.1.2 MRvorsichorto Telle und nicht

vorsicherbare Gegenstände
Vartchan »md auch dia uniar A212luodA2l22ats

mcvarsttharr aulgahihnan FahrzaugiaUa u)d ai» mavareichart

»gigaluNiaa Fahrzaugzubahor, »olam »m »uafian*
vailtahrvachtSch rulawg »md (mavarsichaiia Tadel

isa» nach

dan Haüar da» Fahoaugs,
dan Eiganiimac da» Fahrzeug»,
dan Fahrorda» Fahrzeug»
dan Sadahrar. dar im ftahman »aina»

AfbaaavarhiWvaaa» m« ihnan odar m» dam

HiFar den barachbgian Fahret zu »amar

Ab*d»ung odar zur Vomahma von Lada*
ur«9 Hal»aft»Mn rKhi nur gaieganUiCh
bagiartal.
Uvan A/Oaiigabar cdar oAaridehan
D*n»ff>arm, «orvi das Fahrzeug ml Ihrer

ZueUnmung lur «enaifccha ZwecAa gebrauch!

Es gft deutsche» Recht C*e Vertragssprache isi deutsch
b

Minwats:

D« TeFnahme an nchl ganehmagion Rennen
»»eft ema VerfaUung Uvar Pftchian rtach

D.i.lAdar Für bahfirdScii ganahnvgia Rannen
muss der Verar«taRe« emo gasondarle
Versicherung abschkanan

o
RZsihoträger / Versichersr
Oie OetaiKnlorTnalcnen zu dan reweiigan Versicharungsurcar*

ftshman f RaAotfägem der oa Varsiehen/igsarlen
(Ro»»BnanAI bis AS) entnehmen Sw dem
Verscherungsacham

d

deschMigung des rersrcharlan Fahmvg»
A 1 55 Ken Vor»KharungssdHA2 bodahl Ks da

Beschädigung de ZarslOrung oder da»
Abhandankonrnan das vers^hahan Fahrzeugs

A Welche Leistungen umfasst
Ihre Kfz-Versichcrung?

Kfz.Haftphichtversichenjng - für
Schäden, die Sie mct Ihrem Fahrzeug
Anderen zufügen

wrd. Ooitragsfrol nUtvtrskftOflo Toil»
A 2.1.2 1 Sona*! m A 2 1 2 2 recM anders garageA »md

icMganda FahrzauglMa und loigandas
Fahrzougzubahor das varstchsnen Fahrzeugs
ohne MahrbaHrag mttvarsicheii

e  Fo«l irn Fahrzeug emgabaute oder fe»i am
Fahrzeug enge Mute Fahrzeugiaila

b fnt im Fahrzeug engeMule» oder am
Fahrzeug angabautea oder im Fahrzeug
unter Verschluss vorwshnes

Fahrzeug/uMhOr Voraussetzung >$i. dass
es aussehliefillch dem Gebrauch des

Fahrzeug» dient (2 B Schonbezüge,
Pannenwent/eug) und nach akgemefner
VerKahfsanschauung recht ai& Luxus

angesehen wird

e  Im Fahrzeug unter Verachluss vervrahrte

Fahrzeugtelle, d« zur Behebung von
Detrwbsitömngen de» FehrTOugs
üblicherweise mtgefuhri werden (z B

Sicherungen und Leuchimmel)

d SchuUhelma jauch mi Wechsel*

sprecMnIege), solange sie besimmungs*
gemaft gebraucni werden oder mit dem
ebgestelRen Fahrzeug so lest verbunden sind,
das» em unbahjgtes Enrfemen ohne
Beschädigung recht mogficn a»

e Planen, Gastalle lU Planen (Sphegal)

t  last im Fahrzaug amgabaute»
WehnwaganInventar

g VorzaR

h  FolgandeauCartiaftda» Fahrzeugs unter
VerschhAS gelwttena Teia
•  am zusatzkchar Satz Räder ms Wmwr*

odar Sommarbarerhmg

• DactWhecliaaivler. Haiotop Scfmaa-
katien und KmdersAza,

*  nach a b« I mavemcharre FahrzeugleSe
urvd Fahrzaugzubehor wahrend emar

Raparaiur

r dan Ommbusschaflnef. der im Rahmen

»amas AroaasvaiTiaHncssa» nwc ihnen oder

nW dem HaRar das varsichartan Fahrzeug«
tätig at.
den HaNor. Eigentümer, Fahrer, Beitahrer und
Onviibus»cha%wr emo» nach AI I S

mitvarsicherten Fahrzeugs

&*seh6dtgung vor} ArihAngem oder abgtschlappton

Pahrztugto
A 1 54 Kein Verscherungsachutz besteht für dw

A.1

BeschAdigurig. dw Zerstörung oder da»
Abhandenkommen emas mK dem verefdierten

Fahrzaug

9

A.1.1 Was ist versichert?

Dta»a Personan können An»prvcho au» dem
Versleherungsvarifag setbsiArxiig gegen uns
emoben

vorbundanen Anhängers oder Aufloger»5/e haben mit Ihfom Fahrzeug einen Anderen geeehadfgf
AMI Wv sieUen S« von Schadenersatzansprüchen

iret, wenn durch den Gebrauch de» Fahrzeug» •  eines rmt dem versicherten Fahrzeug
geschleppten oder abgeschleppion

Fahrzeugs VersoharungsschuU besteht
)edoch, wenn mit dem versicherten
Kraftfahrzeug e<n betriobsunfshigoe Fahrzeug
im Rahmen der Ubichon Hitfelootuog ohne

gewerbliche Absicht abgeschleppt wird und
dabei am abgeschleppten Fahrzeug Schaden
vonirsacht worden

Bis ZU wolchor H&ha leisten wir

(Versicherungssummen)?

A.1.J»  Personer verletzt oder getötet wsnjeri
b Sachen beschä*^ oder zerstört werden oder

aPhanden kommen,

c Vermogcnsschäden verursacht werden, d«
weder intt einem Personen* noch mit »rem

Sachschaden mittelbar oder unmittelbar

Zusammenhängen (reine Vermdqens*

schaden), und deswegen gegen Sie oder uns
Schadenefiatzenspruche aufgrund von

Kaftpflichibasümmungen des Bürgerlichen
Gesetzbuchs oder des Stra&anverkehre-

gesetzes oder aufgrund anderer
gesetzlicher Haftpflichtbesommungen des
Privairechls geltend gemacht werden Zum

Gebrauch de» Fshrzeugs gehen neban dem
Fahler z.S das Em* urvd Ausslaigen »owta
das Be* und EnOaden

HdetisluMung
Al ni Unsere Zehlungen turem Schaderwregni» sind

rewoil» beschrankt auf dw Hohe der für Peisoncn-,
Sach* und VermOgensschOden verembanan
VersKherungssummon Mehrere zeitlicn
zusammenhängende Schader^, dw dwseK«
Ursache hsban, gelten als am einziga»
Schadenerelgnis Die Höhe Ihrer Varswhatungv
summen können Sw dam Versieherurgssehein
enlnehman

Btsoha^/gung von beförderten Sachen
AI 55 Kein Vefscherurigsschulz besteht bei Schaden*

ersatzansprochen wegen Baechadtgurg.
Zerstörung oder Abhandenkommen» von Sachen,
die mit dem ver»icher1en Fahrzeug beordert
werden

übersfafgen dar Vaftiehon/ngaaumntan
A 1 32 Ubarstwgan dw Aneprucha dw

Versächerungsschuiz twsfehl fadoch für Sachen,
die Insasaen atnes Kraftfahrzeugs ubkcharweisa
rM Steh f&hren (z 6 Kleidung. BhS». Briaflasch«)

Bei Fahrten, <Se ubaivhegend der
Personenbeförderung d*anan, besteN auOerdem
VarsiAenjngsechutz Kir Sachen. dw tnsassao

per»önMchan Gebrauch ubicharweWa mrt

»ich führen (z 6 Reeegepdek. Relsaprovianl)
Kam Verscharungsschutz besteht für Sacher
unberechbgMr tnsaeaan.

Vemcharungs*
sumrrwn. hchtan »ich unsere Zahlungen nach dan
Baeimmungan das VarsiehaA»>gsvefliag»*

gasaUa« urd dar Kfz-PfHchivarsicfwrungs*
vemrOnung In dwsam Fal mü»«an Sw lur »«nah
nicht oder nicht voHständg balnadgien Schaden*
ersatzanspruch salb»i amstahan

Segriiodef* und anbagn/ndota Scftadanarsotzansprucha
Al t 2 Sind Schädanersätzartsprucha bagrundai, laislan

virr Schadenersatz ki GM

AI 1.3 Smd Schadenersatzansprüche unbegründet,
wehren wir diese auf unser« Kosten ab Dws giR
aueb. scwerl Schadenersatzanspruchs der Höhe

nach urAegrundet sind

A1.4 In welchen Ländorn besteht

V«r»lcherungstchuU?
Ihr Schadamrsalzampfvtft gagan efne mfrversfcheri»
Person

AI 5 6 Kern VersicherungsachuU bestahl hir Saeft*
Verafehefur^gssehofz in £orop» und in derCV
Al 4 1 Sw kwben in der K>z*HsftpRchrversich

/jaguUsfungsvolkmetit
A1 I 4 Wr and bevo

oder Vermogensscheden d<a e*ne mrtverswhahe
Person Ihnen, dem Haitar oder dem Eigertumet
airch den Gebrauch des Fahrzeugs zufügt.

VersichenjAgsschutz beim ;edoch hir
F^sfscmanschäden. warm Sie z B SH Beffahter

Ihres Fahrzeugs varle0vian3eri

knächOgl, gegen Sw getend
gentachte SchadenarsaCanaprüche m Ihrem
Naman 2u erlulan oder abzuwahren und als dafür

zviackffläBig arschamenden Erkiänmgan im
Rafvnen pOcMgemäCan Ermessens abzugecan

erung

Varsicherungsschutz m dan gaograpfeschen
Qrtnzen Europas »owia dan euQareieooäacrwn

GaMan, d« zum GaKungsbarech der
Europaachen Union gehören Ihr
VarsKhsnangsschuU richiai »ah nach dam im
Basuehiland geiaMich vorgaschriebansn

Varticharungeumlang. madansns jedoch nach
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Abhin^lg vom

A 2 I 2 2 D» na&hfolQond unto< a be \ ouf^cfutioofi To<io
»ncl bt$ 2U ainem Geufninouwert von 3 OOO.**

Euro (txurio) obna BMrags^u&cbld^ mavor&fcrwn.
w«nr^ M im Fahrzeug <Mi Bingabflut oder am
Fahrzeug fest angebeul sind

CntwenAiog
A 2.2 1 2 Vereleherl ist die Entwendung m nschtoigenden

Fallen

freigo/sae der T9Hhs9*>9
A222 1 Versichert sind

Wl9ö9fb9sch*i1ortgsw9n ibtugUch <?esrwerf
A2 5 1 1 Bei Totalschaden, Zerstörung oder V d« Sehedenerelgnisse der

Teifkasko nach A 2 2 1
ertust des

Fahrzetigs zahlen wer den W«der*
beschaftungswert unter Abzug eines vorhandenen

Resiwens des Fahrzeugs Lassen Sie Ihr
Fahrzeug trotz Totelscharlens oder Zerstörung
reparieren, gih A,2 5 2 1

8 Versehen sind Diebstahl und Raub sowie die

Herausgebe des Fahrzeugs aulgnmd
rSubehscher Erpressung

Unfaft

A 2 2 2 2 Vorsichett sind Schaden an Fahrzeug durch
Unlal Em Unfall ist em unmnelbaf von auGen

plötzlich iTut mechanischer Gewalt auf das
Fahrzeug einwir^endes Ereignis
Keine UnfeHschäden sind deshalb insbesondere

•  Schaden am Fahrzeug, die Ihre ateir^e
Ursache Jn einem Sremsvorgang heb^, z 6
Schaden an der Biernsaniege oder an den
R&fen

•  Schaden am Fahrzeug, die ausschheGlich
aiftgruod otftee Betriobevorgangs eintreien,
2 B durch falsches Bedienen, falsches

Betanken oder verrutschende Ladung

•  Schaden am Fahrzeug, ihre allerntge
Ursache in einer Maierialermudimg,
Obeibeenspruchung oder Abnutzung heben

•  Schaden zwrschen ziehendem und

gezogenem Fehrzeug oder Anhänger ohne
£inverirur>g von außen, zfi Rart^erscfidden

am Zuglahrzeug durch den Anhdnger

•  Verwindungssctidden

a Radio* und sonstige Audinsysteme, Video-,
technischa Kommun ikaiiorrs- und leitsysieme
(zB fast eingebaute Navlgetionssyslemo),

b Unterschlagung Isi r>ur vertacherL w«nn dem

Taier das Fahrzeug weder zum Gebrauch ri
seinem eigenen Interesse, noch zur
Veräußerung noch ur>ter Eigerttumsvorbehali
Ubeilassen wird

A2 5 I 2 Wir zaNen bei Pkw (ausgenommen Metwagen,
Taxen und $elbstfahiervermlet*Pfcw) den
hJeupreis r^ch A 2 11 unter folgertden
Vorsussecuogen

•  Irmertialb von 6 hionaien necfi Erstzulassung
tritt eine Zenibnjng oder ein Verlust des Pi>w
ein oder die erlorderlcnen Repeiaturfcosien
betragen mindestens 60 % des Neupieses

b zugelessone VerAnderrmgen an Fahrwerk.
Trtftbweit, Auspuff, innermmm ode«

Karossene (Tuning), dio dei Slelganjng der
Moto(l(HStur>g. des Motordfehmoments. der

Veränderung das Fahrvamaltens dienen oder
zu einer Weitsieigonjng des Fahrzeugs
führen.

C Unbefugter Gebrauch isl nur veraicheri, wenn
der Tater in keiner Weise berechtigt ist. das

Fahrzeug zu gebrauchen. Nicht «Is
unbefugter Gebrauch git insbesoridere, wenn
dor Täler vom VertugurtgsborechClgien mk der

Beiieuung das Fahrzeugs beauftragt wird
(2 B Weikstatl* oder Hotelmüarbeilet)

Außerdem beelehl kein Vereicnerungsschutz.
wer>n der Täler in einem Näheverhältnis zu

dem VerfugungsberecMigten siehl. z B
dessen Aitiertnehmer, Fsmdian* oder
HsushehsangehOrtger ist

Sfurm. /fege/, BUOtthltg, Obezachwammung
A 2 2 t 3 Versichert isl die unmittefcare Einwirkung von

Sturm. Hagel. Blitzschlag oder Übersehvmnv
mung auf das Fahrzeug Als Sturm gär eine
waiiarbadngie Lufibewagung von mindeslens
Windstärke 8. Eingeschloesen sr>d Schaden,
die dadurch verursacht wardert, dass durch

des« Naturgewaken Gegenstände auf oder
gegen das Fahrzeug geworfen werden Ausgo«
schlossen sind Schideri, die auf ein durch
diese NaturgewaNen veranleestes Verfetten
des Fahrers zurdckzufuhien sind

und

•  der Pkw befindel sch bei Eintnti des

Schadenereigrussss in Eigentum dessen, der
ihn als Neufaiirxeug vom iGz-Hatvdiet LXfet
Klz-HersieHer erwciten hat

e  irkfividuaB für des Fehrzeug angefertigte
Sondedackreungen und •beschnitungen
sowie besondere Oberflächenbehendiurigen.

d Bewragen und Verkleidungen bei Kreftiadem.
leichtkniftradem, Klemkrafträdom. Trfkes.

Oueds uf^d Fshrzeugen ithi Verscherungs-
kennzerchan.

Ein vorhanderior Restwerr des Pkw mrd

abgezogen

A2S 1 3 Wir zahlen die über den Wiederbasohaffungs*

wart hrnausgehervle Neuprelsenrsehadigui^ nur
in der Höhe, in der geschert ist, dass die
Entschädigung innerhalb von zvrei Jahron nach
ttrer Feststellung für die Reparatur dee

Fehrzaugs oder den Erwerb eines anderen
F^uzeugs verwer>det wird

#  behirtdertengereente Pahrzeugumbauten

f  Spezia laufbeuten (z 6 Kren-, TenK-, Siio-,
KuhL und Thermooufbeuten) und Spezia1eirv<

nchtur>gen (2 B lur Werkitartwagen
Uesalahrzeuga. Krankenwegen)

Vorhersehbare Beschädigungen des Fahrzeugs,
die ublichenweise im Rehmen der besbmmungs*
gemäßen Verwendung des Fahrzeugs entstehen,
geken nienr als UnlaBschaden Beispiel Schaden
an dei ladeoberdäche eir>es Lkw durch Beladen

mit iCes
Abzug M /ef)/ender W^gfahrtp^rrB im Falle eines
Oiebslahls

A2S 1 a Bei Totalschaden, Zerstörung oder Vertust

g Solaranlagen an Wohnwagert und
Wohnmobüen

 n Folge
Diebstahls vermindert sich die EntscAädgung
um 10%. Dies glt mehl, wenn Oes Fahrzeug
zum Zeitpunkt des Di^iscahls durch ee>e

selbstschäFfende olektroniache Wegfahrsparre
geslched war

Wuf- oder WswiU^ Handlungen
A2 2 2 3 Varsichen smd mui* oder böswillige Handiurqen

von Personen, die ln keinei WeKe hwrwnhttgl vnd.
das Fahrzeug zu gebrauchen Als berechtigl sind
insbesondeie Personen enzusehen, die vom

Vorfugurtgsberechtigien mH der Betrauung das
Fahrzeugs beauftragl wurden (z B Werkstett*
oder Hotekniiarbefier) oder in einem

NaheverhaliAis zu dem Verfugungsberechbgten
stehen (z B dessen Arbeitnehmer. Famtfien< oder

HmushaR» n9^>0nge)

h Arzlkotfer (ohne Medikamente)

i  Akkus für EMrtrotahrzawge Zusammantte/i mit Haarwild

A 2 2 1 4 Veraiehed ist der Zuaemmenstoß des m Fahrt

beifndHchen Fahrzeugs mit Haerwild im Sinno
von §2 Abs 1 Nr t des Bundesjagdgeseizee
(2 B Reh, Wildschwem)

Ist dar Gesamtnauwert der unter a be I

aulgefutiiten Teue höher ab d« ger^annte
Wedgrertze, ist der übersteigende Weh nur
mrrversichert. wann d<es ausdruekbeh varainbah

Die Regelung Ober die Selbstbcteikgung nach
A 2 5 6 bleibt hiervon unberuhh

isi Glasbrveti

A22 T 6 Versichert sind Bruchschäden an dar

Vargiasung das Fahrzeugs Als Verglasung
galten Gias* und Kunststoffscheiben U B
Front«, Heck«, DacTv, Selten* urtd

Trennscheiben}. Spiegelgles und
Abdeckungen vpn Leuchten hächt zur
Verglssung gtriiOion Glas* ur>d Kunslstoffiaile
von Mess-, Assistenz*. Kamera* und

informeiionssystftmen, Solarmodulen.
Displays Monitoren sowie Leixhtrnnel Ncht
veraicheri sind Folgaechäden

IVes verareAr man unter Totalaahaden, IV/eder«

bescAeffimgswert untfResrwa/f?

A2 S 1 S Ext Totalschaden liegt vor, wenn die erfordehchen
Koster> der Reparatur des Fahrzeugs dessen
Wiederbeschaffungswen übersteiget

Bis zur genannten Wengreve vertichten wir auf
eine Kürzung der Entschädigung wegen
Unterversicherung

Varbiaa

A2224 Durch Terbiss verursachte über A 2 2 1 7

hinausgehende Schäden an Pkw, Lkw im
Werkverkehr b« 3,5 I zulässigem Gesamtgewicht,
Campirkgfahfzeugen oder Krafirddem

Nicht versJeberbare Gegansilndt

A 2 1 2 3 Nicht versicherbar sind alle sonstigen
Gegenstände, z B Moblteiefone und mobie
Navgationsgiiräte, auch bei Verbindung nM dem

Fahrzeug durch ame Halerung Re*sagepad>
parserihcne Gegenstände der Insassen

AiSi 6 W^daibeschaffungswert isl der Pres, den Sie für
den Kei/t eines glechwertiget gebrauchten

Fahrzeugs am Tag des ßctadeneragnisees
bezahlen müssenA.2.3 Wer ist versichert?

Oer Schutz der Kaskoversicherung gfl für Sie und
wenn der Vertrag euch im Interesse einet werteren
Person ebgeschiosson ist, z B dos
leasinggebers als E^ontumer des Fahrzeugs,
auch für d«se Person

A25 1 7 Restwert «t d«r Veräußertjogswert Oes
Fahrzeugs im beschädigten oder zerstörten
ZuslandKurzaehfi/ssschiden an der VerkaMong

A 2 2 1 5 Versehen sirtd Suaden an der Verkabelung
des Fahrzeugs durch Kurzschluss Folge
schäden Sind nient versichert

A.2.2 Wbichg Ereignisse sind versichert?
A2S1 6 Neupre« si der Betrag, der für den Kauf enes

neuen Fahrzeugs in der Ausstellung des
versicheiten Fahrzeugs aufgowoodot weiden
muss Wird dar Typ des varsichenen Fahr

zeugs mcM mehr hergestaiR, gäi der Preis für e*i
vergieichberee Nachlotgemodell Maßgeblich ist
jeweils die urwerbindtche Preisempfehiuno dos
HereieUers am Tag des Schadenersrgnrasoa

abzügtich Orts- uns maikhrbichet Nachlässe

A.2.4 In welchen Ländern Besteht

Versicherungsschutz?
Sie heben in Kaskoverschenmg Versicherungs
schutz m den geographischen Granzen Europas
sowia dan außerauropäischen Gebieten, cks zum

GeHungsbereich der Europäschen Union gehören

A.2.2.1 Welche Ereignisse sind in der
Teilkasko versichert?

Verscherungsschuiz besteht bei Beschädigung,
Zeisiörung, Totalschaden oder Vedusi des

Fahrzeugs erachteCliCh eemet rmtverscheiten
Teie dur^ die nachfolgenden Ereignisse

rienblaa

A221 7 Für, durch Tierbiss verursachte Schäden

besieht kein Vervcherungsschutz

LawTnen vnd Murer>

A 2 2 1 6 Für. durch Lewirien und Muren ven,irsachts

Bchäden besteht kein Versicherungsschutz A.2.5 Was zahlen wir Im Schadonfall?

Nächfdgende Entscnädigungsregeln geben be<
Beschädigung, ZeislOrung, Totabcheden oder
Verlust des Fahrzeugs ̂  geften enesprechend
auch für nvfverskherre Teäe, soweit nitZHs

anderes geregelt isl

Brand und E/plosierf

A 2 2 1 I Versehen smd Brand und Explosion A4s Brand
glt ein Feuer mit Flammenbildung des ohne eioen
besümmurtgsgemäßen Herd emslenden «t oder

hn veilesssn hat und s<ch aus »igenet Kraft
euszubreiten veimeg Nicht als Brand galier\
Schmo^ und SengschäOen Exploalon tsi ene auf
dem Auedehnungsbastreben von Gasen oder
Dampfen Oaruhend«, plötzken verlaufende

Kraftäußenjng

A.2.5.2 Was zahlen wir bei Beschädigung?
Oiaöatabi dar FahrtaugaehHiaaai

A 2 2 1 9 Versxheit at die EnTwendur>g der Fahrzeug*
scMü»«l durch EiotKuchd«bstahl oder Raub Reparatur

A252 1 Wvd des Fahrzeug beschädigt, zahlen wir die kir
die Reparatur arforderkchen Kosten, aoweit nichl

as^ WeikstattbeWung. $. A 2 5 2 4 veramb«t isl.
bis zufD^enOen Obergrenzen

A.2.2.2 Welche Ereigniaee äind In dof
Vollkasko versichert?

Vers«herungs$chutz bestem bei Beschädigung,
Zerstörung, Totalschaden oder Verlust des
Fahrzeugs, emschüoßlich seiner mäversicheiien
Teile durch M rvachfolgenden Ereignese

A.2.5.1 Was zahlen wir bei Totalschaden,

Zerstörerfg oder Verlust?
a Wenn des Fahrzeug voietändig und

fachgerecht repenen wird, git
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Wir zählen die hiedir erforden«f>en Kceten

bis zur des WiederteschefturiQsvrefts
rvach A 2 5 1 6. wenn Sie uns {Jjes durch eine

Rechnung ndchweisen Fehlt dieser Nech^ois,
zaNen wir anßprednend A.2 & 2 1 &

Einschränkung der Leistung
A 2 5 2 4 4 Wie uOem^men nur 8$ % der nach A 2 5  2 t

berechnelen Kosten (ohne Berücksichtigung der
FahrzeugtransporO^osien). wenn

A.2.S.6 Bi$ ZU welcher Hohe leisten wir

(Höchsten tschädlgung)?
Unsere Höchstentschädigung ist beschränkt aul
den Meuprets des Fahrzeugs nach A2.5 1 8

A,2,7 Fälligkeit unserer Zahlung, Abtretung

A27 1 SoOekJ wir unsere ZehlungsptScht und die Hohe

der Entschädigurig teslgestatlt haben, zahlen wir
diese spätestens innerhalb von zwei Wochen

Sie vorder Reparaturvergabe keinen Kcmtakl
mt urts autnehirien, wr d^halb die Werkslan
nicni auswähten kennen und die Reparatur in
emer anderen Werkstatt du<chgetuhrt wvd.
oder

A.2.S.7 Was wir nicht erscUen und Rest- u nd

Altteiie
b Wann das Fahrzeug nicht, nicht vollsiändig

oder nicht tachgerecht repanertwrrd, gät.
A27.2 Sie kennen einen angamessanan Vorschuss auf

die Entschädigung veflanger, wenn

Wir zahton die crtordehichen Kosten ener

vollständigen Reparatur bis zur Hohe des um
den Rastweil verminderten Wieder-

beschsttungswerts (siehe A 2.S.t 6 und
A2 5.1.7)

Was wir nicht ersetzen

A2 5 7 1 Wir zahlen nicht tur Verär>derur>gen
Verbesserung^, AJtenjngs* urtd
Varschieißschäden Ebenfalls nicht ersetzt

worden Folgeschäden wie Verlust von TreibslaH
und Betnebsmirt&l (z.B öl, KCihlDössigkeit).
Wertminderung, Zulassungskosien.

UberfühniTigskosten, Verweftungskosfen,
NutzungseusfeB oder Kosten eines Mietfahrzeugs

wir unsere ZahlungspfÜcht festgesteUt naben
und

das Fahrzeug aus sonstigen Gründen, die Sie
zu vertreten haben, rächt in einer von uns

bestimmten, sondern in einer anderen

Werkstatt repariert wvtd In diesen Fallen

gelten a 2 5.2.4 1 b*s A 2.S 2 4.3 nicht

b

sich die Hohe der Entschädigung nicht
inneiTialb eines Monats nach

Schadenanzeige feststetlen lasst
Hinweis.

Beachten Sie auch die Regelung zur tVeupreis-
entschädgung in A2 5 I 2.

A273 Ist des Fahrzeug entwendet worden, ist
zunächst abzuwahen, ob es weder aufgetunden
wird. Aus diesem Grunde zahlen wir die

Entschädigung IrLihesiens nach Ablauf eines
Monals nach Eingang der schritrlichen
Schadenanzeige

Was leisten wrr, wenn das Fahrzeug nicht repariert wird7

A 2 5.2 4 S lassen Sie Ihr Fahrzeug 8ir( eigenen Wunsch
nicni reparierert. ersetzen wir die nach A.2.5 2.1
berechneten Kosten (ohne Umsatzsteuer), e^e bei
Reparatur des Fahrzeugs in der Ihrem Wohnort

nachstgelegenen Werkstatt unseres Werkstatt-
netzas enistenden wären Dio Absätze A.2 5.2 4.1

bis A 2.5 2 4 4 gellen nicht.

Rest* und Attt9fi9

A2 5 7 2 Rest- und AirtaiH sowie das unrepanene

Fahrzeug verbleiben bei Ihnen und werden zum

Verautienjngswert auf die Entschädigung
angerechnet.

Absebfeppen
A.2 5 2 2 Bei Beschädigung des Fahrzeugs ersetzen wir die

Kosten für das Abschleppen vom Schadanoit b*s

zur nöchstgelegerien fiür die R^ralur geeigneten
Werkstatt Dabei darf einschließlich unserer

Leistungen wegen der Beschädigung des
Fahrzeugs nach A 2.5 2.1 die Ot^rgrenze nach
A.2 5.2 1 a oder A 2 5 2.1 b rucht liberschrincn

werden

A274 Ihren Anspruch auf die Entschädigung können '
Sie vor der endguRigen Feststellung ohne unsere
ausdrückliche Gertehmigung weder abtreten noch

verpfänden

A,2.5.e SelbstbetRiligung
ist eine Seibsibeteiiigung verembärl, wird diese bei
jedem Schadenereignis von der Entschädigung

abgezogen Ihrem Versicherungsschein könnor
Sie entnehmen, ob und in welcher Höhe Sie eine

Seibstbeteiigung vereinbart haben

Sactiversländlgenkosten
Old Kosten emes Sachversiandigen erstatten wir

nur. wenn wir dessen Beauftragung veranlasst
oder Ihr zugestimmt hsbon

A.2-5.3

A.2.8 Können wir unsere Leistung vom
Fahrer zurücicfordcrn, wenn Sic nicht

selbst gefahren sind?
Fahrt eine andere Person borechfigterwdse das

Fahrzeug und kommt es zu einem Schaden-
eretgnis, fordern wir von dieser Person unsere
Leistungen bei schuldloser oder einfach fahr
lässiger Hertioifuhrung des Schaderts nicht
zurück

Wir zahlen nicht, wenn ein Orttier Ihnen

gegenüber verpflichtet ist diese Kosten zu
übemenmen A.2.5.4 Mehrwertsteuer

Mehrwertsteuer erstatten wir nur, wann und snveil

diese für Sie bei der von Ihnen gewählten Scha-
danbeseitigung tatsächlich ongefaflen isl Oie
Mehrwertsteuer erslanen

Vorsteuerabzugsbecechugung besteht

nicht, soweit

Zusätzlich» Belbslbelalligungen

A 2 5 8.1 Ereignei sich ein Schaden dar Teilkasko oder
Volll^Ko außerhalb des von Ihnen für Lkw,
Zugmaschinen und Anhänger im Güterverkehr

angegebenen Ensatzgebleies eihoht sich der
verVBglich vereinbarte SelbstbehaB um 500 Euro.

ADzu^neu für alt
A 2 5 2 3 Wir ziehen von den Kosten der Ersatzteile und der

Cackienrig einen dem Aller und der Abnutzung
der allen Teile entsprechenden Betrag ab (neu tur

alt), wenn

A.2.5.5 ZusäUlicho Regelungen bei

Entwendung
Jedoch sind wir bei grob fahrlässiger
Herbeiführung des Schadens berechügt. unsere

Letslung soweit zuruckzufordem, wie dies der
Schwere des Verschuldens entspricht LeMder
Fahrer bei Eintritt das Schadens mit Ihnen ki

häuslicher Gemeinschaft, fordern wir uneer«

Ersatzleeslung selbst bei grob fahrtässiger

Herbeiführung des Schadens nicht zurück.

•  bei Oer Reparatur alle Teile gegen Nsuteiie
eusgetauscht werden oder

Weglaii der SelbstbetelMgung
A2 5 8 2 Wird ein Bruchschaden an der Windschutz

scheibe nicht durch Austausch, sondern (furch

Reparatur der Scheibe beseitigt, erstatten wir die
Reparsturkosten ohne Abzug der vemeibarlen
SelbeCbeteiBgung.

tVfeOerauffinden des Pahrzeugs
A2551 Wird das entwendete F

•  das Fahrzeug ganz oder teilweise neu lackiert
wird ahrzeug innerhati eines

Monats nach Eingang der schriftlichen
Schadendnzeige wieder autgetunden, sind Sie zur
Rücknahme des Fahrzeugs verpflichtet

Voraussetzung isL dass Sie das Fahrzeug
innerhalb deses Zeitraums mil obj^tlv
zumutbaren Anstrengungen vrieder in Besitz
nehmen kbnrien

Der Abzug neu for atr ist auf die Bereifung.

Batten« und Läckienjng beschränkt, «enn das
Schaden eretgnis

A.2.6 Sachverständigenverfahren bei
Meinungsverschiedenheit über die
Schadenhöhe

Bat vorsätzlicher Heibeifühtung des Schadens
sind wir berechtigt, unsero Lobiungen in voller
Höhe zurückzufordern

bei Pkw in den ersten 3 Jahren

A26 1 Gei Meinungsverschiedenheiten zur Schadenhöhe
einschließlich dor Feststellung des Wie-

derbeschatfurigsweds oder über den Umfang der
erforderlchen Reparaturarbeiten muss vor
lOegeorhebung ein Sachverstandigenausschuss
enischaiden.

bei den übrigen Fahrzeug arten im ersten Jahr
nach der Erstzulassung eintmt A 2 5 5.2 Wir zahlen die Koster für die Abholung des

Fahrzeugs, wenn cs in einer Entfernung von
mehr als 50 km (Luftlinie) aufgefurKlen wird
Ersetzt werden die Kosten in Höhe einer

Bahnfahrkarte 2 Klasse für Hin-und Rückfahrt

bis zu einer Hochstenrfsrrung von 1.500 km

(Bannkikometer) Maßgebficli isl jeweils d«
Entfernung vom regelmäßigen Stdndart des
Fahrzeugs zum Fundort.

Die Absätze 1 bis 3 gelten entsprechend, wenn

eine in der Kfz-Hakpflichtversichsnmg gemäß
A 1 2 mitversicherte Person sowie der Mieter oder

der Entteiher einen Scheden herberführt
Was ieislen wir bei Werhsletlbindung

A2 5 2 4 Haben wir eine Werkstanbindung vereinbart, dann

gill bei einem Kaskosdiaden er ihrem Fahrzeug
oder den mitversicherten Teilen innerhalb

Deutschlands folgendest

A.2.9 Was ist nicht versichert?
A262 Für den Ausschuss benenrien Sie und wir je

einen Krafrfahrzeugsachverständigen. Wonn Sio
oder wir innerhalb von zwei Wochen nach

Aufforderung keinen Sachversfändigeo be-
neAnen. wird dieser von dem jeweils Anderen'
bestimmt

Vorsatz und grobe FaMSssigltaH
A2.91 Ke<^ VersicherungsschuAuswahl derWerksiett bei Bescbaoigung des Fahrzeugs

A 2 S 2 4 1 Wir wählen die Werkstatt aus. m der Ihr Fahrzeug
repaneriwitd. verminein den Reparaiuraufirag und

vagen die Koslen der Reparatur

lz besteht für Schaden,
die Sie vorsätzfich herberfuhren Bei grob
fahrlässiger Herbeiführung dos Schadens, sirid wir

berechtigt, unsere Leistung in einem dsrSctkwere
Ihres Verschuldens enfsprechenden Verhältnis zu
kürzen

Sigantumsubargang nach Sntwandung

A2553 Sind Sie nicht nach A2 5 5 1 zur Rücknahmo des

Fahrze^ verpflichtet, werden wir dessen
Eigentümef.

A263 Soweit sich der Ausschuss nicht einigt, entscheidet

ein wertemr KraMahrzeugsachversrandtger als
Obmann. Er soll vor Beginn des Verfanrens von
dem Ausschuss gewählt werden Einigt sich der
Ausschuss nichf Uber die Person des Obmanns,

wird er über des zuständige Amlsgencht benannt.
Die Entscheidung des Obmanns muss zwischen
den jeweils von den beiden Sachverständigen

geschätzten Beträgen liegen.

Transport zur Werketalt

A 2 5 2 4 2 Wir vennitteln den Transport des Fahrzeugs auf
unsere Kosteri vom Schadenort in die ven uns

gewählte Werkstatt, wenn das Fahrzeug mehl

mehr fahrfahig oder verkehrssicher ist Ist Ihr
Fahrzeug fehrfahig und verkshrssjeher, dann
übernehmen wir die Transportkosten von Ihrem
Wohnort in die von uns gewählte Werkstatt nur

dann, wenn die Entfernung zwischen Ihrem
Wohnort und der Werkstal meh r als 15 km

betragt Gleiches gilt für den Rücktransport Ihres

Fahrzeugs nach der Reparatur

GeneAmfgre Rennen
A292 Kem VersA^5 64 Haben wir die Ver&tchorungsleistung wegen einer

Pflichtverletzung {z.6 hdCh D.1 1. G 1 1 oder
E 1.3 Oder wegen grober Fahrlässigkeit nach
A2 9.1 Salz 2) gekürzt und wird das Fahrzeug

wieder aufgefjnden. gdt lolgeftdes Ihrieneleht
ein A^teü am erzielberen VerdußerungseriOs nach

Abzug der erforderlichen Kosten zu, die «m
Zusammenhang mit der Ruckholu^g und
Verwertung en^tanden sind. Der Anteil entsprichl
der Quote, um die wir Ihre Entschädigung gekürzt
haben.

icherungsschutz besteht für Schäden,
die bei Beteiligung an behördlich genchmigien

k/aftlahil-sportlichen Veranstaltungen, bei denen
es auf Erzielung emet Höchstgeschwindigkeit
ankommt. entstehen. Dies gih euch für

dazugehörige Obungslahrren

AJ.6 4 DiQ Kosten des Sachvorstandigenverfahrens sind

Im VeiTiahnis des Obsiegsns zum Uniediegen von
unsbzw wn Ihnen tragen.

Hinweis.

Die T^lnahms an nicht genehmigten Rennen

stellt eine Verletzung ihrer Pflichten nach 0.1 14
Garantie

A 2 5 2.4 3 Für die Fahrzeugreparatur erhalieri Sie zwei Jahre
Garantie.

dar.
Hinw««'

Bitte beachten Sie zum Rechtsweg L 1.3 Railansehädan

A29.3 Kein Versicherungsschutz besieht hir
Ooschddigce oder z^törte Reifen
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VofeicTkorijn^ichuU fDr R*rf«n«chftd«n boataht
(»tfocn, w«nn durch daB8«ibo Ets^ms ̂loiWoittg
andere unter den Schutz der KeeKovorwcNorung

SchMen «(n Pohrzeu^ vorureachi
wurden

für öleM Lelsiun^ boUuft etch einech&e&aich der
vom F>onnonhiltelohrzouo mlt^efuhtten und
verwendeten Kleinieiie auf 103 Euro Oie Kosten

werden ohne BeQrenzurvQ oberr>ortvnen, wenn

Zu&atzllcho Hlifo bol Panne, Unfall oder
Diebstahl ab SO km Entfernung

Ist das verslche<rB Fahrzeug nach Panna oder Unfall nicht
faVbarect oder wurde es gestohlen, ertnngen wtr <f e
r\achfc4genden Leistungen, wenn das Schadenereignls an

amam Ori erfefgte, dar mindestens 90 Kuomeiai LuAlnie von
ihram ständigen Wnhnsrtz entfernt i«g(

A,3.6 Fahrzaugfrensporf tOr K/ittftd^r. Pkw. Oldtlm^ und
C9mping(%hrz9ug9 gemlJ^ 3 /P/c*>up'Servicaj
A3&6 Wir sorgen fnnertiati Oei/schlands für deri

FahrzeugrUcktrar^pori zusammen ml den

mtversicfierren Personen zu Ihrem sündigen
Wohnertz und übernahmen d« raemurch

entstehenden Kosten, wenn

Sie odai eine mitvervcherte Person den

Schadenfall sofort nach SchadarmntriTr

telefoniech unserer UnlaiF ur^d Pannen*

Notnjfzontrale rnetden und

£rtf6eben. Krfegserefgnfsse. f/viere Unrvhee, Ma&nahmen
der Sfeatsgewetf
A294 Kein Versieherungsschutz besteht Ktr Schaden,

die durch Erdbeben, Knegsereignisae, innere
Unruhen oder Maßnahmen der Staotsgewatt
urwmtlelbar Oder mittelbar verunacht worden

•  das Pahrzei^ ment innerhalb von drei
Werfttagen lahrbere« gerrtecht werden kann

Waffen* oder Pückfähn

A 3 b t Fr^ende Fahnkosten werden eratatietd« Pamen' und Unlallhilte von ui$

organsien wird
und

E me Rückfahrt irom Schadenon zu Ihrem

starvdigan Wohnsitz Irt Deutschtand oder
ema Weiterfahrr vom Schadenod zum Ziefad,

jedoch hOcheiena ionerhak) des
GeHungsberechs nach 4 und
erna Rückfahrt vom Ziatort zum SctvacMnod,

wenn festsieht, dasa das Fahrzeug dort wieder
fahrbereit ist Andernfalls ersianen «*r d«

Kosten lur die Rückfahrt vom Zialoit zu Ihrem

standQen Wohnsitz m Deutschland,
eme Fahrt eeier Person von Ihrem stendiger
Wohmtz oder vom Zieioh zum Schadcnori.

wenn das Fahrzeug dort fahrbereit gemacht
vwden ist

»  die voraussichtlichen Reparaturkoslen recht
höher smd als der Keulpreis für em
gteichwettiges gebrauchtes Fahrzeug m
Deutschland

Schaden durch Kernenergie
A.2 9S Kern Vereicherung

Absch/efiper} des Fehrzeugs
A3S2 Konn das versicher

0
stchuU besteht hir Schaden

dumh Kernenergie
te Fahrzeug an der

Sch^denateiie nicht wieder fahrbereit gemacht
werden, sorgen wir für des AMchleppen des
FahrTeuga emschließliefi Gepeefc und mehr

gawerbNch beförderter Ladu«^ tn dw
nachatgelegene Fachwerkstatt und übernehmen
de hienjurch entstehenden Koeten Der

Hdchsibeuag für dfese Le«turtg belauft sieh auf
fSa Euro: herauf werden durch den Einsatz emes

PennenhUfslahrzBugs entstandene Kosten
engerechnet. Oie Koeier> werden cTute
Begreruung ubememmen. wenn

e
A.3 Autoschutzbriof- Hilfe füruntorwogs

als Service Odor Koslonorstatlung
Auf Wunsch wird auch der Transport zum Zieloft
durchgefuhrr. sofern dadurch kefoe höheren

Kosten entstehen laxl dort eine Reparetuf möglch
let Bei inar^pruchrahme der Leisiung nach
A.3 öd Fahrzeugtransport (Pcku^Service)
übernehmen wr abwe«hend von der Leitung

Qbemachtung gemafi A 3 ö 2 höchstens eine
ijbemachtung brs zu 80 Euro pro Person

Der Auinsehutzbnef glt nur zusammen m* eriem Vertrag Ciber
die Kfz«Heflpflich(vetsicherung für dasselbe Fahrzeug Die
nachfolgenden Regekx^n gelten mcN lur Ausfuhr* und
KurzzertkenrZeichen

d

A.3,1

Wir erbringen nech ElntnR der in 5 ba 7 genannten
Schadeneveigmsa« d« dazu kn Emzekien aufgeflihrlen
Leisfungeri ala Service oder erstanen d« von Vvten

eufgewendeten Koeten im Rahmen d«eer Bedtngungen

Was Isivorsiehsft?
D«e Leistungen Weiter* und Rückfahrt gemäß
A3 5 1 und Mietwegen gemäß A 3 ö 3 er>tfeilen

Die Koster>erstatiuhg erfolgt bei emer einfachen
Entfemung unter 12CO Sannkiiometem x zur

Höhe der Behokosten 2 Masse, bei größerer
Entfernung bis zur
oder der Liegewagenkosienjewe^s eevschäeßlich

Zuschlägen oder <M Kosten eines Lirvenfhiges der
Econom^asse

Oor Bahnkoston I Klosso

Sie Oder e«ie mfNenicriede Person den

Sehadenfair sofed nach SchadenemtHtt

teiefoniecn unserer LkifaU* und Pannen-

Notrufzenrrala mekSen ix<

Wes v9rtt9hi man unter oTner Aetse?

A367 Eine Resa ist jede Abweserkieit von inrem

stan(»gen Wohns«z. sofern Sie weiter als SO km
LufUmie entfernt smd. bis zu amer Höchestdauer

von forVaufend zwöff WocMn Als Ihr ständiger
V^nsäz 9* der <0 Ihrem Versi^rungsschein
genannte Ort in Deutschland, an dem Sie
behordftch gemetdet sind und sich überwiegend
aufhaXen

A.3.2

Versicherurtgsschutz besiaht bet der Benutzung des ett

Versicneru'igastfiein bazaichnefen Pehoeugs für $«. und
mitversttherte Personen (terecht^ter Fahrer und berechtigte
Ineassen). sowert nectifoigend nichts anderes geregelt «si

Wer «st vers icho rt? d« Partnen* und Unlaähftia von iria

orgaiwsieii wird

Üb9fn9chiunQ
A362 Wir

Bergen des FeArxeuga
A3b3 iii das versic

netten thnan auf Wunsch bei der Beschattung

eirter UbernachtungamogHchfceit und übernehmen
die Kosten iür hOchatens drei Ubem^iungen
Wenn $« d« leisturtg WeXer* oder RueSdahn
nach6 f m Anspruchrtehmen, zanienwrnureine
Ubamaehtung Sobatd

fahrberM zur Vadügirig steht, besieht kam
Anspruch auf wertere Obemachtungskosien Wir
übernehmen die Kosten bA höchstens 80 Euro ja

Übernachtung und Person

das Farrzeug wiader

hene Fahrzeug von der Sireße
abgekommen, sorgen wr für Bergung des

Fahrzeugs »rtacNießäch Gepäck und der unter
A 3 3 als vsrtlcheri aufgefuhnen Ladtrg und
übernehmen die hercurch entsiahanden Koaten

A.3.3

Versicherbar srvd {Definiten der rahrzeugspezAzierung ge

gern Anhang 6 diMer AKB)

Verskhorte Fahrzougo
Sofern cs sich bei ijnsorem Vorschorungsnohmer

um eme juistsehe Person handeir. tno an
4e Stele des Wohrsitzes. der sich n Deutschland

Oaürulche, an Vorsicherungsschem genaonie
Gascthafissaz

äffefwagen
A3ti4

Krafträder u Kraftrolei

Tnkas

Quads

Wtr helfen Ihnen, ein glerchwertiges Fahrzeug -
sofern skuath verfügbar • anzurrueten WV
übernehmen d« Kosten des Mierwagene
(emschbeßlicft der Kesien für Wmeroarerfung.
NotdiertsIgetKlver und Zusteikoeten). X Ihnen

das Fahrzeug wieder fsfvbera* zur Verfügung
steht, ledoch höchatens lur drei Tage und

höehalans 70 Euro f9 Tag WVd die AnrrMOjng
durch la« organiseri. «erden eventual enfaHende
NotdienstgeOuhren zusetzäch ubememmen

Zusätzliche Leistungen bei einer
Auslandsreise mit dem versicherten

Fahrzeug
Ereignet sich der Schaden auf einer Reise an «mam On im

Ausland (Geliungsbaraich nach A3 4 ohne Deutsezitand}, der

mmdesterB fiO km LuflfarM von Ihrem ständigen Wohnsibt r

Deväschlend entfernt isl, erbringen wir zu&etztch folgende
Leistungen

A.3,7Pirw

*  Campkvgiahrzeuge bis 4 i zulässiges GesamrgewK
•  Täten ir< Mietwagen
•  Sefosttehrer*ve'niieiTahrzeuge
•  Oidbiner*PKW X 2.81 zufoseMOS Cesamtgew*^
•  Lieferwagen im Werkverkehr
•  Lieferwegen nn Gutverkehr

Merwagen
A3 6 3 Mr helfen Ihnen, em giwchwemges Fahmug -

sofern säuatjv verfugb« - anzumwien Wir
übernehmen amteie der Leitung Werter* oder
Ruckfenn gerr^ß A3 61 oder ÜbamacNung
gemäß A3 62x Kosten das Mistwogens
lamstfiieflieh der Kosten Iür Wlnforberertung.
NotdiensQebuhren und Zusieftosten). X Ihnen

das Fahrzeug wiedar fahitiere« zur Verfugimg
Stahl, ledoch höchstens lur seben Tage und
hociwens 70 Euro je Tag

Wrd X ArvTMlung durch u>s orgazAiert. werden
evenkiel snialende ffotdfonslgebuhren zusatzMn
ubememmen

Versichert ist das m V«r»cherungsacham bezechnata

Fahrzaug unter Emchluss Was versrehrman onfe/ Panne orfer IktfsS?

A39Ö Ur>lad 4t eei unriMneitw vor außen Ser Panne und Unta'l:

A3.7,1 a Efsatzte
pttlzkeh mit

mechaniecMr Gewalt euf dasfehrzeug
airrwirkendes Eraign« Unter Panne Bl jedar
Betnebs*. Bruch* oder Bremsatfieden zu

verstehen AB Parwie gS auch, wenn das
Fahrzeug durch Sb oX eine mitversiehane
Person verMhentMhmi turden Bstnsboes

Fahrzeuges ungeeyieiem Kiefisfoff betankt
wurde oder für den Betrieb des Fahrzeuges
ungeeignete Betneoamaiel (z B Moforoi
BramsfKBSigRee) ri x defor vorgesehenen
BehäRer eeigeAFt wurden, und die Verwendung
des Kraftstoffs bzw der BetnabsmcM zu SefBoen

oder Funkbensatorungen am Motor oder den

Hdsaggregaten (z B Lenkung Bremsen,
Pumpen) führt oder X wBderer Nutzung des
Fahrzeuges fuhren wurde Haben Sb Ihr Fahrzeug
mt iTigeergnetem Kraftstoff beunki oder
ungeeignete Oethebsiiofta verwendet, ersetzen

wir zueatzheh zu den Leislungin X efoer Panne
X Koeten kir das Enrtamen Xser Sfoffe aus

alen bekoffenen Oarfeitsn des Fahrzeugs X zur
Hohe «Bn insgesamt 200 Eurn fkrht v«rsiehan

sir>d Folgeschaden

ihrersaX

Können Ersaizloäa zur Wfoderhersrelung «r
Fahiberasschaft des versicherten Fahrzeugs

äuslänXchen Schadenoh oder vi

dessen Nahe nitTK beschafft werden, sorgen

wtf dafür, dass Sb dBse aii schnafct mög*
ktfiem Wege erhalten und übernehmen
eie entgehenden Versandkosten Wir

ifoemehmen auch X erferderbchen Kosten kle

den Rüdrtränspoit evBS eusgetaustfiten
Motors. Getnebee oder von Achsen Kosten
X Eisatzteäe iXmefa

an

wrrechi

das Gepäcks

von nkn zu geworbkehen Zweckan miigeftimer
Ladung,
von zu gewerbichen ZwBCken rnttgefiMer Ladung
{X Leforwagan im Werkverkehr) so ata

einee mftgeftjhrten Wohnwagen-, Gepäck* oder
BOolSMlharigers

Kurzfehrrert

A3ß4 Müssen Sb ziBätzfech Fahrten irui ofientkchen

verkehrvwtelnodereeBmTaxi unternehmen,
übernehmen wrX NerArch entstehenden

Kosten X zu hOchsssna 30 Euro

A.3.4 In wiHchgn Ländern boatoht

Versiehe m n gsschub?
Sb haben mt dem AufoschtAztmef BasB Versicherungsschutz
ei don geographischen Grerver Europea sewfo den
außereurcgtBchen GeXtao, X zum Gefturtgsbereieh X

sowe« nachfolgend mcM efwesEuropaBCheh IXor

Fahrzevgu/itersfetfung
A38S Muss das ver b Fehrzeugtrenaport

VAr sorgen für den Transport des Fzftuzei^
zu exr Werkstatt und übernehmen X

hierdurch entsiehehdeo Kosten X zur Hohe

X RucAtrarvspodkosten an Ihren Wohnsitz,
wenn

*  das Fahrzeug an einem ausläridBcner
Schadtnorl oX in dessen Nahe nicht

nnerhäfo von drei Wetfclagan fohrberBe
gemacht werden kamiM

•  X voräiBschlictien Reparahaiiosten

niett höher smd XX Kaufpreis für X
gleicliwerbget gebrauchtes Fahrzeug in
Oeutsentand.

sicherTe Fahrzeug nach emer ParwB

ungX
Fahrberekschaft oX X zur Durchführung des
Transports zu amer WXslalt Xargewell worden,
sind wir Ihneh

X hBrdutfi entstehenden Kosten, jedoöi
Ifochstervs lör zwei Wochen MrdX

Fahrzeugtrenspon durch uns organisien. worden

X Unterstalgobürver X zun Tag X AtXkmg

oX einem ÜntaHXzur

behAchiM übernehmen

•nderesgeregel 4t

A.3.5 Hilfe bei Panne oder Unfali

Kann das versicherte Fahrzeug nach Bner ParvB oX emem

Unfall X Fahrt aus eigarver Kraft rvcht fohsatzen erbringen
wtr folgende LoBlungen

WfoXhersreftung X FeArPereAscheh
A3 9 \ Wir sorgen für X WfodsrharstelunQ x

FäfrtBrailscheft an X Schadanslala durch x

PervBiXlsfalrzeug und übemehrrBo X
hBidurch erästahendsn Kosten Oer Höehslbeeag

AlgertBeB BeX^e^ für X KFZ.VerscXimg (IKB 201911 SM 01 01 20161 Seee 11 von Sl AlgenB«BB«»r9ur^1urXKF2*Ver»ctBrjng(AfS20f5l]SM 01 01 2016 f Sette 12 von 5l



dJn ploulich von aul^n auf ihren Körper
wU«en4es Emgrue (i^fenereigne)

b  ifn Verscherur^gsecheirt namenUich
Mreclinsterk derufsfanren und Bettahrar

unabhängig von eir>em be$brnmtBn Fahrzeug
oder

Aul Ihren Wunsch wird auch der Trensport

zum 2iatt>t durchgefuhri. sofern dedurtfi keine
höheren Kosten enistehen und dod eine

Reparatur möglich Isl

AJ.8.T Vofätix vfrtS grobe

Kein VersleherungascAuu beetehi für Schaden, die
$ia voruuiich her&eüuhran Sei grob fahiiaisigor
Herbeilühnjng de« Sdheoens sind wir terechUgt.
unsere Leitung in tmem der Schwere Ihres
Verschuldens enisprechenden VertiOllnie zu
kürzen

unfreuMlkg enne Gesuodheiisschädigung
erleidet

c aua bei Ihnen angesteitten Berufslahrer und
Beifahrer unabhengig von eir>em Pesbrnrnten
Fahrzeug

6ei KraRrMem, Tkwund Cernoingfahrseugen
gemalt A 3 3 übernehmen wl« euflerdem die
Kosten für die Feststellung der voreus*
schlichen RepsrAtumoeten bis ISO,- Euro

frwsiferter Uftitltb9Qrtft
AA I 3 Als UnfaU giK auch, «serin sich die versichene

Person durch eme erhöhte KraRanstrengungA.3 8.2 GeneRm/pie ffennerf
Kein Versicharungsschutz bestaht fi>r Schaden, dlo
ImM BaleAigijr^j an henrwrli«ch ganehmigfen
krsftfahri'iportllchen Veranstallungen, bei denen

es auf Ertlekjng eir>er HbchsrgeschwindrgheK
ankommt, entaiehen. Cüs gis auch Rjr
dazugehörige Übungsfahrten

A.4.2.6 Namentliche Versichefur>g
Mit der nameniltchen Versicherung isi die im
Versicherungsschein bezeichnete Person

unabhdng^^ von einem besiirrvnten Fahrzeug
versichert Diese Person kann ihre Anspnjcf^
selOeiartdtg gegen uns geltend machen

ein Gelenk an Gliedmallen oder der

Wirbelsäule verrenkt.
e MIehwegen

Wir helfen Ihnen, eet gfelchweniges Fahrzeug
- sofern sftuatrv verfügbar - anzumieten
Mieten Sie etn fohrzeug nach A3 $.3 an,
Ubefr>ehmen wir die Kosten hiertur Dis Ihr

Fahrzeug wieder lahrberaii zur Verfügung
sieht unabhängig von der Dauer M zu eeiem
Betrag von SOO.-Euro für dta Anmietung
im Ausland benötigen Sie eme intemstonsl
anerkannte Kredrtkarte, da die Vortage einer
solchen in der Regel vom Autovermieier
verlangt wird

Muskeln. Sefwien. Bbnder oder Kapseln an
Gtiedmaden oder der Wirbelsäule zem oder

zerreilU

fn welchen Ländern besteht

V«rslcherungs«chut77
S« haben in darKfz-ürilaiiversrcharung Varsicharungaschutz
in den geographischen Greruen Europas sowie den
auGereuropöischen Gebieten, die zum Geftungsberech der

Europaisehen Uiuon gehören

A.4.3Kinwe<s

Die Teilnahme an mehl ganehmigten Rennen stefll
»Ine Pfkchivertetzung nach AKB 0 1 1 4 dar

Ercfbeben. KrMgsarargn/ass, irNtere ünrvhe/t
vndAfednehmen darSfaarsgewa/r
Kain Versicherurvgsschulz basiaht hir Schaden, die

durch Erdbeben, Kriegseretgrusse. innere Unruhen
oder MaAnahmen der Staatsgewak unrnmeiber
oder mittelbar verunachi werden

Meruskus und Bandscheiben sind weder Muskeln,

Sehnen. Bänder noch Kapseln Deshalb werden
se von dieser RegeA>ng mehl erfass)

&ne erhohie KraRanstrengung ist eine Bewegung,
deren Muskeieinaala über die normalari

Handlungen des täglichen Lebens hinausgeht
UaAgebheh für die Beurteilung des
Muskelainaaczae sind d« mdividuellan

körperfechen Verhaltrusse der versicherten Person

d Fahrzeugvenollung und 'Verschrottung
Muss dos Fahrzeug nach einem Unfalt kn
Austsnd verzoll werden, hellen w« bei der

verzoiung und obemehmen die hierbei
anfalenden Verfahrensgebuhren rmt

Ausnahme des Zollbetrags und sonstigar
Stauern

Welche Leistungen umfasst die Kfz»
Unfallversicherung?

Ihrem Versicnarungsschein können Sie entnahmen, welche
der rtechslahendar Leistungen ent weiO>en
Versicherungssummen vereinbart sind

A.4,4

A.X9.4 Schaden durcA Kemenerg/e
Kern VersrcherungsschuU besieh! lOr Schäden
durch Kernenergie

A.4.2 Worist versichert?

Leistung bei Invalidität

A.4.5,1 Voraussetzungen für die Leistung

A.4.5A.4.2.1 Pauaehalsystem
Mrt der KfZ'Untalverscharung nach dem

Pacischalsysiem sind die jeweiligen
berechtiglen Insassen des Fahrzeugs versehen
Adjsgenommen sind bei Ihnen angestdRe
BerJfslohrer und Beifahrer, wenn sie als solche
das Fahrzeug gebrauchen.

EnfFamung Schadenorf tvm weniger
afs $0 km iunffnfe

Kein VarsicheAingasehutz besteh! für Schaden,
wenn der Senadenort weniger eis $0 km Lufumie
von Ihrem im Veralcherun^etfiein genanmeo
sündigen Wohnsitz entfernt Hegt D*es giR nicht br
Leistungeh nach A3 S

Lassen Sm Ihr Fahrzeug vcrschroiteri, um die

Verrottung zu vermeiden, obemehmen wir de
VersChrDthjngsfcosten

A.a.a.9

A4& I I•  FahRewffutiteretellung

Muss des versicherie Fahrzeug nach emer
Panne oder einem Unfott »n Ausland be zur

Varzoiurig oder Verschroiiung urkergssteM
werden, ubemehmen wr (Se nieroureh

»ntsiehenden Kosten. )edoch heeftetene für
zwei Wochen

De versichede Person hat eme InvaSSUt erwien

Eine JrwaSdrtdt hegt vor. wenn unfalbedingt
*  die körperliche oder geeoge

LersajngefAhigliek

Bei zwei und mehr berechtigten Insassen erhöht
sich d» Verschenmgesiaivne um 50 Prozent und
te4i sch durch de Gesamtzahl der Insassen

unabhängig davon, ob dese zu Schaden kommen

Anrechnung ersparter Aufwendungen.
Abtretung

A.3.9

■  dauerhaR beemiracht^ isi.
A.3.9,1 Haben Sie oder erne rmtveisicherTe Person

aufgrund «.mserer Leistungen Kosten erspen, de
Sie ohne des Schadeneregrhs hätten aufwanden
müssen, können w» deee von unserer Zahlung
abziehen

Bel Fa/vTevgdiebscahi;
rL3.7.2 a Fahrzeuguntefslellung

Wird des gestohlene Pahaeug nach dam
OiabeteH im Ausland wieder aulgehjhden und
muss es b« zur Durchführung das
Rudrtraneporis oder dar VerzoAmg bzw

Verschrottung unlergesteai werden,
übernehmen we oe hierdurch entsiehenden

Koeleo, jedoch hochetane für rwe Wochen
’Mrd der Transport durch uns organltieit

werden ̂  Untereieagebi/iyi imerig»'
geschränkt tm zum Teg der AbhcAicg

A.4.2.2 K1r4fnfall^lue*Vereichervr>g
Me der Kfz>Untafl*P}uS'Versicherung sind die

jeweiligen Berechtiglen Ireasaen des Fahrzeugs
m> dsir lür irrvalejrtäl und Tod vereinbarten
Vorsichenjngeeumme versichert Wird dar

jswettge Fahrer «erletzt und verbleibt eine
irHaAeAngie tnvaldrfäl von SO Prozent erhöhi
sich 4« für InvahMt vereribeite

Verecherungeeumme für Iw um SO Prozent

DauerhaR «I eine Beeintrachogurig. wenn

•  sie vorausschtfeti tanger als drei Jahre
bestehen wvd und

•  «ine Änderung dieses Zustands ncht zu
ef*ii4rian bt.

Ihren Anspruch »ul Leotung könnet^ Sie vor dar
endguligen Fesistammg ohne unsere
aiodruckiche Genehmigung weder abtreten noch
verpfänden

A.3.9.2

Einfrftt und irttihh» Faefeief/tmg derf/iveMflaf
A4 5 1 2 Che ViveäAUI&t jviemalbvon tS Monaten nach

dwnUrAIA.4.2.3 Platzeystem
Mit dar Kfz*UntaRvers<herung nach dem

Platzsysiem sind die sti Vereichenmgeschem
bezeichneten Plätze oder eine bestmmte Anzahl

von berechtigter) Insassen des Fahrzeugs
versichert Ausgenomman emd bei Ihner)

angeitskta Berufsfahrer und Bedahrer, wenn sie
»1$ solche aas PaN^eug gebrauchen Beenden
s<h in dem Fahrzeug mehr berechtigte Insassen
als Piatza oder Personen kn Versichen»ngaschem

angegeben verringert sich d« Verscherv^
summe Rjr den «mzelnen kieassen entsprechend

A.3.ia Verpflichtung Dritter
nen

emgetreten undA.I0,t Sowieii im Schadenfafi elr> Donar Ihrten gegenüber

aufgrLTid emee weiteren Vanrage oder etrter
MegäedaCheft in emem Varbend oder Verem zur
Leitung oder zur filfe verpfichtet tsi. gehen deea
Ansprüche unseren LeeltmgtverpäleNurtgeri vor
Wenden Sie SKh nech einem Schedanareignis
alercänge zuerst an uns, sin? «v» Ihnen gegenüber
abaeehend von A 3 tO 1 zur Vorleinung

verpAcNet

b Mietwagen
Wir hellen Ihnen, em gteitfiwerbgee Fahrzeug
> sderr) eiuabv varlugbar > anzumeien

käetan Sieem Fahrzeug nach A3 6 3 an.
ubemehmen wir täe Kcdten hiertur bis ihr

Fahrzeug wiedar (ahrbereii zir Verfügung
slaM ixiatf)äiV0 ̂  ̂ Dauer b« zu e«vem
Betrag vor> $00.- Eiao Für täe Anmietung tn
Ausland benttigen Sie errte iniemawnat

anerkanme KradSkarte, da die Vorlage emer
soichdri in der Regel vom AiAovermieter
vertangtwed

•  von einem Am schriftäch festgeotcB woiden

Ist ane dieser Voraussetzieigen rächt erfüllt,

besieht fcem Anspruch eut kivaii^tatsleiskjngA.102

Getter)dmechi/ng der/fweädität
A 4 S I 3 Sie müssen die InvaätMäl mertiad) von ts

klonalen nach dem Untaä bei urie gellend
machen Geltend machen he£i. Sie teSen uns mä,

dass $« von einer Invaätätät ausgehenWae versteht man unler berechOgtei
Inaaeeen?

A.4 2.4

A.4 Kfz-Unfallvorsichorung - wenn Ineaesen

vertotzt o<lor getötet werden Versäurnen S« dieee fnsL iet der Anspruch auf
InvahdRalslaeiungaitfgeachlossanBeracfiigta tnsaasen and Parsonan (Fahrer

und aäe weiteran inea&ean). ̂  sch me

Wieeen und WHen des VeffugungsberacMigten in
Oder auf dem versichenefi Fahrzeug befindefi oder

kl unmctelbaram Zi.Barnrnenhang mdhrar
BeRydaAing Mm Gebrauch des Faivzeugs läiig
werden

c  Fehrreugverzrsllung urtd'verschroftung
Muss das venichertf Fahrzeug nach dem
Diebsiahl kn Ausland verzoll weiden, heäen

wir bei der Verzoäung und übernehmen d«
hieiM anfaäenden Veilahreftsgetchran me
Ausnahme des ZoMieVagt und aonstgec

Sieuem Lassen S« Ihr Fahrreug
vsrschrullen. um dw Verzsdwig zu »erniaaien,
ubemehmen «vr^ VerschnAmgekOSlen

A.4.1 Wa$ Ist versichert?
Nur m besonderan A^jsnahmcfollen lass! es sich

entschuldigen, w«nn Sie die Frist versäunv habenUnfätte bei Gebrevch des Fahrzeuge
A4 I 1 W» bielen den verembarten VeraicherungsechMz

M ummen oer veraichenari Person, dm m

urunttaMram Zgsämmenheng mi dem Gebrauch
Ihrae Fahrztuge edar eines dariM verbunden

Anhängers elsihen (z B Fahren Eei* und
Aueetwgwi. Ba- uM Enaadan)

Kl detsiung be> UiriaMod «rsWn

Jahr

BerufsfahrarvarsIcKerung
Ml der Berufslahrafvefsiclvafung emd versKhett

A451 4 Saibt die versiched« fWsen uVaAeängl
mnerhalb em«s Jahres nach dem Unfal Cedehl

kern AWtspruch aul kivskHälslexstung
A.3.8 Was ist nicht versichert? a dwBehfhtahrerund Badanrardeern

Vemcherungsschem bezectuieten Fahrzeugs,
UnfaMbegrOt
A4 12 C Imhessm Fel zahlen wretw TodeafoMeistung

AI4erw)eBedmgu^krraeKFZ'Ve«hvw)g(AKB20t$)|SlVKl 01 01 2016 |$ene 14von $1
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A.4.S.2 Art und Hähedor Lolstung InvslIditfiaprM«. di^nwh d«n verBUih«nd«n

ßMtimmjn^eri etmüwt MurMn uunoien«
g«r«Chnot

A4.7.3 G9h«sun0S9»ld Oie fn$ten beginnen eobald uns fc4geridc
UmoflaQcn sugehio«^

Vor«ussef2i/fT9en für (/i9 Lflitung
B| Oio versicherte Persori

•  ist aus der vollstdtionaren Behandlung
enilessen worden und

*  hatte Anspruch auf Krankenhaustagegeb
nach A4 /

derec noung der tttv9liail*lshlt lung
A4 ̂2.1 Ow liwakdiUtsJeieiungothutten Sie als

Finmal?ahlung
•  Nechweis des UnfeJmergangs und der

Unfa)iblger>.Mehr aJs 100% werden jedoch nirhr berdcksichiigt

fnvafftfritsWsrung bef lotl der versfehenen Person

A 4 S 2 7 Stirbi die varsichene Person vor der Ebemessurtg
der invsiidiU*. zahlen wir eine lnvaltd44t3lolstung
unter <o>genden Voraust«2ur)ger>.

»  Bei tnvaiidicatsieislur*g zusätzlich der
Nachweis Ober der ADschiues des

Heriverfahrens. soweit dies für d«

Bemessung des Invalidrtätsgradss rtotwendig

Grundlagen hK die Berechnung der Cetslung stno

*  die verOinOfiite VervicherurgseuiniTte und
Hinweis

Soweit Anspruch auf Krankonhaustagegetd
aufgrund einer uofalbedingien, ambuLani

durchgeluhnen. ehlnjrgrschen Oparatten bestand,
zahlen vnr hierfür kein Gerwsur>gsgeld

ist•  der uniaHbedingte InveiditeiscKed

fiemessirng des InvafitßlMgmdt, Zefrrtum die
demeesung
A 4 fr 2 2 Der Invalidttatsgrad nchtet sich

■  die voreicherie Person isi nicix untaiiMdingl
Innerhalb des erslen Jahres nach dem Unfell

verstorben und
Beachten Sie dabei auch die VerhaRensregeln
naehE 1 5

*  die Sonstigen Vonusseizur>get> fUr die
invaliditAtsleistung nach A 4 b 1 snd arlullr

Oie arzOichen Gebühren, de Ihnen zur

Begründung das Laistungsanspnicha entstehen,
übernahmen vnr

Wk zahlen das GertesungsgeH
•  n Hohe der für das Krankonhaustagageld

varembarren Varsichervrigssumme
»  furdiesebe Aozahf von Kelsndartagan. für

0*a wir KrankerUiausiegegeld aufgnrrid alnar
voHstsbooSren Behandiung gezahlt haban,

*  lingstens^adochfur lOQ Tage

b|*  nach der Gliedartexe {A 4 5 2 3). solam de
betroffenen Körperteile edar Sinnesorgane
dbd genanni sird,

We leisten nach dam invaiKkiaisgmd. mk dem
aufgrund der arztichen Getunde zu rechnen
gewesen wäre

•  bei InvalidiiatsletsUj ng brs zu l tb der
versicherten Summeoneonsiari danach, tn waleZiem Umfang die

normale korperbche oder gelslrge letsiungs-
lahlgkeH dauerhaft beeintiachilgt isi
(A4524)

A.4.6 Tagegeld bei Tagegeld und Krar^enhaustagageb

>awails bis zu ainam Tagassatz Sonstige
Kosten übernehmen wir nichtVof»uts9liueig4<i für die le/srung

A4ß 1 0*9 ver^Kherta Person cs
A.4.8 Todesfallleistu ng

t untaUbedinglMaftgabl<h Ist dar untaHbedingte GesuodheftS'
Zusland, der sgaiestens am Ende das dritten
Jahres nach dam ünfsU erkennbar Isi Dies glir
sowohl für d« erste ab auch fjr spatere
Bemessungen derInvahdriai (A4 10 4)

Ltisivng Inrwhslb von rtvof Wochen
A4 102 Erkennen wir den Anspruch

Voraussetzungen fOr tfe LotsH/ng
A4 8 1 Die versehene Person s•  In Ihrer Arbedsfahigkeit beeiHrachngt und

•  in ärztlicher Behandlurtg

an oder haben

mrf Ihnen übet Grund urtd Hbhe geem^l. leisien
wir irtnerbalb von zwei Wochen

unstirbt unlallbedingt
Innerhalb emaa Jahres nach dem Unfal

Beachten St# dann die VerhaHensregeln nach
Et 5 t.

M6h» und Dauer der LWU/ng
A482 Gnjndlagen für da B

Vorschüsse

A4 103 S

CffederTase

A 4 5 2 3 Bel Verhat Oder vOlbger runkbonsuniahigkeK
4«es der nachstehend genannien Körperteile und

Sinnesorgane geXert ausschbeiyich die felgenden
Invahditaugrade

erechnung der Leistung sino
ieht (>e Lebturigspflchi zunächst nur dem

Grunde nach fest, zahlen mr - euf tnren

Wimsch - angemessene Vorschiase
A/T und Höhn ehr Lotstong
A4S2 Ws zahlen die To

»  (As verembane Vers<herungssummo urwf

•  der unfatbe4ng(e Grid der Beeinträchtigung
der Arbertsiahigkek

destaneistung in Hohe der
verenberfen Versicherurtgssumme

Vor Abschluss des Heilverfahrens karvt eine

InvaüAatsierstung innerhalb emee J ahres nach
dem Unfall nur bb zur HOhe eir>ar vereiribarton

Todeafalsumnte beansprucht werden

Arm 70% A.4.9 Was passiert» wenn Unfallfolgen mit
Krankheiten oder Gebrechen

zusamnientreffen ?

Der Grad der Beeinitachogung bemtssi SKhArm bis tiberhalb des

ngelenM
Arm umerhalt des Edenbogengelenks
Hand

Daumen

Zeigefinger
anderer Finger
Beet Uber der kane des Oberschenkels

Bein Cis zur kpbtie des Oberscherikels

Bein b4 unterhab des Kmes

Bem bis zur ktne des Unterschenkels

Eft

65%

*  nach der FahigkeR der versicherien Person,
ihrem bis zu dem Unfal ausgaubtan Beruf
werter nechzugehert

•  nach der algemeinon Pahigkett der
versehenen Person. Arbeit zu leeten. wenn

Sie zum 2eitpunk( des Unlads nicht berufstätig

60%

Meubemessung des /nva/idrri&grads
A4104 Nach der Bernessung des

SS%
Krankhefren und OebnetiAen

A491 Wir leisten ausach
20% InvaMiiaisgrads

kPnnan seh Verandeningen des
Gesundheitszustands ergeben

keUch für UnfsltDlgen Dies
sind Gesundheitsschadigungen und tlve Folgen,
die durch das UnfsAerelgnis verursacht werden

mchenWir leeten mehr für Kra

10%

6%

70%

Sie und wh sind berechogi, den Grad der

Invatidrtst jANiich erneut arzUrch bemessen zu
lassen

60%
vmi

50%

MirnHfkung
A492

4i%
Des Tagegeld wird nach dem Grad der

Beenkrachiigung aogesArh
Treffen Uirialfcilgen mit Krankheiten oder

Gebrechen zusammen, gik Fönendes
FuA 40%

groOe Zehe
andere Zehe

Auge
Gehör auf tmem Ohr

Geruchsamn

Geschmaekssirv>

Dieses Recht sieht Ihnen und urts ungsiens bis.
drei Jahren nach dem Unfal zu Bei Kmdem C>s

zie Volendungdes 14 Lsbensiehres verlangerT
sich (Aeso Fnst von drei auf 5 Jahre

6%

2%
Wr zahlen das Tagegeld für di# Dauer der

arztheher Behandlung langetene für aai Jahr ab
dem Tag des Urifais

Entsprechend dem Umfang, m dem KrarAAelen
oder Gebrechen an der Gesuntfieitsschadigung
oder iriao folgen mrtgewukt habert
(Miiwirkut>gsanieil). mmderi sich

A492 15C%

30%

10%

«  Wenn wv eme Neubemessung wünschen.
feAeri wir Ihrten d>es zusammen init der

ErUaning über uneera Leistungspachi mrf

S%
A.4,7 Kran k enhau atagog Old

•  de« der InvaiidUtslsslung der Prozerrtsatz
des invaiidtiaesgiWs

Bel Terfverkisi oder 1»tweiser Funkiiontbeem-

trachbgung g« der entsprechenoe Teil der ge-
r^anrwan InvahdWsgrade

VdrausseUirngen füfr tf>e Lofstvng
A4 r t Oie verscharts Person Wenn S*a eirie Neubemessung wünschen,

müssen Sie uns dieo vor AMaul der Frei mii-

leüen
•  bei dsr Tcdeslalleisiung und, soweit nichi

etwas «ideres bestmmt isl, bei den anderen

Leishjogsarten (Ae Leitung selbst

•  ist iiifaifteOingi n medizinisch notwendiger
woUstadonaier Herfbehendhmg oder

•  unteroehl sich untaHbedmgt emer arnbulamen

cftmrgisehen Operebon u^ nl deswegen für
rrtndesiens 3 Tagt unuvaitirochen und
voKscandig *t dsr Ausübung bres Berufs

Bemessung atfAarfialb der GHederta/ra
A4 62 4 Für Körperteile und Smoesorgane ncMet

sich dar invakdiatagrad danach, si w«ich«T>
umfang dd normale körperliche edar geenge
leislungstahigkeii insgesamt dauerhart

beamtracMiQi ist MafUia&eteme
durchschrsSftche Perscsi giMhan Mars und
GascMechts

ErgiM d« endgulbge Bamessung eme höhere
InveMMälslaistung. als wv bereits gezahlt haben
6t dar MohrPetrog ̂atufch zu verzinsen. Ais
Zinshöhe grtl der lewertige Basisümatz am Tage
der endguitQen Bemessung, maunal 6 % p a

A4922 Betragt der Mrfwuiiungsantel weniger als 26%.
nehfiten verkäme Makierurtg vor

A.4.10 Fälligkeit unserer Zahlung,
Abtretung
Wr erbringen umera Leeiungen. nachdem wr d«
Efhebungan abgeschlossen haben die zur Fest,
slelung des Verscherungsfais und des Umlarrgs
unserer LefstungspicH r>o(w«n(Ag smd Dazu

9« Fotgendes

b«

Kuren oder Aufenthalte n Sar^torten und

Erholungshemen geien rMeht als mediznach

notwendiga He«iehwdiung

A.4.11 Abtretung und Zahlung für eine
mitversicherte PersonOie Bemessung erfolgt mtssirhaaftacfi nech

meiAzswschen Geschtspunklan

AbtreCung
A4.11 1AAndoevng bei VonhvaOdKJt

A 4 6 2 6 Erve VomvakGtai besteh«, warm bevortane

Kbrpefiada odar Smnasorgana schon vor dam

Un^ dauerhsrt beeairacrttigt wren $iewrd
nach A4 62 3 und A4 624 berwassen

NOha und Oouof duf LoftUing

A472 WrzaMttTdasveramb«ta K/ank«>haustagegaid
Ihren Ansprvich auf (Ae Lesung könnan S« vor

der endguligen Feststelung ohne unsaie
ausAMcAJicheGenehnügiavg weder abheten noch
verpfandao

Sfklin/ng 0ber die Loistungspßtcht
A4 101 Wr sind verprtchla(, irwa

fm jeden Kaleodenag dar vertataoorvaren

Behandhjrvg, langatens ;sdoch kr 2 Johi« ab
dam TagdasUnfaH

*  (ur 3 Tagt bei ambutamsn ctarurgechen
Oparaborvarv

ihati enes kbnats h
TajQJorm zu erUtran. ob und in weiczvom

Umfang wir unse(e LeiskingsplVchr arvarkannen
Bai InvalrMatslaisiung batregt de Frist drei
Mortale

idhtuog 70rel/Ta mlfvarsJsbene Parson
A4 112 Se können «e AuszatArvg de

tnvoHdIUlsgrud bei Bun^ntrtehtigung mahrarer KdrpartaAa
oder Bfnnaaorpana

A4S26 Durch «nan Untal kennen mavare Kdrpeisarta
baarwechbgt sem Dann dia

r «ul eine
mitvar^chene Person enrtalenden

Verschan^igsleiitung an Sie set»! ivj/ ml der

Zu^nmirv^aMT^vaisidwnen^P^wn^vvlano^
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N<h> vtr«leA«ti slAd Sl» KMttn «inM durch S«

od«r ddn Fohrvr b««uitrpgtdri R«cri(Mriw6ir»9
ZtMung für miu^nieh^n^ P*r9Qo
A6&3 Ste können cM Aue2aniung de

Hvh9v^ich%mog
A 4.12.10 Keiri Vers^cndAingsdchutz bo«t»hi tur Schäden

vi^hrend der Ruh^scsicnerung (H I)

A.4.12 Was Ist nicht vorsichort?
r auf eina

rpviversicherre Person emfallendon

Vers«herungsleis>un9 an $« seKtsr nur mir der
ZusfKTVTKXtg der rnnversicherter Peison verlangen

SrraAer

A4 12 \ Vö/täftgig* Le/siw/igjp/UcAi O/irrer
A»42 Wir erbdrigen keine Leistu

Kam Vefs*cherun9S9Chut2 hesiehi he» Unfalen,
die der versieherTen Person dadurch zusroCec.

dass sie vorsätzMh eine SlrafUI hegehf oder
versuchi

ngen, soweit Sie
gegenüber Ckttten u.D Scr^diger.
Halt(»fkoh^ers■chef•r. Krankenkasse
RenianversiCherungstrAger, SeAif»*
genoesenschafl. ArteKgeher} Aneprueh aul
dsekungsglsiche (kongruente) Leitungen neben

V^rhiiung von Pff/eAreo he(r» Gebrauch des Fshrreogs
und im Sch^äwUiil

A4 12 11 Unsere teilweise odervoVständge
Leisiungsfrefieit kann sich aus der Verledjog
von Pflchtan nach Abechnn O und E ergeben

A.S.6 Was ist nicht vorsichort?

GersM* odsrdewvsslsernasrdningen/ rn/nkeoOeil
A4 122 Kern Ver9chenjr>gsscr>utz besteht bei UnfSD

StttNH
A56 1en des

FarKers durch Gcislev oder Gewusst*
selnaaibrungen. auch soeeH dtess auf Tnankenheit
beruhen, some durc^ ScMaganMe, ep4epf6Che
Aotsie oder erideie Krampfanfäle, die den garizer
Kdrper dee Fahrers ergreiten

Kein Veisftherungsschutz besieht bei Unfällen, die
dem Fahrer dadurch rusvden, daA vorsäCdich
eine Straftat begeht oder versucht

Ausnahme
SowW 5« einen solchen Anspruch mchl
ertotgversprechend durchsetzen hdnnen. ie«ten
wir dennoch, wenn nachfolgende
Voraussetzungen vorfegen

Fahrorschutzversichefung-wenn der
Fahrer verletrt oder getötet wird

A.5

Psychische PeaArrgnen
A562 Ken Versicherung&schuQ besieht bei krsokhaflen

Störungen mfolge psyctischer ReakUDoen. auch
wenn diese dur^ emen UnM venjrsachl vnirden

D«e Fahrerschutzver&mhenjng tat etne KfZ'UnfalFrer*
s<h»nzig, deren LetStimgen sch nach dem tatsdchfch
entsiandenen Personer>$dieden n^MenVeracherungsschutz besteht jedoch, wenn diese

Snnmgen oder Anfaie durch em UntaMreigrus
verursacht seid, aas unter aesen Vertrag cdar
unter eine für das Vorfahrzeug be< ifvs
abgeschlossene Ktz-UnfelveiscMrvng tm

$« haben den Anspruch schhftMh geltend
gernecht. Schiefen an dar Baodtehaiba

A563 Kern Verscheiungse
A5.1 Was i st versieh e rt?

Versuchen sind Personen

berechtigten Fahrers, die dadur^ entstehen,
dass er durch einen Unfal beim Lenken das

V9rsicheder> Fahrzeugs vedeth oder geiöW «nrd

(schaden des chut; bestahl bei Schaden :
Bandsche<ien Verscherungssämtz besteht
jedoch, wenn em unter <beeen Verveg tafendes
LWaneraigrtis dieee GesunOhe^sschaden
ubenviegend (das he^. zu mehr als S0%}
vdrursaehl

S* haben wertere zur Durchsetzung ihres
Arspruchs erforderliche Amtrengungen ur-
temommen die ihnen brCgerwerse zumutbiv
weren

Genehmlgfe Pennen
A4 123 Ke«i Vemcherungsschvrz besteht bei Unfalen

<M ber Beleifgung an behordheh genehmgien
kr^Hahit-spodfchen VenmsUliungen, bei denen
SS auf die E/zrelung emet HöchsigeechwrrKhgkeit
ankahm. intsleheh Dies glt auch lur
dazugehbnge Ubungstahrlen

Ev» Unfal hegt vor.
ptfeywh von ai^art auf saeven Kdroer iwrfcendes
Ereignis (UrValete^nQ) eine
Gasundheitaschadigung erleidet

der Fahrer durch an Sie haben Ihren Aftsprucn wvksam an vns
abgetreten Ansprvehe Or/tlar

AS64 Ansprüche, die von anderen Verschefem.
Arbeegebem, Dienstherm und Sozial»ersmh»
rungsiragem gegen uns geisnd gemacht werden,
smd ausgeecNoesen

Htnvie«

kmpruciie gegen Onfl* mnd nicN irrviw
wtrkaam abtretbar Unter anderem können

Ansprüche gagan Sobaaverstcherungstrager (z B
Krankenkasse. Rentenversreherungstragerj hauAg
nicht oder nur mH deren ZusSmmung abgetreten
werden In diesen Feien körnen wir nicM st>
Voraus levbrigen erbringen, sondern erei dann,
wenn ebechiedand geklart «L dass kerne
Ansprüche gegenüber Dreien bestehen

Veresvbanjngsn. d« SIS m« Dmen über d«sa
Ansprüche ue«en |z B sei Abündungrraiglach}
brndsnunsre#.
haben

vwr vorher zugssemmt

Zun Lenken des FahtTOi^ gehört z. B mcMdas
5rv und Aussteigan oder das Be- und EnOaden

HMiwew

Dia Ts4nahrr>e an retfM genehmigien Rannen
SM* erie VerttUieg «ver Pftenteh n^ 0114 ^artafnntgta Rarman

A56b
A.SJ War ist varsiche rt?

Versehen ist der beiecrtigte Fahrer das
Fahrzeugs. DerechSgter Fahrer ist sme Person,
die mt Wesen ind Wibn des Verfügimgs-
berachogten des Fahrzeug lenkt

dar liz besteht bei Lhlaaen, die
bei Beteigung an behbribch genehmglen
krsMahrt-spoiifechen Varansulrungen. bei denen

igeBchwridigkeS

Kern Ver

eaavid«£r
frdbeben, Krfegserelgnisse. imtara Unruhen. aiedrtehi»e/i
derSlaafsgseaft
A4 124 Kam Versicherungsschutz besteht betUnfSRan. ankerwn. entstehen Dies g* euch M

damgehorige Ubungslehrtervtta durch Erdbeben. Khagsereigneae. mnere
Unruhen oder Mafinanmen der Suabgeweir
unrTWHibar oder meabar vermsed^ werden

Im Todesfall des Fahrers smd seine

HcitertAoboocn bezügfeh ihrer gasetzfehen
Unterhaltsarispruchemitversichen

Hmwow.

Die TeireFine an richl genetvngfen Rennen stett
eine VarMzijvg Ihrer PAcNen nach 0.114 darKernenergie

A4 12 5 Kern Veisrcherungsschutz besteht bei Schaden
diecii Kemener^

A.5,3 In welchen Ländern besteht

Versicherungsschutz?
ln der FafverschiKzvarsKhaamg besteht
Versicherungsschuc in den geogriphetfven
Grenzen Europas sowie den außereufooSischen
Gebieten. d<e atm Gelingsbere<h der
Europäischen Union gehören

0rs w welcher Mdhe Me tan wkr fVarsJcharvngsiummej 7
A543 Urtseie Leitung (Or em Schedenerergres »( Efdbabao. K/iagaarafgntaaa. Irmara Unn/han. Uaßnahmart

dar Staatsgawa»
AS66 Kam VersiMvmgssrdHAz besteht Schkdeo.

beechmnkt auf 6m Höhe der venKibarten

versKhenjngssunme Mehrere zanHch
zusammmVvtngAnde SchMen, die dMkselhe
Ursache haben, gelten «Is em emxiges Schaden-
eregne Die Höhe tver Venlcherungsaumme
können Sie dem Vertichenjngsichein efunehmen

Bentfschelben. Innere Bk/ä/ttgan
A4 126 Kern Varsichsrungsschu dm durch Erdbeben, Knegseregnasse. mnere

Unruhen oder Maßnahmen der StaaegeweH
unrrsneibar oder mrBebar verursach werden.

tz besteht bei Schaden an
BandBClie4»n sowie bei Blutungen aus nnefen
Organen und OehsnbkiSjngen VersKMnmgs-
schütz bestahl jedoch, wenn überwiegende
Ursache em uver dmsen Vertrag tafendes
Unfafsmignis rvaOi A 4 1.2 ist

Schaden dureh Kamartargfa
A56 7 Kam VerstcherxmcR

A.54 Was leisten wir in der

Fahrersch utzversich e ru n 9? ecfHtlz besteht für Schaden
durch Kernenergie

Hmwe«

Beachten $<e zu den Summenbegrenzungen für
emzetne LePtungen A 5 4 \

/nMi Konen
A4 12 7 IK Was wv* wetzen

A54 1 Vfir ers
am Versicherungsschutz besteht bei Inlekticnen

Bei Wundstarrkrampf und Tobwui besieht jedoch
Ver&ichenmgsschulz. wenn die Kranknerisarroger
durch em versichertes Unfällere igne sofort oder
später in den Kcvper getangen Be« anderen
Inlsktcnen besteht Versicherungsschutz, wenn
die Krankheitserreger Airch em versichertes
UnfBkeregms. das rucht nur genrvgfügge Haut*
oder Sehletmhauivertetzungen veruraachL sofort
oder später in den Körper gelangen Bei
inlekbonen, die durch Heilma&nahman veruisachl
smd, besteht Vararcherungsachutz, wenn die
Helfertafinahmen durch em unter diesen Vertreg
tauendes Unfafereigriis vsranlassi waren

etzen den imtstfcedingler
Personenschaden so, eis ob em Dritter
schader(ersdBphicntg wäre. Unsere Leitungen
hchtan Sich da^ nach den deutschen
gesetzfehen 5chadenersatzt>eshmmun9en des
Prrvatrechts bis zu einer Höhe v^ 12 EUR je
Schadentall Wv le&len ausschfsBUh in
folgendem Umfang

A.6 Schadenprsabversicherung bei
Aus^andareiaen • beaonderer

Vorskhorungäschulz boi einem Unfall
im Ausland

AS.S Fälligkeit, Abtretung, Zahlung für eine
mitvorsich e rto Porgo n

Fkl/igkeff cbrtefsfvng und Vofachaaazahluftg
ASSI Wi smd verpfhchtei. mneiTis^ emes Monats m

Tetflonn zu erkUren, ob und in welchem
Umleng wir unsere Le«tungsp6iehi «nerkennen
Oie Frist beginnt, wenn uns fhr Leistungsantrag
und die zu Msaen Beurteilung erforOenchsn
Unterlagen verliegen

D« Schndnr^wr&ntzversujianjng bei Auslardsreeen kann als
Beslandieii des Vervaga über die Kfz-HaftpfVddvervcherung
von Kraftfahrzeugen (mcht von Anhängern), als Ergaiuungs*
baustain. prarmenpffchttig emgeschiosssen werden•  Schmerzensgeld.

•  Verdienslausfäi,
•  Unterhaksanspruche.
•  Kosten für eine HaushaRshiffe.
1  Kosten für den bahmdeitengerschten Umbau:
*  Kosten für sonstige vermehrte Bedürfnisse

Wdb Ist versichert?
ihnen stoßi mit dem verscherten Fahrzeug am Unfall zu
A6.1

Erkennen wr don Anspruch an oder haben wfr uns
mit Ihnen über Grund und Höhe geeinigt, leisten
wir mnerhalb von zwei Wochen A61 1 Der Versichefungsschulz umfasst die Befriedigung

Ihrer begründeten Schadenersatzansprüche, Äs
Sie aufgrund gesatzJicher Hafipfbchcbasturgnungan
pnvaliechttichen Inhalts gegen den emtntts-
pftchligen auslöndischert Kfz*HaRpflichtversichefef
geKend machen, wenn durch den Gebrauch eines
im Ausland zugslaasenon und vorsicherten
Kintttahrzeugs

a  Personen veheQi oder gelötet werden,

b Sechen beschädigt oder zerstört werden oder
abhandenkommoo

Psychlache Reakfion»
Voraussetzung für etne Eniacftadlgung isi em
zeitich zusammerihsngender, untalDedirgter.
stebonörer Krankenhausaufenthalt von mindestens
72 Stunden innarhalb von 6 Monaten nach dem
Unfall.

A4 125 Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften
Störungen infolge psychiechet Reaktionen, auch
wenn o^aaa durch einen Unfall verursacht wurden

Sieht d« Leislungspllicht zurachsi nur dem
Grunde nach lest, zahlen wir • auf Ihren
Wunsch - angemesserie Vorschuss«

Bauch* urKf üntartaibsbrüctm
A4 129 Kom Versicherungss

Abiratvng Ihrer Ansfirücha an Drifte
AS.52 Ihren Anspruch auf di« Lalechutz besteht bei Bauch« oder

Unterlaibsbruchen Verskherungsschuc besteht
jedoch, wenn sie durch eine unter desen Vertrag
feilende gewaltsame, von außen kommende
Einwirkung entstanden sind

tung können Sie vor
der endgültigen Feststellung ohne unsere
eusdfuckliche Zustimmung weder obtrelen noch
verpfänden

Verslsbt der Fahrer beim Unfal oder an dessen

Folgen, leieren wir Unlertialtszahlungen an die
Hinierpiiebenen
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S« mUuBfi d«$ v«ru)Mj)dofi Ms ausländischen

Urilallbotoili0ton durch QMonoto Belo^a
Aacnweisan

Beitrag für «orliufJgfn Verskhfvo^sctHilz
B27 rur Mn Z«<raurn das vortsuftgon

Beginn dos Vertrags und vorläufiger
Versiehe rungsschutz

Dar Varsicharungsvaitnsg kommt tfadutch zuitanda. dass
wir Ihren Antrag annahnWn Aagalmfillig gasch>shi dwi
durch Zjgang das VorsichaAjrigsschafiM Mi Ihnan

B c Beitragszahlung
VarsichorungsschuUas hsMn vAr Anspruch aul
ainan Mr Laufzeit ehlsprschnnden Te<l des

Beitrags

C.1 Zahlung des ersten oder einmaligen
BeitragsM/rversJeMmng tfon Anhingtm und G»päek

A6 \2 Fuhren Sla Gepäck rwr, Isi dieses obenleH

versichert Dies giR auch für «man Anhänger,

solange ar me dem varsichenan Fahrzeug
verändert Ml

ffeohtterriee Z^h'vng
C 1 1 Der im VefscnorumgascMln genannte erste oder

emmshge Beitreg wird rwei WocMn nach Zugang
S« heben desen

Beitrag denn unverzüglich (d f> spStesleris
innerhalb von 14 Tagen) zu zahlen

des Versuchen

B.1 Wann beginnt der
Vorsicheru ngssch u tz?
Oer Versichenjngsschutz bog^mt erst, wenn Sie
den in ihrem Versicberungsschelit genannten
IfttSgen Beitrag ga/ahlt haben, jedoch mehl vor
dem verektberien Zeitpurtki Zahlen $ie den ersten

oder emmeiigeA Beitrag nicm rechueibg, richten
sich die Folgen hach C 1 2 und C t 3

A.6,2 Wer ist verslchort?
Dar Schulz der Schadenersaizvarsictierung bei

Auslarvdsreisen gar für $ie und fur
folgende Personen {mrtvan<hert» Personen} Nicht r9ChtnUig« Zahlung

C 1 2 Zahler Sie Mn ersten oder emmakgert Beitrag
nicht rschCeriig, haben Sie von Anfang an keinen

Versicherungsschutz, es sei denn. Sw haben d«e
Nichtzahlung oder verspätete Zahlung mehl zu
vertreton Haben Sie die rächt rechuaSige Zahlung

jedoch Zu vsriretan. beginnt der Versicharungs-
schütz erst ab Mr Zehlung dee Beiiregs

a  den Kalisr Ms Fahrzeugs,

b Mn EigerttUmer des Fahrzeugs. 6 2 Vorläufig or Vors Ichcru n gssch utz
Bevor der Beitrag gezatili ist. haben Sie nach
folgendere Beatiwnungen vorläufigen
Versieherungssehulz'

e Mn berechugten Fahrer MS F Shrzevgs,

d berechtigte Insassen des Fahrzeugs
bei Gebrauch des versleherran Fahrzeugs
A«h/Br>d ener ReMe gemaH A 3 6 7

C.1 3 AußorMm korvten wM vom Vertrag zuroekireien.

solange der Baitrag mehl ge^^ ROcklntt
ist AusgeecNosaen, wenn Sie d«e N«chtzahkjng
ment zu vertreten haben Nach dem RucMnti

kOnr>en «v von Ihnen eirte Geechäftsgebühr

verlangen Diese betragMS% das Jahresbertrags
für jeden angefangenen Monat ab dem
beaintragfen Beginn das Veraeherungsectiutzes
bti zu unserem Ruckwi. jedoch höchstens 40 %

das Jahrasbaitrags

Ktr'HaftpfiKhtvafttchan/og und Autosehulttortal

Harxftgen ver Ihnen de VerstcherungsbosWigung
aus oMr nennen ww ihnen bei elekirarischer

Vsrscnervngsbei4(igur«g die Veralcheruogs*
besiaiigurtgi'NurTimer. haben S*e m der Kfz-

Haftpftehfverslcferung uM beim Autoschutzbrief
vorläufigen VerskhenJngsachutz zu dam
verembarien Zeitpunkt, spaiesiens ab dom Tag,

an dam das Fahrzeug untar Verwendung der
VarsichenjngsMsiaiQung zvge'P^'t '"'^d ist Ms
Fahrzeug bereits auf $« zugetasaan, baf^mi dar
vortiuflga Varslcharur>gsschutz ab dam
vareiTHbanan Zaitpunkr

B2 \

A.6.3 Bis ZU wGichor Hbho loiston wir?

A63 I Unsare ZaNungan tur am Schadenerergms smd
jeweils bdschrSnki aul die Hohe Mr fur Persorten-,

Sach* und VennOganaschaMn m dar Ktz*Ksfi*
pCrcntvarsiCherung verernbaiten VemicMrur'gs*
summen

C2 Zahiung dos FoigsbeitragsA632 Leistungen Onrtar, insbesondere M des
ausländischen KrBfl1ah<7eug<HBnpfl<h(vei>
sieherars und Mr Fahrzeugvers^herung, werden
auf d« Lautungen angerachnet

Rechtze<f/ge Zahlung
C2 1 Ein Folgabaflrag ist zu dam nt Varscharungs*

schein oMr r Beitragsrachrujog angege
benen ZekpunH talfig und zu zahlen

Kaaiio« und Kfi-UnfalNanJcharung
622 ln dar Kasko*. K1t*Unlan* und Mr

PahrerschgUvarsiChsrung haben Sie voMuSgen
Versichemngsad'uiz nur. wenn wir dies

auedrucklch nrgasagi haben Oer Varschemngs*
schütz beginnr zum veranbartan Zeitpunkt

A633 Bei der Prüfung der Haftung zur Feststellung der
ScMdenersatzanspriKhe werden dw
vadrehrvechntfwn Voraciviften das Landes

zugrunMgeSogi, indem sich dar ünfal ereignet

hat De Scftadenersslzlaeiungen nchten a»ch
nach deutscham Rächt

Nfchl f9chU9lt/g9 Zahlung
C22 Zahler Sw emen Folgebeitrag nicht rechtzerug,

lorMm wv Sie auf den lucksidndigan Beitrag
zuzugkeh Ms VerzugsschaMns ;Kosran und
Zpser) nnemab von rwa« Wochen ab Zugang
unserer AvfiorMnjng zu zahlen

Ohtrgang Ms verUvfFgen In den tnögi/lUgtn
WsfcAerungss cfiirtz

ln welchen Ländern besteht

Voieichorungsschuti?
S*e haben Varsrcherungsaehuiz m der
Eurt>pa**eher> t>won > ohne Ms Gebiet der
Bondasrept^ük Deutschland • aouae in Island,

Kroatien, tiecntensrain, Norwegen
und dar Schwwu

A.6.4
B23 Sobald S« den arsfian oder aewialigan Baerag

nach C 1 1 gezahü Mban, geht dar vortaufige ln
Mn andgubgen Varticnemngsschuu lAar

C23 Tdn »n Schadenereigriis riach AWaul der
zwembcNgen Zahlungsfrist am und sind zu
i>esem Zefipunkt diese Beuage noch nichi

Oazahir, haben Sie kair>an VarsichaAjrtgsschuQ
jadoeh Zur Leisiung verpfkchiei, warn

S>a d<e vefspStete Zahlung nicht zu vertreten
haben

Wv
RMfiwfrSenMr WagWI das vofiiufigan
V4ftlchan/og»t«huizas

B24 Der vwlauSge VarsrMerungsachulz encUR
ruckwakend. wenn

A.6.S Was Ist nicht versichert?

Es gedan d# m A1 bundO I.ZgenaiMen
Ausschlüsse nw Ausnahme von A 1 S 3

C24 $nd $M mrt der Zahlung dieser Bsbege nach
Ablauf dor zweracehigen ZaMungsfosl noch r.

Verzug. kOArtan wir Mn Vamag mfl solcrtger
Wikung kimdagan Unsere KOridigung iwrd
i,rnmksam, wenn Sie diese BetrSM irmerhab
eines Mortats ab Zugartg dar Kün^ung zahlen
Haben wir M Kündigung zusamnan m« der
AWwung ausgesprcidren. wed dM Kun^gung
un«MlLsam, wann Sie innerhab eines Monas nach

Ablauf dar m Mr ktehnuig gananman
Zahlungsfrisl zahMn

•  IM Wan Antrag »nvarenMrl anganowwtan
habar>ur4

•  Sie dan arslan oder arrmaigen Beiirag mUk
unverzugkM (d h spSfastar» •nnerhal> ven
14 Tagan} nach Ablauf von zwei Wochen

nach Zugang das VaMcnsrungsschams
bezahlt haben

Sie haben dann von Anfang an keaMn
VarsKnenjfigsachuU Otal g* nur, wenn 6m dre
nidil racMzebge Zahlung zu vedrstsn haben Für Schadanaraignessa. M in dar Zari nach Ablauf

Mrz*

Zahlung eettratan. ht<>en Sre kernen
Versichervigsschutz Vervcharungsschuiz besteht

erst w*adar für Schadaneratgnessa nach inrar
Zahksig

cNgan Zahfurtgsfnst b« zu ihrer

Kündigung Ms vorlAirflgan VarMehaaNsgskFbuttM
B2ä $«a und w« smd berechbgt, dsr> voMuftgart

Varsitfterungsachulz jaMna« zu kur>digan

Uniara KuntSgung «Mrd erst nach AUaul von
zwar Wochen ab Zt^ang dar Kündigung M
Ihnen wvksam CJ Nicht rechtzeitige Zählung bei

Fahrzeugwechsel
Beendung Ms vorfAuflgan Vankcrmvngauhutma Mrch
mMrrvT

826 WtMrrvlan 6a dan Varsicharimgsvemg nach § 6
Versichem Sw anstaNe Ihrea bishar bei uns

varsichartan Fahrzeugs an anderes Fahrzeug be«
m (Fahcreugwachsel) nanOen wr für den neuen
VerTig bei n>cti rachizesiger Zahlung das aratan

oder airtmaligan Beitrags dia Ur Sie günsligaran

Vsrsrchafungsvartragsgaaatz, endet dar vorMutge
Varschanngsschuiz nt dam Zugang iiver
WMnvfserklarung bw uns
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M gtrtehükfi g^mtehun Afitprüchvi
E1 23 WtnJ ein Arspoicn geeeti S« gerichibc

U*ditJnl$ch9 Aufklifang
E 1 S3 rur dl« Prüfung

E.2 Welche Folgen hat eine Verletzung
dieser Pflichten?

F Rechte und Pflichten der

mitversicherten Personen
^ geXend

gemacM B Klage, Uet>n&e»cheid). haOen Se
uns dies ur>ver7[>ol(eh svurelgef

 unserer LeJslungspflKhi benötigen
Mir rT>ogtictiefMet8Q Auskünfte von

L9l»h/ng$fr9ihM brm. L»f»tuog$kOnung
E2 1 Verletzen Sie voisAUkcb oir>o Iti

Ar^en, die S<e vor oder nech Otm Unlall
behänden oder untersuehi haber)

Pflichnn mfrvers^fterter Personen

Fof mnverslcberte Personen Hnden die

Re9elungen m thron Pftchlen sinngemäße
Anwendung

F 1
rer m E 1 1 bis

E.t.6 geregelen Pnicrvten. haben Sie keinen
Versiehefungsschutz Vedeizen Sie Ihr« PAchfen
grob fehdassig, sind
Leitung in einem der SchMere Ihres Verschuldens
entsprechenden VnrtJknis eru kurTen Wetsen Sie

nach, dass Sie die PDcht nicht grub lehnassig
vedeirt haben, bleibt der VeisK^erungwchutz
bestehen

berechiigl, unsere

E1 24 Sie müssen uns d« fuhrung das RechiasVeifs
Uberlassan Wir sind berechtigt, euch in Ihrem

Namen einen Raehtsaniselt zu baaultrogen
Oiaaem müsaen Sia Voibnachi sowie alte

edordedichen AushOnfta edalen und ar^gafordeno
Unterlegen zur Vedugung sielkan

andefen Versicherern, Verscherungsiregern
und Behörden

Ausübung der ffeehfe
Sia müssen ea uns ermöglichen, die erfordedichen
Auskünfte zu Bdi alten ^zu können $«e den

A^zlen und den genannten Stallen edeuben, uns
die AuskCinfte direkt zu ens4en Ansonsten

rriussen $*e d>e Auskünfte setst einhoien und uns

zur Verfügung sisilen

F2 Oie Au&Cibung der Rechte der mitverscheiten
Personen aus dern Versicherurtgsvertiag steht
nur Ihnen ah Versicherungsnehmar zu. sowoit

nichts anderes geregelt ist Andere Regelungen
sind

Bsi drohendem Prfafahfeu/

C 1.2 b Wenn ihnen bis spetaslsns zwei Tegs vor
Fnstablauf käme Weisung vor une vedieg«.
müssen Sie gegen einen Mahnbescheid oder

einen 6eache*d einer Behörde tnsigerecM den
erlorOedichen Rechtsbehetf (z 6 Wideripnich}
einlegen

E22 Atmelchend von E 2 1 smd wir zur letslung
verptichtet, eoiveN 5«e nachweisen. dass de
Pflichtverletzung weder lUr die Feststellung des
Versicherungsfalls noch für de PeststaDung oder
den Umfang unserer leetungspfWcm ureachlch
war Dies gBi mehl, wenn Sie dia Pflichl
ergletig vadelzen

•  Geltandmachen von Anspructen in Oer Kfz-

HaM^htversicherung nach A.l 2,Wa boaufiragan Arrre, f*HS des für de PrtjAing
unserer Lehstungspflicht erlordedeh lat Von
diesen Ärzten müssen se sieh untersuchen

lessen Wir tregen de notwendigen Kosten xaid

den VenJenateusletl. der durch de UnlersuChung
entsteht

Gettendmaohen von Ansprüchen durch
namentlich Vsrscherte in dar Kfz-

Unlaitversichenirig nach A 4 2 5
E.1.3 Zusätzlich in dor Kaskoversicherung

Anze/gt des V^rsIch^i/rtgsfUts Oef Entwendung das
Aahrzeuga
E I 3 t Bei Entwendung des Fahrzeugs odsr

BaschrJnkung der LeislungsfrwtbM kt tffKfz-
Hsftfinichtyofjlcbsfung
E23 in der Klz-Haftpfhchtv»rskharung ist

Auswirkungen einer Pfllehtverlelzungauf mitversieharte
PersonenSie heben arferderkehenlaM darauf hmzuwirken.

dass angeforderia BehChie aeoeld ersten werdenmitvefsicherTer Teile sind SJa abwetchand von

£111 verpfkehtat, uns dw$ uwerzdgkeh m
Sohnffform enzuzergen Ihre Seh•0enar^zelga
muss von hnen untarichrlaban sein

dia Sich
aus E 2 1 ergebenda LeistungsVwheit bzw
Leietungskurzung Ihnen und den rmtvereicherten
Personen gegenüber auf den Betrag von
höchstens )e 2900,- Eexo beschtantl

P3 Bind wir Ihnen gegenüber von der Veepfkehtung
zur Leistung frei, so gilt dies auch gogerubor
allan nviversicherleo PersonenFrist zur Ftsraref/ung und Gedendmaefrung der J/ivaffAtir

E 1 64 Beachten $ie euch die i b-M^netsfnst für «e

PesWaiK^ ur»d Geftendmechur^g der lovaUdtiei
necnA4S t 3

Eine Ausnehrne tMervon g* in der Ktz*
Haftplüchtvefsichanjngffnhofan unssrsf Weisung

E1 32 Vor Bagato der
E24 Die letstungsfreihert erwaiiert sich auf einen

Betrag von höchstens je 6000.— Euro wenn S«

die Aufklarungs- oder Schadenminderijigspflicht
nachE 1 I 3undE 1 14

■  vomStzlich und

•  »beeondefe schwerwiegender We^e

veheizt haben Dies et z B bei unedaublem

Errtfemer vom Unfaflort trotz einas Persorten- oder

schweren Sachschadana der Paü

Verwertung oder der Reparatur
des Fahrzeugs bzw mitvarsicherter Teiia müssen

Sie unsere WMsungan etnholen. sowaM die
UmsiMde das gestatten S« müesan unsem
We^ungen bafolgan soweit Ihnen dies zumutbar

E.1.e Zusätzlich in der

Fahrorsch u tzvors iche ru n g
Oagenuber mtvemcherten Personen Können wh
uns auf dis LsestunQstrsi>e«i nur beruisn. wenn

•  die der Laistungsharhsit zugrunde hegenden
Umsiande in der Person des Mtversicherien

vorhegsn oder

»MItJnherf Vfwgung
E 1 6 1 Nech amen^ Un

ist
fsl. der zu s<r>sr Ls*stung duron

une fuhren kann, mussan Sie unvarzugwh eman
Arzt hinzuziahan. s«ne Anordnungan baioi^
und uns unterrichten

Anzaigs bar der Poffref
E 1 33 Obarsteigi ea diese Umstdride dar mitversichenen Person

bakannl oOor infolgs grobar Fahrlässigksa
mcN bakannr waren

> Emwendungs*. Brand* oder

Weaschadsn den Botrag von 600,- Euro, and
Sie verpfhehtet, das Schadenareigna dar Pokzei
unverzugkeh anzuzeigan

MedfzM/sehe AuAfarung
6 162 Pur dw Prüfung ircesraf Le>s(ungspfbch( banougon

Auskunftavon

VoHsH/tttigs Lsistungsfrsfh^l in der K/i*
riaRpAchfverstcherung
E29 Verletzen Sie Ihr« PAchten In de

Sind wv zur Leistung varpfkMel. gelian areiaila

dar verambarten Versicharungssummen die m
Dautschlend geltander gesalzkchan Undest-
versicherungssummar Entsprechendes giO. wwnn

wir trotz Boend igung des Verschenings-
vertieKn«sas rioch gegenüber dem geschädigten
OriRen letsti,ei9en etbrngen Der ROckgr^ gegen
Sie bleiA auch in diesen Ausnahmetaton

basiehan

E.1.4 Zusätzlich beim Auto sch utzbrlef r Abscht, sidi

oder einem Dreien emen racMswiSngan
VarmOgensvorwil zu varsoheffen. es^ mr von
unearar laiUurigapAcht nracMfet
VermögensvortaAs voScUndig kei

des erlangt

•  Arztan, die S« vor oder nach dam Dnlelt
bahandeü oder untarsueht habenEfrthoJsn uosarer Mrafsuog

El 4 1 Vor Inanspruchnahms sinar unssrar Isaiungsn
mussan Ba unsars WeMungan smholsn. soweil
die ümstSnde (bei geeletten, und batoigan. sowaa
Ihnsn dass zienutbartti

en

•  andaran Vort«hor»m. Vorsichon.ingBtragom
ur>d Behörden

Besondsrha/rer? In der K/z>rieRp/1iehfyersicAarvhg baf

Rach tS8 (raf(fgeottan
E26 VerAtzsn B« Ihre PAditen nach

Sie mussan es uns armogkctian, m ahordahichan
Ausktrrfia hj ameien Dazu können B« den

Ärzten und den ganwvtan SANn arteubon. uns
(hs AuskunRs deaki ru sitaisn Ansonsten

mussan Sm «a AuskunAa saAet aeVioAn und leis

zur Verfügung sAtAn

bnrsrauchung, Bsfsgs, ArzOfeha BchwafgspfNchr
E 1 42 S4 mussan uns jade zumutbare Üntarsuchimg

iCiar da Ursache und HC4i« das SdwsdvA und

ubar dan Umfang unsarer Le^fungspAeht

gaetaesn Auftardsm mussan SisOngnerOslsga
zum Nachweis dar Bchsdanheha vonsganuno
öm bshandsMdsn Ama m Rehmen von $ 2i3
Varsichsrgngsvsrtragsgasacz von der
SchwaigspAeht entbindsn

E1 21 (anzsige außargsnchdich galsntf
gemschtst Anspruchs),

£ 1 2 3 (Anzsigs gsnensen gsiiand
gsmachtar Ansorbchs) oder

E 1 2 4 (Piozsssfuhning durch uns)
Arzla, Isis dM für die Prutung

laisarsr LsarungspAcht «rtordadich •( Von
dASOn Ärzten müssen Ba ufi unlsmuohan

lassen Wr iiagsn d« noiwsndiQsn Keetan latd

den VardianstausWi. der durch oa UnAfSuchung
antsiahi

Wrb.

und fuhrt dAS zu sinor fschtskioftigsn
EnBchsidung. dA über dan Umfang dar rACh

Sach- und RachlsAga geschuAsAn
EmschiMgung ertAbich rwiausgaht. 91t

E.1.S Zusätzlidi in der Kfz*

Unfalfversicheru ng

Sa haben srlordsrechsnlui geraut renzi/wekan

dass angeiordena BancNe eAOAd arste* werden

AufkUn/og ffver AneprUcha gagan Dritte
£16 3 Sa müssen eles km. was dar Aufklärung

rrmgicher Ansprüche
mebaeondara mussari Sa uneam Fragen zu

mOghehan Anepruehan gegen OniA. dA e«h auf
den UmAng imsarar LaAfungspfken eusweiAn
korvAn. wahma«sg«naa imd «oiAC*>«g
baartworten Entsprechende NachwaA« müssen

Sa unavorAgan

Onlla dATAo kenn

Anzarga das TothstslH ümarhefp 49 Slundan
E 1 51 Hat dar Unfell den Tod emar varsena

Bai voraetdehar VarAlzung sind wr
hmscMich das von uns ru zahAhAn

Mehrbetrags vobtAndig von unseier
laAtungspflcht k«

Ba gmblahrlassigtrVerACzung smd wir
bamchbgt, imsara Leistung AnsiehAcn dAses

Mahrtetrags in
VemchuAans antsprachendan VarheknA zu
kurzen

der Schmera Ihres

nen Person

zur Fotga, muasan dA aus dem Varsienenmgs*

vervsg BagurM^an una dAS mrArtAlb von 46
SbrndanmaAan Dies g« auch, viann der UnAI
schon engazeigt ai Uns ai des Recht zu
vAraefeHan, ame Obdukbon durch amen von uns

baaudreglan Arzt vomahman zu Assen

Madlilflfschs Vsrsorgimg
£ I 52 Nacn amsm Untal, dar zu amar Laekung dumh

uns lühran kann müssen B<a unvarzugtitfi am#
Arzt hmzuzAhan. sems Ahordmmgan bsiolgan
vmd ims untamehwn

ifcndasrvarsfcharimg
B27 Verletzen Sa n dar Kb-HehpfkcNvarscharung

Ihre PdiehMn nach E1 1 und E gsMan ansAls
dar verambartan V

DautSdAand gsdendan kindsalvaraitfAtungs'
«si

Währung Ihrer AjttprOchä gegen Drffla
E 1 64 $A heben lluen Anspruch gegen dan Ontisn unter

Daachtimg dar Porin* und PtAtvorschnRan zu
■Ähren soweit ihnen ^zunutbsrAt
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nach d«(n £rvvo<b kündbar 6ai fahkirtdar
Kann(nla vom Baiiahan dar Varalcharung bagkint

dt* Kuodigurtgafrlsl d«« SnMrtort «rsi ad
Kanntnis.

KUndt^ung zum Abläut
Qi 1 Wir können d

KCtAdigui>gsantassea zu eirtam d«sar Varrrag* die
gaaamt* Kfz-Var^c^rung tijr das Fahrzeug zu
kurtdiger

G Laufzeit und Kündigung dos
Vertrags, Veräußerung des
Fahrzeugs, Wagniswegfall

Wie lange läuft der
Vorslchorungsvortrag?

en Vertrag zum AMaul das
Verschenjogsjehfes kündtgen Die Kündtgung i$i
nur vAftisam. wann s« Ihnen sfiateeterts einen

Monat vor Ablaut zugaht GAi Kundigen wir von menreran tir das Pahrzst^
sbgeschiossenen Vertragen nur e<rien. Können
Sie die Kündigung auf die gesamte Ktz-

Vai&ichening ausdehnen. Hierzu müssen Sie uns
mnerhetb von zwei Wochen nach 2ugar>9 unserer
Kündigung miRelen. dass Sie mn einer
Fortsetzung dar arideren Vertrage nicht
ainversrandan sind Enisbrechend haben wir das

Recht d>e gesamte KtZ'Versichefung zu kundigen,
wenn Sie von mehreren nur amen Vertrag
kundigen

Oer Enwerber kann besiirrirTien. ob der Vertrag me

solortiger Wirkung oder spitastens 2um Ablaul
das Vertrags endet

G.1
Kündigung das vorfsaffgen VSTSJeherungsscherzes
032 Wir Sind berechtigt, ac>an voisu^n

Varscherungsschvlz zu kundigen Die Kündigung
MftJ rvaeh Ablauf von zwei Wochen nach ihremVarfregsdaaer

G l.l Die

02$ Schiiefit dar Erweroer für gas Fahrzeug eine neue
Varskhervng ab und legt ar bei dar
lulassungsbehörde ame Vscaichenjngs-
bestatigurtg vor. gm dies automaosch als
Kündigung das UMrgegsngenen Vadragas Die
Kündigung w«r0 zum Beginn der neuen
Varsicherurig wirksam

Zugang bei Ihnen widisamLeutzoft Ihres Vertrags ergibt s*ch eiia Ihrem
Voraiche<\ir>gsscheln

Kündigung nach einem Seftadenere^nfa
G33 Nach dam Eintritt eines SchadeAvlumallich« VerUngarvng

G 12 Ist dar Vertrag mit

nereignisses

kennen wir den Vertrag kundigen De Kündigung
musa Ihnen irviarhalb eines Monats r\ach

einer Laufzeit von einem Johr

abgeaehlosaen. verlängert er sieh zum Ablaul um
ieweüs ein werteres Jahr, wenn rweht Sie oder wir
den Vertrag kundigen

Beendigung dar Verhandlungen über dia
Entschädigung oder innerhalb elnas Monais
zugaheo, ruKhdem wir in der Kfz-Hafipfkchl-
veraicherting urtsara Laisiungspfichi anarkanni
oder zu Unrecht abgelehnt hat>ar> Das gleiche giH,
wenn wir Ihnen ln der Kl2>Haflpffechiversichenjng

die Weisung artaiMn, es übet den Anspruch des
Denen zu emem Reehtsstfeil kommen zu lassen

Außerdem können wv m der Kfz>Haftpd>ch<>

Versicherung den Vertrag M zum Ablauf einas
Mortais satt der Rechtskraft des im Rechlsstreii nvi

dem Dnnan ergangenen Urteils hundoan

G,a.4 Kitndigan Sie oder wfr nur den Au losch ulzbriel,

gelten GA2 und 6.4 3 nicht.Kündigung bei Bellragserhöhung
G2 7 Erhöhen «wr eufgnjr>d unseres Beiirsgs*

anpassungsreehts nach J 1 bis J 3 den eoitrag.
können Sie dan Venrag innarriakj eines Monats
nach Zugang ursarar UneiKing über die
Bekragsarhohung kUrvligan D« Ki>r>dlgung tsi
sofort wirksam, Injhestans jadoeh zu dem
Zakpunkl zu dem 99 Bertragserhohung wirksam
geworden w6re W* teüerv ihnen die

Be<trags*rt>dAieig spatestere einen Mortat vor
dam WiTksamwardan nWt und weisen Sie auf ihr

Kimdigungsrachi hm

Des gW euch, wenn Kir die erste Laufzeit nach
AbschFuas des Vertisgs deshalb weniger ak» ein
Jahr vereinbart ist. tan de fofgettden
Versieheningsjahre zu emem besammtan
Kalendertag beginnen zu lasaen

645 G 4.1 und G 4 2 finden erttsprechende
Anwendung, wenn In emem Venrag mehrere
Fahrzeuge versehen sind

as Zugang dar Kündigung

VerafebeniAgaterHirefebeA
G I 3 Der Versichenng

Eine Kündigung el nur wkrksam. wenn sie
svierttalb der jeweiligen Fnst zugehtsverirag für ein Fahrzeug mt

VersiCharungsKannzeichen (z 6 Upfe), endet mit
dem Ablauf de« Verkehrs)ahras Eir>ar Kündigung
bedarf es hierfür nicht Das Verkehrsiahr lauft vom

I März btt Ende Februar des Fofgarahras

G.6 Beitrag sab rech nun 9 nach Kündigung
Unsere Ktx>dK}ung wwd einen Monat ntch ihrem
Zugang bei Ihnen wtfksamKündigung bei geänderter Verwendung des Fthntugt

Ändert Sich di# An und Vanvandung das
Fehrzeugs rmn K 5 und erhbht sch der Beitrag
dadurch um mehr als 10%, kOman Sie dan

Vertrag mnarhait orias Monats nach Zugang
unserer bktteilung ohne Enhakung mner fnst
kuftdigen

025
Bei eir>er Kundigung vor AMauf des

Varscherungs^ahras sleM uns dsr auf die Zas das
Versicherungsschutzes entfallende Bertrag ̂ Vedg

Kündigung bei NIcMtäblung des ApigebeKrags
G34 Haben Sie emart ausstahendan Fotgab

Vedräge nWf ea»er Läufttli unfer efnem Jsftr
G 14 ist Ae LautzeA ausdruekbeh nvt weniger ab

ee^em Jahr vereinbar endet der Vertrag zudem
vennnbaiten Zeftpunki, chne dass es ee>tr
Kündigung bedarf

aPrag
zuzugfch Kosten und Zinsen trotz unserer

Zahkj'igseufiDrdarung nach C 2 2 nicht innerhab
der zweiwöchigen Prwt gezariR, können wir den
Venrag tiw sofortger Wakurtg kiindKjen Unsere
Kündigung vera uvwirksam. wenn Sie diese
Beträge innerhalb emee Monats ab Zugartg der
Kündigung zehler> (siehe euch C 2 4)

zu

G.7 Was ist bei Veräußerung des
Fahrzeugs zu beachten?

Kündigung bei Verlntferung des 5ef1edenfr*lhe/U^lbar^
Syarems
G29 Andern wu das SchederiffetheitsrBOatt»Sysiem

G.2 Wann und aus welchem Anlass

können $io den Vers!chorungsvertrag
kündigen?

Ubergarrg der VersrcAerung aut dan Emarbar
G7 I VerSuCem Sia Ihr Fahrzeug, geht d<a

nach j $. konrten $ia dan Vartrag mnarhab a«>as
AAoneis nach Zugang unserer Uaedurig über d«
Änderung kundigen De Kundgung kl sofort
wirksam fiVhestene >edOCh Zum Z*4punk( das
Weksamwerdens dar Andtning

Varscherung auf dart Erwerber über Dies grU ncht
für dl* Ktz-Unfal- und die Fahrarschutz-Kündigung bei Varlaliuog Nirar PfTicbreo bei Gebrauch

da* fähmuga
G35 Haben Sia aina Ihrer PlcNon ba< Gebrauch Oo

Kündigung 2um Ablaut daa Vaftkbafungtjahfa*
021 Sia könnan dan Vertrag zum Ablauf des

verscherung

Varscherurtgsiahras kundigao Da Künd^ur^ ist
nur wirksam, warn sia ins spaiaslens ae^en Monat

vor Ablauf zugahi

s

Fahrzeugs nach 0 vaneut. kAinan wh innartialb
emae Monets, nachdem wir von der PfhcM*

varMziTig Kanmns anangihaban. oan Venrag m4
sofortiger Wirkung künSgen CMs gSl nicM, wenn
Sw nachwetten, dass Stt A* P$<hf weder

vorsäUkch noch grob lahrtassig vertatzt haben

G72 Wv sind berachbgi und verpSichter, dan Baerag
entsprechend dan Angaben des Erwerbers, we

NeudbscfihBS des Vanrags
wlangar Wörden, anzupassan Das g* auch für

Aa SF-Ktassa das Erweibers, die emsprachend
savtes bishengen Schadenvehauls erTMtet vMd
Dar neue Banräg giN ab dem Tag, der auf den
Übergang dar Versichanatg lolgr

rstt b*Wv laäan Ihnan Aa Änderung spaiasisns eman
Uonai vor Wvksamwardan m« und weisen S*e auf

Ihr Kundgongsrecht tanKündigung da* vediuSgan Vers/chanmgischufzei
G22 Sie smO baracMgi.

VeraKhervmgsachutZ Zu künAgan Cha KünAgung
wird sofort rrk ituam Zugang bei uns wwksam

vodoufigan

Kündigung baf WIndervng der Tarf^aufiCur
02 10 Andarr iwr unaara Tantsirukkir nach

Kündigung bal gaAodaftar VBiwandung des Fabrrauga
G36 Anden stth Aa An und VerwenAmg des J ?. könnan

$ia dan Vaftrag nnaihab amaa Monats nach
Zugartg unsaret M4ie4ung ubar 9a Änderung
kurtAgan Dia Kundgung ai sofort wirksam,

irbhasians jedoch zum ZaUpinkt das
Wvtsamwerdertt der Andenmg Wv le4en ihnen
d*a Änderung späWIens einen Mprtat vor
WvksamwtrOen mk ur>d weisen Stt auf ihr

KünAgungsratfir rwi

Fabrzaugs nach K 5, kervien w«r dan Venrag riM
soloregar Wvkung kundgan Können Sm
natfiweaen, dass dtt Ariderung weder auf
Vorsatz noch auf grober Fahneasigkan beruht, wird

Ae Kündigung nach Ablauf von »nem Monat nach
Ihrem Zugang bei Wien wirksam

Kündigung nach ainam Sebadenerefgnfs
G23 Nach dem Evivn amas Schade

G73 Den Beitrag für die laufende Zahfungspariede
könnan wa antwadar von ihnan ooar vom

Erwerber verlangen

neretgrtissas

können Stt Oan Vertrag kündigen De Kunorgung
muss uns nnerheit amea Marals nach

Beendigung der Verhandkvigen über Ae
Enischadigung zugehen oder wierhafe eines
Monats zugehen. nachdem wir in der Klz*
HaMbchtvarscherung uuera laalungspAchi
enerfcannl oder zu Uvachi abgelehw haben Das
gleiche gM. wenn w
Haftpfltfitversicharvng A* Weaung ederien. es
über den Anspruch des Dmenzuemem
Reehlsatreä kommen zu lassen Aufterdsm kbnnsn

Sw m dsr Ktz-HaftpABht«*rsich*natg den Vertrag
btt zum Ablauf eries Monats sea dar Rechtskraft

das vn Rachtssbae m( den Dnnen ergangenan
Uriails künAgan

io der Ktz*

Anverge der VarAuSarung
G74 Stt und der Erwaibar sind verpfiicMat, Lvtt de

VerauCarung das Fahrzeugs urtvarzügfiAi
anzuzaigen UnlerbletK de AfBedung, dicht unter

$ 97 VerSkherungs-
venragsgesetz der Vertuet des Versichefungs*
Schutzes

den Vorau
Kundigung bat VariuSafung oder Zwengsversre^rung

dss fahftaug*
G37 Gai Veräußerung oder Zwttngsverskeigerung deKdrtdigwng bei fiedhtgungsJodan/ng

G2 II Machan wv von unsaram R
s

Fahrzeugs nach G 7 können wv dem Erwerber

gegenüber küno^rsn Wv haben as Kündigung
wierhaib emas ktoruts ab dam Zeepwiu

auszusprechen. zu dem w« von der Vardufiarung
oder Zwsngsverstaigenjng Kennintt erlangi

hsban Unsera KunAgung wird amen Monai nach
hram Zugang baen Erwarbat wvksam

achi zur

Badmgungsanpaaaung rtach N Gabrauh, korman
Stt den Vertrag meihab von sache Wechan rtach

Zugang iviserer Mheikrig ubar AeBeArv
gungsanosasung kundigen Oie KunAgung ttl
sofort wirksam, huheeftns ;adoch zum Zalpunkt
das Wvksamwerdens dsr BedviguAgsändsrung

Wv feasn ihnan da Änderung spaiestans sechs
Wochen vor dem Wrksamwarden mt und

wttieen S« auf Ik KunAgungsrectk hm

Kundrgung das Vertrags
675 im Fähe dar Veräußerung können de* Erwerber

nach G 2 5 und G 2 6 oder wnr nach 6 3 7 den

Vertrag künAgen Dam können wr den Beitrag
nur von ihnen verlangen

624 n. ob dtt KunAgivig sofort
oder zu aaiem spälaran Zefpunid. spsiasierts

ladoch Zum Ablauf das Vertngs. «wksam werden

Zwaogaversfelgevung
G7e Ott Regelun

G.4 Kündigung einzGl^(^r
Ve rsicheru ngsarten

gen 6 7 I bis 6 7 5 stnd entsprechend
anzuwonden, wenn ihr Fahrzeug Zwangs*
versisigert wvdsol

64 I Dtt K£z-Haspfkn . Kasko-, AukwehuUbnet-. KU-
Lfrilall* und FahrersAmtrverstthenvig sind jewefs
ractMhch setaÜnAge Vertrage DieKimAgung
avtts dttser Varvage berührt das Fortbeslahan
anderarncN

Kündigung bat VafiuAamng oder Zivsogsversrefperung

des Pehrseugs
625 Vsraußem S<t das Fahrzeug oder wfrd as

G.8 Wagniswegfall (lB. durch
Fahrzeugverschrottung)

G.3 Wann und aus welchem Anlass

Itönnen wir den Versicherungsvertrag
kündigen?zwengj isrit»oe>t, geht der Venrag nach 6 7 1

oder G 7 $ auf den Erwerber über Der Eiwarear

ttt bwachsgi. dm Vemag nwrhaib evvee Mpnau

Fsat das versicherte Wa^vs endgulbg weg. steht
uns dar Bewag bis zu dam ZeAporfd zu. zu dem

JAfsgntt«ttcglM<enrtrv^|Mnga^^^^
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H Außerbetriebsetzung,
Saisonkennzeichen, Fahrten
mit ungestempelten
Kennzeichen

H.2 Wcicho Besondcrtieiter gellen bei
Salsonkonnzcichen?

Piir PahrzBuge, dis m« emani Sai$onkernzecAen
zug«<assen sirtd, gewähren «w den vereinDartao

Varsichafta^g&sit^iüU «atimnd oae auf detri
aini^en Kanazattfwfi dokgnteru«r1en Zetintxrs

(Saison)

MittiUadstaai das Europaiachan
WirlachaftaraufTis (EWA) aiteiN wurOe. und

I Schadenfreiheitsrabatt-

SystemH21
e S>a und da< jawaM^e Fahrer mindastena das

23 Labarts^ahf volanOa* haban

Ota Sondarain$lufun9 recht hjr Pitw, &a air
Ausluhrkenn2aid>ar, atr Kufzzefikar^nzetchan
oda< alci rolaa Karm/aitfiafi Kihrart

1.1 Einstufung in
Schddonfroihoitsklasson (SF>Klasson)
In dar KU-HatipHtcM. und dar

VctMaliovareichafuns nchtat sich <M Etfiaiuhirtg
Ihres Vafirags in atna SP'^iaaaa und dar aicA

daraus argabai^da Sartragssau nach ihretn
Se/Aoartvariaut $taha osaj dto TadaMan

Anhang 1

H.1 Was ist bei Außert>etriobset2ungzu
bodchtcn? H22 Außerhalb dei Saison haben Sia Ruheve«-

SKAarungsachutz nach H 1 4 und H 1 5 1.2.3 Anrechnung des Schader>verlaufs
der Kfz-Haftpfl^htversicherung in
der Vollkaskoversichorung

fluh»vwnich«fvftg
K 1 1 Wrd das vareichana Fahrzeug a lAaf Batnab

gasaUl und Sol as zu a«nam sp&tatan Za4pufiM
madar zugaiaasan nardan. vnrd tfaAjfch dar'

Vareag recht baandal

H23 für F^nan auOarhalb dar S»son h^n

innarhalb das tur den Hsitar zusiAn^gan
ZulassungsbazMiis und atnaa angrenzendan
Bezirt« tn dar KtZ'Ha^tfdlcMvanicnarung
Varstcnarungsschutz. wem d«sa Fshilan

Dtas g4 recht M Pahrdavga mH Vaf«<cbanir»g$.
kannzaKban, Sondadahrzauga jeder An
susganonwnan Krsnkamvagan, EkaUrotsbrrauga,
AnhAngar. AuHMpar und WacfisolaufbaiAan jeder
Alt. Fahrzeuge irA Auttuhdtannzaiehan.
Fahrzauga nÄ reiam Karvuarcban oder
Kurzzatkannzarcban

Ist das vanrcnada Fahrzeug am Pkw, a*n Kraftrad
odar am Cempmgfahrzaug und scNiafian Sie

naban dar Kfz-Haftpl«chtvefStCAarung ame
Votkaskovareicharung mH amar LautzaH
amam Jahr ab (siaha G 1.2), korman S«

verlangen, dass d« EmsMung nach dam
Schadanvedaut dar Klz*Ha>tpnchrvarscharur>g
artjigl Dies gü recht, warw hjrdas varscharta
Fahrzeug oder Kk am Vortahrzaug m Smna vor^
1611 mnaitAft) der laWan 12 htor^a vor

AbscMm dar VoA^skowschatung bareres ama
Votkastovarecharung bastartdar> hat. m drasarn

w* dan SerddanvartatA dar

H 1 2 Dar Vartrsg gabt m ama baaragsfrafa
Ri.mavariicharung über, wenn de
ZJassungsbahdrOa uns dia Aufiafbatdabsatzung
rnCail Dres g>tt rediL wem d*a AulW-

batnabaat/ung waregar als hM< Wochen betrag*
oder $ra dra imamgaschiankta Fortführung des
behängen Versrcherxmgssctwjtzas verlangen

i(T) Zusammenhang ms dam
Zulas&ungsverianren odar

»  wegen der Hauptuntarsuchung.
SichatherGprUKing odar Abgaauntarsuchung
durchgahjhd werden 1.2 Ersteinstufung

M1 3 De RegaAmgan nach H 1 1 und H 1 2 geAan rech*
für Fahrzeuge irA Vafsrcharurgstermzaichan
u B liAc4as|. Wohrwiagananhangar aowta bat
VerMgao ml ausdrückheh kürzerer Vertregsdauer

H.3 Fahrten mit ungestempelten
Kennzeichen

1.2,1 Erstoinstufung in SF'Klasse 0
Bagmnf Ihr Vertrag ohne Ubamahma amas
Sehadarwertaols nach * 6. wvd er m d« $P> Votkaahoversicharung nach i 6
lOassa OaeigassjeVerviebarungssebua M dar KA'Htftpfikht^^fthh^ög

vod baM AurosahtfUbdaf

H31 in dar Ktz>HaftpftchtversicharuAg und bam>

ab ein Jahr
1.2.4 FUhreischein Sonderregelung

Hat Ihr Vartrag lor aman Pkw oder am Kraftrad m
dar lOassa $F 0 begoman. sMar wv Im aut
Ihren Antrag basaar ain. sobald 5<a drai Jahra an
Basftt amar Fahrertaubnts hjr Pkw odar

Kietrsdar smd und folgende VoraussaOungen
gegeben sind

Aubsohützbnef besieht VerWarvigsschgtz
auch turZulassungstahdan nA ungaslarrpalen

Kannzaiehan Dies gd reoH für Fshrlan, für dm ein
em Kiazzedkereizerchanrctas Kennreictien oc

fJtn/4/tg der Ruftaverafcherwig
H1 4 kW dar batbagshaisn

I.22 SorKtorersteinstufung eines Pkw in
SF4<la$6e % odef S F-Klasse 2

 RufiavetStcharuog gewahren
wir Ihnen wSlüand dar Dauer dar AuSerbatrieb*
saUur^ emgaichrSninen Var^chanmgsachuU

geführt werden muss
ItJ.I SonderaratainatwIUAg in SFUtlassa S

BagmrH Ihr Vertrag Air
Ubamahma amas SchadatwarWs nach 16

wvd ar m d>a SF>Klaasa HamgaaUA). «arm

newonnaDar Ruhavarsicharurgsschutz umfasst

fVas sind Zidassungs^hrten?
H32 ZuiassAf>gsfahnan si

Dar Varkag ist schadar^frei verlaufen ur«d

Ihia FahiarlauCns at von amem

EuropWschan

WVlachaftsraums (EWR) ausgasMl worden
oder dieser nach 12 6 glachgestei*

fib dsstaai

•  dm KbJWftpAlicJHirarsichenmg
nd Fahrten, d« im

Zusammanhang nA dam Zutaasirngsvadahran
seahen. Dias smd

a aul Se

dar zu Jiasam 2a«burA,t mdar Klz*
HaftpAehcvarscharung nndaetans eiM
SF-Klaaie H aingaatuftiai. oder

am Pkw zugsiasian m•  d»a Te>aiko»afs<haomg. wann für das
Fahrzeug im ZaHpimkt dar

Aüürebalifebaalzurig aina Voff- oder ame
TaAaskovarscharung bestand

Fahrten zur ZulassungsstaSe zur Aobriogimg
dar Slamcalplafcafle sowte Fahrten zur

ChjrcMührurg einer HsuptijnWrsuchung oder
amer Schart ŝprufung irKMctialb des
zustAndgen Ziiassur^sbs2)rks rmo amas

angrenzenden Baorks ml ungeslempaHan
Kennzeichen, wann dreZulassungsbahorda
vorab ein solches eriedl hat

IZS Gftich gestellte Fahrsrlaubnissg
Fahredaubntssa aus Staaten auBerhafb des

Eurofdmehan WirtschaAsraums (EWR) smü
Fahrarlaubntssan a«£

EWR ̂eichgaSlB*. «rerm dresa nach dar
FahredaubnsVerordnung

kWgledsstsat

b  auf Ihren Ehapartnar. Ihren
amgatragenan i.abanspaiinar oder ihren
rrHt irman m hausAcher Gamamschaft

labandan Labanspartnar barans am Pkw
/ugaMssan ar. dar zu dasatn ZaepurAt

in dar Kfz^HanpftchrearMharung
rrtmdasians m dm SFKiassa 14 amgestuh
•el. und Sra sa* mmdesians ama«

ama Pahrahaubvs für Pkw odar

Krafträder basiUan. oder

Jahr

ffira Pffichren bei der Rubavars<cheru/ig
H I S wahrend dar Dauer dar Ruhavarsicharung smd

Sie verpAchtat. das Fahrzeug
des

•  m emem E>nsiearaum (z B emar Emzel*

Oda« Sammefgaraga) oder

Fshrran nach Entfernung der
Stampe^kelta rnit dam btshar zugataAan
Kannzaiehan bts zum Ablauf das Tages der
AuGarbatriabsaCrung des Fahrzeugs

•  Ohrte weitere thaoralischa odar praklis&ha

Fahrprüfung irngascnneban werden kbrmen
umlnedaian Abstaaplatc («G

durch Zmjn, Hecke. kWuer urr^schlossen)

auf

odar

recht nur vorübergehend abzustalart Sredurfan
das Fahrzaug auQamaib diasar RAumietdtaften
auch rech* gabrauchan Vartalzan S« Ihre

PSlchiar). smd wir unter dan Voraussalzungan
rtach 0 2 tatstungsfr»

nach ErMung dar Auflagen umgaschrieban
e Sie seit rrendasians drai Jahren aana

Fahrerlaubnis für Pkw oder KtaftrMar,
dm alr arrHkehss Kannzaiehan führen,
baaiuan Dia Fahrerlaubnis muss von

einem MHghadsiaai das EuropMehan
Wlrtschafisraums{EWR) aneAtodsr

nach I 2 6 glachgniaiR tarn

smd

1.3 Jährliche Neueinstufung
Wv siutan Ihren Varuag zum 1 Januar amas
jaden Jahres rtaeh samam Schadanvarlduf im

verganganan Kalandarfahr neu am
fVIatfarenrnafching
H 1 6 Wird das Fahrzaug wieder zum Verkehr

nigeiassan (Ende dar AuCerbaihabsaizung), »bt
da« ursprbngkche Versicha>vngsschütz wtader aut.
Das Ende dar AuGarboinobsaUung haben Sie uns
unvectugkeh mitzutaaeri

Bai amam Schadanaratgriis ist dar Tag da«
Schadanmaldung maOgabkch dafür, weicham
Kaiandagahr dar Schaden zugaordriat wird

0«a Sondara«netufung giD nicht für Pk«, die «n
AusfuhrkennzaKhari, am KvrzzoAannzaichan

odar am rotes Kanruaichan hAtran

1.3.1 Wirttsamwerden der Neueinstufung
Dia Naurensiufung 91t ab dar ersten
BaHtagstSligkail m neuen Kaier)da(}atu’

Ii2.2 Sondararstalnsiufung In SF*Klasse 2
eagmnt Ihr Vortrag kjr amen Pkw ohne
Ubamahma amas Schadanvarlauis nach I 6, wird

ar dia SPKlasaa 2 amgasiufl. wenn

a  auf S<a, Ihren Ehapartnar, Ihren amgatraganan
lebanspartnar odar Ihren mii Ihnen ln
hausitcher Oamainschoft Mbandan

labanspadnar baraiis am Pkw zugelasson und
bat una versichert Ist. dar zu diesem Zakpunki
ln dar Kfz*Haftpnehiverslcharung mmdastens
in d« SF*Klassa 2 rengasuA ist, i.md

Ende das Varfrags uref dar RuhavarsA;harvog
H 1 7 Dar Vertrag und dorrwt auch die Ruhavaischarung

andan tS ktortala nacli da« AuGarbairiabsatzung
dos Fehrzaugs. ohna dass es emar KCIrxIgung
bedarf 1.3.2 Besserstufung bei schadenfreiem

Verlauf

Isi Ihr Varvag wehrend ainas Kalanda^ahras
tchadanfrai vartaufan und hat dar

Varsichanjngsschulz «dhrand dieser Zeit
ununterbrochan bastandarv wfrd Ihr Vertrag in die

nächst bassore 5F4<lassd nach dar Jawalügen
Taballa Im Anhang 1 amgesiuft

If 1 6 Melden Sie das Fahrzeug während das Besiahens
dar Ruhavareichaaing mft emar Varsiche«ungs*
basUOguog amas andaran Varsicharers vnadar an.
haban wir das Rachi. dan Vertrag fortzusatzan und

den anderen Varsicharer zur Aufhebung des
Vertrags aufzutoreem

b S«a seit mmdaslans einem Jahr eine gültige
Fahrartaubres zum Führon von Pkw oder von

Ktaltrddam besitzen, dia von alnam
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Vof»<r>«rwn9^$chiuU 9di%2 o<]»r (oifweiM
v*r$«gi hai

V9<aicharor2ti gewectisaH

Welche Voraussetzungen gelten für
die Übernahme?

1.3.3 Besserstufung bei Salsonkenneeichon
Ist dds v«r&4cheitd FaTiaeug rt>i ekiem

Sdisonkamadicnen zuga^&seri (aier« H Z),
rwninen w M) 9crtaUenfr««fn Vei1ai/t dea

Vertrags eine Beseerstufung r>acn \ Z2 nur vor,
wann Ae Saison crirKtestsns aecM Pitonate

DetiSgt

Rückstufung nicht mirKteetens in der Schaden*
freeteksklassa 4. enftam der ftabailsehutz ab detn

Zeitpur^t des Wirksamwerdens der Ruck$lufung
D«s git für <Se Ktz>Haflpflich(* als auch tijr d»«
Vollkas>ovefsicherung

1.6.2
U.2

142 1

Sch aden bolastotof Verlauf

Ein schadenbelasleter Verlauf des Vertrags l«gt
vor. wenn Sie uns wahrend

ein oder rnehrere Schodenereignieee rneuteo. Ijr
die vdr £nlKhM<guo9en la«Peh oder
RuOtsielungen bilden müssen Hervorv

auagenömmen sind d« fWe nach 14 12

Gm der Vertrag itWi eeier Schedenmeldiing
Ajnaertat als sehedentrar laistan wir jedoch m

einem (okgenden Kaiendegahr gntschadigungen
oder Mden Rückstelungen fü' diesen Schaden,
sb/fen wir Ihren Vertrag aum 1 Januar des Oa/v>
folgenden Kaiendeo^hras zuiidi

Kalendartahras Für de Ubemanme emas Schadenveriaufs gelten folgsnde

Vorausseuungen
L»vfWl und Kündigijng
13 6.5 Gen RabaiischuU können Sie für dre Dauer eines

Versicherungsfahras abschheiWi Wenn Sie den
Rabattschuix nicht spätestens einen Monet vor
Abiairt des VersKherungsfetves in TeiUorm
kündigen, verlängert si^ dieser um jewoSs ein
Jahr Mach Wirk&amwerden der Kündigung erlolgi
für jeden beMsfenden Schaden eine RuUislukxtg
ger^l3 Anhang 1

1.34 Besserstufung bei Verträgen mit SF*
Klassen 2, *4 S, 0 oder M
Hat der VerstcherungsschuU während des
gesamten Kalehdei)ahros urturvlerOrochen

bestanden, stufen wir ihiao Vertrag eus der SF*
Klasse. Vl S. 0 oder M bei schadenfreiem Verlauf

die SF-Klasse I ein.

Hat Ihr Vertrag ln dar Zeit vom 2. Januar bis I.

JuS «nes Kalande*)ahra& mff efrier Emstufung ln
$F* Klasse (2). K oder 0 begorwen und bestand
bcs aum 31 Dezember mindestens sechs Monate

Versicherungsschutz, wvd er b*t schadonlroioiii
vartauf zum I Januar des folgender
Kaienderiahrea wie folgt eingestuft

*  von SF'IOesse 2 nach SF*tOasse 3.

*  vcn SF'IQasse 'A nach SF*Klasse 1.

•  ««n SP-IOasse Onach SP40assa'A

Fthri4ogg<uf>p»
16 2 1 D« Fanrreuge. zwischen denen dar

Schaderivenauf übertragen wvd, gehören
derselben Fahrzeuggnippe an oder das Fahrzeug,
von dem der Schadenverlauf uMmemmert wird,

gehört atner höheren Pahnauggruppe an als das
Fahrzeug, auf das uOerlmgen wird

1422

easchefrWgvng beJ IVechsef des Varsfefrarars
1366 Endet der Versicherungsveruag bei u

a üntars Pahaeuggruppe
^w. LaichCkrafMdei, Krafträder.

CampingfsNzeuge. LKW bis 3.51
Zulässigem Gesamtgewicht «n Werk* und
Gulerverkahr, Gabetsiapier. Kranken-und

Lachen'«mgoo

nserer

CeseltsehafI, wird der Nachversicherung auf deren
Anfrage der wadchkehe Schadenvertevf bestAftgt,
der sen ohn« den Rabanschgtz »rgi«

Wio Slo oino Rückstufung in der Kfz*
Hoftfiflichtvgrtlchgrung vormoklon
können

1.5

1.4 Was bedeutetschad«nfrei«rod9r

s chadenbelastetef Verl auf? &e können eme Ruekstufong n der Kfz*
HaitplKhlversKherung vermeiden, wenn $w uns
unsere Entschädigung iranwikg, also ohne
vartragkeha oder geeeukehe VarptbcHung
•rsiartan

b MTbaro Fahrzeuggruppe
Tsian. Mmtwegen, Lkw und Zugmaschinen kn
Werkverkehr

c Obere Faruzeuggn^pe
Lkw wid Zuginaschmen vn gewwrbkchen
Guienrerkehr. KfsftorrKMbusse sowie

Abschieppwegen

U.1
14 11

Sch adenfrgrer Verlauf

Ev) schade nfraiec Verlauf des Vertrags legt unter

fotgeodan Voraussetzungen vw13.5 Rückstufung bei schadenbdasletem
Veriauf

irr Veftra9 wänwx] ev.es Kale..def}stves
seftadenbeiastet verlaufen, wKd er nach der

jew^kgen Taballa si Antwig 1 zurucAgestufl

Üm Ihnen hierzu Gelsgsnhert zu geben.
uMemehten wir Sie naiui Abechlues der

rung iiber die Hohe unaererSchi
Oer VefSKhenjigssctiuU hat von Anfang bis
Ende eines Kalenderjahres urnnterbrochen
bestanden und Crw Obertragi^ tsf Tudsm möglich

Entschädigung

i>on einem üefarwegen auf enen Lkw oder

atne Zmmaschma im Werkverkehr.
uns mirde in dieser Zeit kein

Schadanereignia gemeideL für das wr

EntscftfOigungen lerslan oder
RucMtelfongen bidan mussten Dazu
zaNen nicht Kcelen für GulaeMer.

RecMsberelung und Prozesse

Ctsianen ̂  uns Ae Emscftadiguvg nneinafo
von zwdf Monaten riech uneerer Mnatfong «wrd
er KfZ'HefipIkehiverschefungsverveQ eis
schadAArei benehde«

(.3.6 RobatUchutz

von einem Pkw mit 7 bA 9 Platzen

emechMOfech iibetwagen iM Tasen auf
emen Kraftornnfoua me lucM mehr als 20

Ptaoen (ohne Fahrerstz)

Was bedeulef RztMtschiitz?

1361 Wem SobeiurtaererGeseaschaflenenPkw

verskherl haben, können Sw für die Kfz*

HaftpAchl* und - sofern veranben -

er«ig gegen
RaboRechutz aOschie&an.

Wann Zum Zaipunki das Stftadens der

RabMtSCtiJtz besteht, wwd pro VersKherungsfahr
ieweib ein belastender Schaden gemaS 14.2 so
btfiandek, als sei er nkbt gemeldM worden frv
Vertrag wfrd bob des Schader« im
Folgeiahr in die nächst bessere SchadBnfrad>eks*
Uassa gestuk. Die Regelungen gemad 1.3 Meben
hervon unberührt

fof AeVo

Haben wir S« über den Abachkiae der

Senadenregükerung und idMrdwHOhe dee
ErstAKigsbetregs untemcNei und müssen wv
emt weeera Entschädigung imalen, kihrt dies lucht
Zu eener Erhöhung dee ErstaRungsbevegs

übernahmo eines Schadenverlaufs

14 1 2 Tfotz Meldung emes Schadeneraignisses güt der
Verfrag jeweis als schadentm«, wenn eme der

faigendeo Vorausaetzu^gen vortiegi

Gemeuisame Übemehne des $chede«rv«rfau^ in der KtZ’

Htftp/fkhi- und der VtoflkasJroveraJebervng
1622 Wir ubemehman o« Seftademenaufe m der Ktz-

HakpAchl* 1^ Vdlkaskoveiaiclwu^g njr
a Wir leisten Enbchadigtmgsr) oder bkden

ftüCfcsWkingari
1.6 zusamrhen

1.6.1 fn welchen Fäden wird ein

Schadenverlauf ubemomznen?

Oer Schaoenvwrteul emee enderen Verfregs •
auch wenn dieeer g« emem anderen

Versicheret beetsndsn hat • wtrd auf den Vortrag
des verschonen Fahrzeugs unter den

Wrauseetzungen nach 16 2 und l $ 3 m folgenden
Feken übernommen

Dies gb nicht, wenn der Versid'eningsrwhmec die
VoAnwkoversitfierung aus einem anderer for ihn
besiehandan Vertrag aulgfot. um den

Schadenvertauf für das verstcherie Pahrzaug zu
nuQen

nur aufgrund von Abkonanen der

Verscherungsuniamehmen
i.mteramander oder trat

Soaalvefachetungstregem oder
Vofeussetzungan
1362 Der Rabaaschutz kann verertbart

wegen der Augglei'ihspfctfit eulgrund
emer Mehrlochveiacherung Om gü
rächt bei Gespannen

Zuailtkhn ffegefung Alrdie CberTieAme des
Schsdenverfaufo von einer anderen Pereon nach 1.61,3

1623 Wr ubemehmsr den Setvadsnvertauf von eine

sich Ihr Vertrag betAtecl^rssdesRatertschülzes
n der Kfz*Hafrpfitht* urtd • sofern vsreobart - ri

der VotkaskoversKherung msvdestens fri dar
SchedenfrefoeitshWsse 4 befindet (Sondeiain*
Stufungen werden dabei richl berückschogl) Wird
neben der Ktz4iafip6cht* auch ene

VoBiaskovar&cfienjng abgeschfossen, kam de«
RabartSchutt nur ix beide Veratftervngsarten
gleicbzefos abgcschtossen werden

r

anderen Person nur kv den Zartrsim. n dem

das Fahrzeug de« andtran Pereor übe«wiegerfo
von Ihneo gefshran wurde ZusAttkeh müssen
folgende Vorausseojngen eifuil sem

Fahrzeugwechsef
16 11 $« hab

b VA lösen Rucksislfongen fOr des
Schadenere^nis in d^ drei auf d«
Schadenmefdtvig folgenden Kalendsriahren
auf, ohne «ne EiMsdvkAgung gefoistei zu
haben

en das versicherte Fahrzeug anstele emes
andeien Fahrzeugs angeschaW

Paban* rausch

16 12 a  S a Es handek ech be< der anderen Parsen um

foren Ehepartner, Ihren eingavagener Le*
bartspenner. ihren mil

Oamemechafr lebenden lebenspartne«. em
EHemieil. Ihr Kmd edor Ihren AAekgeber.

m Abusbeher

ie beekzen neben dem verscherten

Fahrzeug noch ein anderes Fahaeug S«
vereufiem dieses oder eetten es otne

Ruheveracheruog aufier Detnebund
beantregen Ae Ubemahmtdas
Schadenvertauh

c Oer SetAAger oder dessen HafipflKM*
veracheniog eisianen uns unsere

Eneschadgung m voAom Umlang

d W« leislen EntsAAAgungen oder Aldsn
RuAtsWungon in der Votkaskovaracheoing

für am Schadenereigr«. das imter Ae
TerMskovertcherung ttU

VfrsgfeW der Voreusaetzungen
>363 SMt ecfi nachtrdgkli heraus, dass Ae genaivsen

Voraussatrungen bei Beginn des Raoattschutzes
mOk erkiR seid, entmi dieser ruAwrfcend für
befoe Verscherungsarten Der Bebagszuschlag
für den RabattschuC wird Ihnen rückwirkend aO

Vertmgsbegmri srsutlef ln dioeem Pal erfo^ -
aofem zwischenzeitlich em Schadenfall einget/aten
ist *■ eine ROcksMung des Vertrages gemaft
Anhang 1 Der RabanschuU endet wehrend der
Vertragsldüüert zudem ZeHpunkl, r dam dm
VcMaussetzungen gemäß l 3.6.2 mehl mehr erfun
smd Wird das Fahrzeug tm Scftadental von einem
mehl im Versicherungsschetn ausgewiesenen
Fahrer genutzt, ernten de« Rabanachuttfo« Aasen
SchadenfaH

b S<e mad«n den Zeitraum, in dem aas
Pahrzaug der anderen Pforson überwiegend
von Ihnen gefahren wurde glaubbafr: fwerzu
gehört msbesöndere

16 12 b Sie versichem em weHeiea fehrzeug Dieses
aol ubenuegend von demselben
Peraonenkre« bengw werden, vne de« bereits
versicherte Fahrzeug. So beantragen, dass
dar Schadanverlauf von dam Ashengen auf
das wertere Fahrzeug übertragen ward

e Sie nehmen Ihre Volkaskoversicherung nur
deswegen n Anspruch, we4 euie Erklärung in Tenform von Ihnen und

der anderen Parson. ist Ae andere
Person verstorben, bi die Erklärung ourcti
Sie ausrwehend.eine Person mrt emer gesetzlich

vorgeschnebenen HaftpflBhtversIcherung
hji das S^^adenareignis zwe«
Umlang hakst.

vollem

Sebads/iyerfeufefner snderen Person
16 13 Oa« Fahrzeug eine« enderen Person wurde

tfoerwlagend von Ihnen getshran und Sie
beeniragtn dte Übernahme dee Schadenveilaufs

dB Vortage einer Kopie Ihres
Pührerscherts zum Nachweis dafür,
dass Ste M den entepiochenden
Zeitraum •m Besitz emer gOlbgen
Pshrenaubrvs waren.

Sb aber gegenüber dem
HafipfiichNerstcherer Va<r>en Anspruch
haben, weil dBeerden

1364 Baffodet sfoh de« tetsächVebe SAvadenfreiieits*
raban des Vertrages nach schadenbeAngier

VsrefoherwwecAeef
1614 Ste seid rmt Ihiem Fahrzeug von enem andaran
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e di9 artdare Panon lai mti dar Übanragurtg
ihraa Sc^adanvanakih an Sia ainvarataoden

IK4 giU dar»^ ttiran SchedarfraifiartsraMt m
voHam LTmfang aul.

1.7 Einstufung ndch Abgabo dos
Schaden Verlaufs

J J.4 Kü r>d lg ü n gsrecht

Fuficen die Andenjnger^ nach J 1 bis J 3 mega&dml zu etnar
Beitragsertkdhung. haben &e nach G 2 7 ain Kündpguogsfechi.

Gesetzliche Änderung des
Loistungsumfangsin der Kfz-

Haftpflichtversicherung

J.5

Beitragsänderurtg aufgrund
tariflicher Maßnahmen

I 7 1 Dia Schodanvodduta in dar Klz«HaftpflicJi1* und

dar VaitkaakovarsicharuriQ konr«n nur
zusamman ahee^oton wardan

J.1 Typkiasso
d dia Nutzung das Pshrzaugs dar endaran

Paraor duf^ Sia l«gi bal dar Ubamahma
nicN mahr als 12 Monata zurtich

nichtar s*ch dar Varsicharungsboflrag nach dam Typ Ihras
Fahrzaups, konnan Sie Ihram Varsicharungsschabi
antnehman, watchar Typhlaaae ihr Fshrzaug zu Begrm das
Vartrags zugeordnaf «erden ist

I 7 2 Nacli arior Atkpaba das SchadanvarlouH Ihra«

Vartrags stufao wir diasan in d« SP*Kla$sa am.
d*t Sla bar Eratatnstufung Ihras VarVsgas ruKh I 2
bakonriman hatian eafsnd sieh Ihr Vanrsg m dar

SF>Klaas«M odar S. blaibt diasa EinsMurtg
bastahon

1.6.3 Wie wirkt sich eine Unterbrechung
des Vorsichorungseehutzos auf den
Schadonvodauf aus?

ln der Kfz^HanpAicriTvarsicheiung stnd wr berechugr. dan

Beftrag zu erhöhen, sobald wir eufgA^td ames Gesetzes, amar

Verordnung odar einer Eü-PichUinia dazu varpflichtel «erden
dan laisiur>gsurnt8ng odar die Var^chenjngssunwnen zu
erhöhen

Em unabhängiger Treuhänder ermkiatt jahdicA. ob und m

«elcham Umfang s*ch dar Schsdanbadarf mjes Fahrzauglyps
im VerhSRn« zu dem eSar FBhrTaugtypen erhöht oder
vairingart hat Arylari sich der Schadenbadarf Ihree
Fahrzaugtyps vn Varhaicnis zu dam aller Fahrzaugrypan, kann
dies zu arnar 2uordnurig in eine andere Typklassa fuhren
Dia damii verborxlarie Beiiragsanderung «Hrd rmi Beginn des

nächsten Vorscharungs^hras wnicsam

/m J»tr dar übamahme
16 3 1 Nach e«rtar U

I 7 3 Ws eiryj barachbgi. den Mehrbattrag aufgrund
der Umsialurig ihrn Vertrags nschzuaitieban

nterbrechung des
Versicharuagsechutzes (Au6arba*riabaavur'g.
Sarsonkervizaichen auCarhatt der Saiaon,

Vertragsbaandigcytg. Varaui^arung.
We^uswagreu) gm

Änderung des SF-Klassen-SystemsJ.6

L6 Auskünfte Über den Schadonvodauf
Wr sind barachtigt, dia Bastirimungan für die SF-Msssan
nach Abschmtl I utmJ Anhang 1 zu Andern 0<as setzt voraus,
dass ein unabhAr>giger Trauhär^er bastSligt, dass d«
gaandarran Bostimmur>gart dan anericannian Grundsätzen dar

Varschaiungsmaihamatiir und Versicharungstachrnfc
antsprachar> Oie gsandeden Sastirnmungen werden mS
Begmn des nächster Veretcharur^gs^ahres wrfi^m

16 1 Ws smd barachlgi. uns bei übamahrna amas
Schadanvarlsuls fdganda Auskünita vom
Vorvanichartr gaben zu lassen

OM KlBssangranzan könnan Sie dar Tabala im Anhang 3
entnahmenBeträgt d« Unterbrechung höchstens sechs

Monate, ubamahman wir den Schadanvadauf.

ab wäre dar Varsichanxigsschutz nicM
unterbrochen worden

a

J.2 Reg Ion alklasseAh und Verwendung das Fahrzeugs.

Richtet sch dar Varscharungsbwtrag nach dam Wohnsilz das

Hahara, «*rd ihr FahrTeug amar RagKmalklassa zugaordnat
Maßgabfrch bt dar Wohnsitz, den uns die Zulassurtgs*
bahö^ zu Ihrem Fahrzeug mUaill Ihrem Varscharungs-
scheel körwan Sia en<t>ahrrtan, ~

Fahrzeug zu Bagmn das Vertrags zugaerdr^ worden isl

b Balrägi Sa Uriiarbrachung mehr als sechs
und höchslans zwOR Monate, ubamahman

wir den SchaOanvtdauf, w<a er vor dar

Umarbrachung basUr«d

SagiTM und Ende daa Vertrags lur das
Fahrzeug

tn rhasam FaH hsber> $ia nach G 2 9 em Kundi^jogsmchi

J,7 Andorung der TarifstrukturSchadanvadauf das Fahrzeugs m dar Klz*
huftpfheht- und dar VbCkassovarsicharung

Wir smd barecHigt, d« Basbrnmurtgen für SF*Klassan.
Wohnstz. FahrzauQddtan. Tantgruppan sowie die Markrrtaie

zur Baiiragsbarachnung gemäß Anhang 2 zu ahdam, wenn die

gaAndahen Bastimmungan den anarkanntan GrutdaAtzen dar
Varsichanx>gamathemsbk und Var^icharuhgsiechnk
entsprachen Dia geänderten Basrmmungan werden ms

Beginn des nAchstan Varsichanjngs)a>vas wvksam
tn diesem Feil haben Sie riech G 2 10 am Kundigungsrechi

Beträgt d*a UntartKaChung mehr e» zwod
Monate, ziehen wir bem Schadanverlauf für

lades wattara ar>gaiangana Kaiandariahr seil
der Unterbrechung am s<h»danlre«s Jahr ab

c

Unterbrachungan das

Varsicharungssehutzae das Fahrzeugs die
9Cfi noch AKhl aul dasaan Mizia

Nauamatufung eusgaw*rVi haben.

Em unabhanggar Treuhänder armidat larwUeh. ob und m
weicham Umfang s*cri dar Schedanbecürf dar Reg«n. m
weicher darWohnsAz daa Hattars hegt, im Verhältnis zu Man

Regionen erhöht edar verringart hat Ändert sich dar
Sctiadenbederf ivar Region kn VerhAitne zu dam alter
Ragcnan, kann dies zu amer Zuordnung m sma andere
RegionaWasse fuhren Die darrwt verbur>dana Banragsanda*

nmg wird ml Begavi das nächsten Varsicharungsjahras
wwiisem

d Beträgt die Unterbrechung mehr als sieben
Jahre, übernahmen ww den schedanfraian
Verlauf nicht

ob ktf a*n Schedanaraignis Ruckstanungeri
•rmarhaft von drei Jahren nach deren BS<

düng aufgaidal worden smd, ohne dass

ZaNungan gelsisw worden smd undSdfam neben amar RuckstuAmg aufgrund amar
UnterbrKhung von mehr ete amam Jahr
giechzaeig ame RuckatuAjng aufgnmd arnar

SchadanmaWung zu arfoigan hat. g*li Folgandas
ZunAchsi w ̂  RucJisbAmg aufgrund des
Schadens, danach do Ruckatuhmg aufgrund dar

umarbrachung vorzunahman

ob Ihnen odar emem anderen Verscharar

bereits ancsprachenda Auskünfte ertaiii
worden smd

Dia Klaasangranzan könnan Sta dar Tabala im Anhang 4

entnahmen

J,3 TartfänderungIA2 Varsichem So nach Baandrgijig Ihras Vertrags ri
der Ktz-Hafipfkcht- imd dar Voniaskovorstfnarung
Ihr FaNzaug ba« emam anderen Varscharat. smd
w«r barachsgl und vorpllchwt. diasam auf Anfrage

Auskünfte Zu Ihrem Vertrag und dem varskherian
Fahrzeug nach i $ i zu geMn

fm Fofga^hr nach dar übarziehme
I6 J2 iii dem auf dar Ubemahr

Vfr smd barachogt, do Tanfe lur besiahanda Verträge m der

KtZ'Hefipfbehrversicmarurtg. m der Kaskoversicherung, bem

Schutzbnef. m der Insassanunlalersoftarung und dar

FahHafschutzvarsicharung en den aMuelan Schadarv mi
Kosfattvadaul erizupesear Dabai müssen w« do anarkanrwan
Grundsätze dar VerscharungstachnA baaehran und dm

Markmala zur Bakragsbereciwxing des bei Abschk^ss des
VartragasgelandanTanfs. vorbahalhchatwaigar Änderungen
gemäß J 6, berucksichegeA Wir dürfen den Anealz für
varsicneruAgstachnocJMn Qavnnn. wie er avantuaR bei dam

bei AbscMfU das Vartregs gadanden Tanf kaHuAvI werden
war. rachi artohen Dia neu kafcukerlen BeitrAga dürfen twhi
hoher sein als de Betlrage des Tanfs für neu ̂azustfitisßenda
Vaitraga me gleicfien Manunalan zur Beeragsberaennung
und gle<ham DaOungsurrAang Dar angapess» TmI wvd ab
Bagöl dar nächsten Zahkmgspanoda barucksichugi
Abwatfhanda Varamhanmgen {z 8 2rochiage oder Rabatte)
btotei imbervAvt

twi tulganden

Kalenderjahr hchtal soh d« Emstulung das
Variregs nach dessen Schadanverlauf und
danach «wa lange dar VarsKharungsschutz >
dam Kalandarjahr dar Ubamahma bestand Uniara Auskunft bazoht sich nur auf den

tatsAcräichan Schadenvadauf SondaramatijAm-

gen - rns Ausnahme dar Rageiung natfi 12 2t-
wardan ncht baruekschsgi

a  Bestand dar Varschanmgsschulz m
Kalandariahr dar Ubamahma mmdasiens

Sache Monafa, iwrO dar Vertrag ancsprachand
saa>«8 Verlaufs so amgashrn, als hona er am
voäas xaiandaOBhr bestanden

193 Ist mr Vanrag bei Beendigung nach dar
mäßgabAchan Tabafia zum Schadanlrai'
ha<tsraban*SystarT> m Anhang 1 m de SF*Klas<a

M. 0 odar S amgastufi oder «era er bei
fortbestahandod amzueiiAan. smd wm beracNigt
des der zwsiAndigen GemeinechaftsamneWung
dar Varscharar nWzutsiiin Oms et derzeit de

GOv Diaretieetimgs>&nbH A Co KG.OocMrv
^aOarwel 1.20099 Hamburg Ihre SF lQasse wvd
dod für andera Varsieherar nach I 9 4 abrufbar

s«m

b Bestand dar Varsichertmgsaehutz im
Kafandaifahr dar Ubamahma «enigor ate
sechs Monate, untarbtetk ame BessanluKmg
trotz senadanlraen Vertauls

Obemahme dos Schaden Verlaufs

nach Betriebsüborgang

1.64
Mr sind varpftchtet.
KanniAcftmachimg das Untaiscniedas des aMn und neuen

QeitfagB spätestens amen Manal vor WWkSäinwerdan
mitzutaAen und Sm si Tasilorm auf Ihr Kundigungsracht gemäß
J4 hmzifwarssn Puch Aa rechtzeniga Aosendung dar

Moaäirig wad (Sa Fr« gewehrt In de Berachrumg dss
Beitragsurtarscheds werden Änderungen nach J I
Andarungen gemäß J 6 sowie Amdarungan dar Zuordnung das

Vertrags zu dsn RsgonaWasssn (J 2} und den Typkiassn
fj I) ambezogen, wenn se gkuchzalig weksarn «erden
Des gM mehl lur Oeiregj ardafungan. die s<h aufgrund
ainerAmdarungdarUartmlazur Beloagsberachnung gemäß

K 2. dar Zuordwg ames Vertrages zu den TaniTuppen
(Arhang 9) und Ragmnaßtessan <K 3) odar aufgrund das
Schadanavehauti des kemkraten Varacherunpsvarvags

argaban

die Sesragsandanmg unter

Heben Se amen Oabeb latd dessen zugahOnga Fannauga
ubamemman, ubamahmen wir den Schedanvertauf (Aaser

FahTTeuga imtar faigeidaft voraiAsemmgan

•  Dar bishariga Bathabaemaber et md dar
Obamehma des Schedanraifaufs durch S«

aHwentandan und gei den« den
SchedaniremeitsmbaR m voiem umtang auf

Gaben S«a m Ihram AnVag keme Vorvers«iarurg
an. sMid tm barachtgt, bei dar zuatändgan
Gemamsehefts

rechzulragan. ob ihr Vertrag bei amem
Vorvaraclerar m de SF^Klessen M. 0 oder S
amzualufan wer

«mg dar Varsicharar

194

Se mechan glaubhalL dass sieh durch de

Obamehrre des Betfeos Aa hshahga
Reikosibeuyi racr« wändeit hif
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wir Si« 1(1 Toxtlom aul flan dann zu

^aniendan BeArog und d« zugnjnao
galaglan Ar>r>ahman r>ingtMl«»ar) naban

Meinungsverschiedenheiten
und Gerichtsstände

K Beltragsändcrung aufgrund
eines bei Ihnen eingetrotenen
Umstands

Andorungdes
Schdd enfreih eittrabatu

L

dam Gfrdtnt das Oitas. an Oam «Ich dar Silz

odar 0« Niadadassung ihras daeiabs ba-
rndet, wenn Sie den Veia>chenjr>g$vertrdg für
inrart Gescbafls* oder Gawerbot>etneD

abgaacMossan haban

und S*a auch »nriarhafe ainor von uns

gasatzian A/itwnftfrH( von mindasiens 4
Weenen Ola zur Ubarprtfung dar Baiirags*

barotfinung angafonjartan BestatQungan
oder NacfiwaiM rncnt naolvaichan

Wenn Sie mit uns einmal nicht

zufrieden sind

U.1

K.1

Vftleb^af>g»Mnbuö%tnM/\rt
L 1.1 Wann $<a al$ Vart

S^a ftaban Mnan WohntHx odar Gaso/idnas/rz im Au&hnü

varfagl
12S Für den FaS, dass Sie lhrar> WoVtsnz.

cauchar rmi un&arar
Ihr BaiirsQ kann sich aufgrund dar Ragalurgan zum
SchadanIraihaiiarabaR-Syatam natft Ahschnln I
endam

Enlsdiatdung ncht zutneden smd odar atna Var*
hendhjng mH iina etrunel nicht zu dem von Ihnen

gewünschten Ergebrus geführt hat. korvnen Sie
Sich an den Ombudsmann lur Varakfterungan
wanden

Andorung dor Art und Vorwondung
dos Fahrzeugs

Ändert sich de im Vamehanatgsachaln ausgawiasaria Art und
Verwendung das Fahrzeugs gameß dar Tabaita im Anhang 6.
müssen Sie uns d*aa anzargan Balder Zuordnung nach dar

Vaiwaridurtg das Fahrzeugs galten ziehendes Fahrzeug ur>d

Anhänger ab Eirihaii, w^bardas höhere Wagrus rnaßgablich

K.5
GeechaHssSz odar gewöhnlichen Aufenthail
außerhalb Deutschlands verlegt haben oder thr

Wohnsitz, OaschäftssiU odar gewöhnlicher
AutenthaR im Zeitpunkt dar KiagearheCung nichl
bekannt ist, giU abwechervj der Regeli^tgen nach
L 2 2 das Gericht als vereinbart, das für unseren

Geschaflssitz zustande 4t

Andorung von Mcrkmßlor) zur
Beitragsberochnung

MbTche Andezunger» werden bezdcAi/cbtfgr^
Ändert s<h wahrend der Laufzeit das Vertrags a*n
ivtarfcmal zur Be<tragsbo<achnur>g gemäß An^ng
2 ’MsfVmab zur BaHraosbarachnung* und Anhang

b .Barufsgruppan (Tarilgruppan)* berechnen wir
den Beitrag neu Chea kann zu emar
Baitragssankuog odar zu efnar Baitragsarhohung
fuhren

K.2

K2 1

Var&icharungso(TAuds(Ttann e V
Postfach 080632

10006 Berlin

Ehtell

tteschwerd«»epvft>^irht»ri]n<;i^nrrihiiffariwin
Telefon OAOO 3696000, Fa< 0600 38990CO

(kostenfrei aus dem deutschen Tebfoonatz)

Ist

We können n diesem Fal den Varsrcharungsvarirag nach

G 3 6 kundigen odar den Bartreg ab der Änderung anpaesen

ErtvShcn wir dan Beitrag um mehr ob 10 ̂ , haben Sie er

Kiindigungsracht nach G 2 8
Der Ombudsmann für Vorsichenjr^an ist ciw
unabhartgiga und für Varbreueftar kosiertfrei

arbaitanda ScNkhtungsaiale Vorausaatzung für
das SchüCMungsvarfahran vor dam Cmbudsmann
4i aber, desa ̂  uns zunbctist die Möghchkaii
gegeben haben, unsere Entscheiduog zu

Überprüfen

Aij9wtr*tun^ aufden Baifrag
K22 Dar neue BaiVag gei ab dam Tag dar Andarurig

Ändert SKh die «m VarsKherungsschain
aufgeWirta JahrosfahneWung, gMt obwa«chend
von K 2 2 dar neue Baerag rlickwlrkand ab Bagmn

das iauWidan Varscharungejshras

K23

vraraMhanmgsaubfchc
L 1 2 Sind Sie ml urtserar Betrauung nicht zulneben

Ober iraten Mamungsvarschiadenheilan b* dar
VarVagsabwwkking auf. Rönnen Sie Sich euch an
die lur uns zusiandige Aufsicht wenden Ala

Varsicharungsuniamenmen unradiegan wv dar
Aufsicht dar Buodasanstaff hx

FenerxzdiansDefSiungsaufsicht

K.3 Andorung dor Rogionaililaoso wogon
Wohnsitzwochselo

Waehaett dar HaNar saman WehnsAz und «wd dadurch ihr

Fahrzeug airiar anderen Rag«nahlassa zugaordnai. nchtat
sich dar Bartiag ab dar Ummaldung bei dar Zutaaaungv
bahbrda nach dar rtauan Ragronahtassa.

Bundasanataa für FsnanzdianEilaefung&^fsichl
(BAFinj Sektor Varscharutgsaubicht
GrsurtiairtOorfar Stra&a 108

$3lt7eonn

E'Mml fx«Rtellafl<>i)ftf> de

Talafon 0228 4108-0, Fa« 0228 4108 > 1 SSO

K.4 Ihre MitteMungB pflichten zu den
Merkmalen zur Beitragaberechnung

Anzeige von Arxfarvngan
Dw Änderung ae>as dar Markmab zur
Baeragsbarachnung gamaa Anhang 2 musaan S«
uns urrva*/uglO> mzaigan

K4 t

Beta baachian Sm. dass die BAFn Kama
Scivedssiaila «( urid emzaina SoeefsAa ruchi

vammdkeh antscheidert kann

Obfpndtung der MerAmefe zur BedragsbarecMung
K42 Wr Sind bartchbgt zu uCarprulen, ob die bei a<ram

Vertrag barvrcksichdglsn UerVmaia zur
Bakragsbarachnwng zutraffan Auf Anforderung

haben Sie uns antsprachanda Besiabgungari
oder NaclMeisa vorzutagan

Rachiswag
L I 3 Außerdem haben Sie die Mogbehkee. dan

Rechtsweg Zu baachraiMn

Bai MemungsvarscMdarihaitan über die Hohe
des Schadens dar Kaakovarsicheiuig er erst
das SectwarsUkndioanvarWuan r\ach A 2 8
durchzuluhran

Föfgan von imu/tra/fanöan AngaMn
K43 Haben Sie unzutraffanda Angaben zu Merkmaian

zur Baaragsbaraehnung gamachl oder
Andaningan ncfN angazaigt und Ist deshalb am zu
niaOrigar Baarag barawa» werden, ge
ruckweiiand ab Ba^nn das Qufandan
Varsicharungsjahraa dar Baiuag dar den

kmsfanzur BaitragsbarachnunglatsAcNicr

L2 GorichtMUnde

Wann Sfa una varkfagan

Ansprutfw wji ihrem Verscherungsvenrag
können Sie msbasonOara bei lotg^idan GancNao
gadand machen

12 I

atespncM

K44 Haben S« vorsamch unzutraffanda Angaben

gemacht odar Änderungen ««rtaizieh nacht
angazaigt und 01 dashab ein zu nia^igar Beitrag
banichnat worden, isl zuaattfeh zur BaF

baaragserhöhung ama Vadragsstra0 ri Höhe
arm uahraaba«ragas ka daa laufend« var-
SKharungs^hr zu zaNan Bas« bdM dar Bartrag.
dar darMattSchlchan Marfunalan antspncN

dem GancM. das ha imn woivisaz ortsch

zustandig0l.

dam Ganctit, das tu unaaran Gasensftssitz

oder hx d« $0 batrauanda Nudartaasu^g
odKh zustandk} 41

Wann wfr Sra varkfagan
Wv kOTKien Ruispruche aus dam Varscharungs*
wanrag mbasondara bei totgarrdan Ganchtan

gattend rrttchen

L 22

Folgen yan Nichrangaben
K4e Kommen S« unserer Auflorderung schuUnstt

nchf nach, BesUbguigan odar Nachwene

vorzufagan, and wir baracNigt. den Bearag
ruckwaKand ab Bagmn daa taufandan
Varscharungsfihraa nach dan für S«

Algarrw0Bad«^ungu)ajr«eKF;.Varsa3wu^|AX8 2O1&)|SlM Ol Ol 2016 , 33 vonbl

wenn

dam Ganeht. das tu Ihren Vifohnaiz örtheh

Zuständig i&t.
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M Abschnitt gestrichen N Bedingungsändorung O Sanktionsklausel P Ergänzende Bedingungen für
die KFZ-Versicherung von
Umweitschäden (USchadG)

^  tOr SchMBn nach den USchadG

nach den nache(ehondoA Bedingungen «t ai/t 5 000.000.-

Euro je Schadenefeignis. maumdl 10 000 000.- Euro pro
Vereichdrurtgejahr, solam kein anderweitiger Var«ichenjr^
echuU Ciestehi, begrenzt.

U 1 S inzolne Sedtngurigen kennen wi r rmt W«iVung lür
Peetehende VartKherungeverltPge artdem,
ergAn?an oder erMi?en.

£e besieht • unbeschadet der ubr)gen VerlragsbesUmmungen •

Verstchorungsechutz nur. soweit urtd sotange deiri keine aut

die Veriragspaiteien direkt anwendbaren WirtschaRs*,
Hartdols* oder Finenzsektioren bzw Embargos der
Europäischen Union oder der Bundesrepublik DeuisctUand

•ntgegentlehen Drei giH auch tur WiflaohaR»*. Hal^de1»• uder

Finenzsanktionen bzw Embargos, die durch die Vereinigten
Staaten von Amerika m HnbhÄ auf den Iran ertaasen
werden, iowe< dem nchi eurobSiiche oder deutsche

RechtsvorschnRen entgegenstahen

•  wenn eaia RechtsvorachrlR amgotühit oder
geändert wtrd. die dieea Bedingungen üeVctfi
oder auf dar disae beruhen,

•  bet e«tai diese Badftgungort unmitlelbar
batretfardan neuen Mer geer>dener>
hdchsfnchtrtichen Rechtsprechung.

•  wenn em Gertchi einzelne Badngungen
rechtskraRig tgr unw>rksam erkiM oder

De ergänzenden Bedingungen gelten nleht fär Pinnen, die n
srtd. Diesder Ajtlage 1 des UmwmischadengeseUes genannt

gilt auch tijr Mitarbeiter dieser Firmen, die rmt hrem
versrcherton Fahrzeug Tätigketten für Ihren Arbeitsgeber
verncManwenn de Burtdesensiek für Ptnenz*

dreosneiiiungeeLitsKM diese Bedingungen
durch Varwalungsekt als mit geltenderri
Recht meht vererber beenslendet und den

Versicherer zur AMnderuog euffordort und
dacsurch eme durch gesetzMhe
Bestimmungen ncht zu schkeAende
VervegsKKke enistartden ist und des

VerhpArws Beitragsieistung und
Verscherungsschutz m mbit unbedeuteodsm
MeOe gestOd ward

Kfe-Umwettschadcnsver$fchorung • für
öffentlich-rechtliche Ansprüche nach
dem Umwe^schadensgesett

P.1

R.1.1 Was ist versichert?

Sie haben rr« Ihrem Fahrzeug die Umwelt
geschädigt

r»i 11 Wir sielten Sie Of^nrech-rechtkchen

Ansprüchen zik Sanierung von UrrmsKschaden

nech dem Umweltschadensgeselz (USchedGi
fiel, die durch emen Untal, eine Farne Mer am«

pbWche und unfetlartige Stdru>g des
besbmmungsgemaAer GebreucÄs des Fahrzeugs
(Betnebesioning) venrsecht worden sM

Ausgenommen vcm Versicherungsschutz sind
Ahspmche, die auch ohne Beslohen des Umwelt*

schadensgeeeGes bereits aufgrund gesetzkfter
HaWpffaZitüeStennHrgen des Fnvarrachts gegen
Sie gellend gemacht werden können

Dies giM nur für Bedingungen d« folgende
Bereiche beueflen

•  Umleng dee VersKherungsecbutzes.
•  Oe^t^sausstfiigsae
•  Pflichten des Verschenjogenehmers und der

Versehenen

N2 Ort gedndenen Bedngungen dürfen Sie eis

einzelne Regehi^ und ri Zusemmenhang mit
anderen BMtngungen des Vertrages ncht
schlechter iielert als d« ursprungiche Regetung

Om geendeden, ergänzten oder ersemen
Bedingungen aind thr^en scMfKch bekennt zu
geben und Inhel und Grur>d der Änderung zu
erUutem S« geien aH genehmigt, wgnn Sm nicht
■VMrtiaib von zwei Monaten rvech Bekarwlgab« m
Teidonn wldempfechen HMreuf werden wk bei
der Bekannigabe ausanjcucn h«nwe*sen Zur
Wervung der Fnsl germgt die recMzafUge
Abteivdurig Ihres Widerspruchs Bei fnsigamaAem
Widerspruch treten dM Änderungen ncht in Kraft

Hsiwois
Oms« Anspruch« smd im Algemenen über
de Kfz*Heflpfbch(verscherung gedecM

N3

Begründete und unbegründete Ansprüche
P.l 1 2 Sirvd de Ansprüche nach dem Umwelschadens*

geseU begründet, leetan wir E/sati e Geld

PI 1 3 Sed de Ansprüche nach dem ümweCschad«ns*
gaseti unbegründet, wehren wtr diese aut unsere
Kosten ab

DMsgAauch. soweit iPe Anspru^ der Hohe
nach unbegründet Sand

ReguiefurvgsvciBmechi
Pi 1 4 WramdbevoHmacnogt aHa uns zur Abwxidung

des Schadens oder der Abwehr unberechngter
lnwn«pn>mr>ehmw durch <S« BehVd« Od^rrwwm
sonstigen Omen zweckmäßig erscheinenden
Erklärungen im Rehmen pfVentgemiAen
Ermessens abzugeben

Kommt es »n einem VerscherungsfaA zu einem
VerwaRungsvertehren oder RechlsslreR gegen Ste.
SD sind wv rs Varfahier«- und Prozessfihrur>g
bevolmachtgt Wir fuhren des
VerweRungsverfahren oder
den Rechtsstrwt in
Kosten

Namen auf unsere

P.1,2 Wor ist versichert?
A I 2 der AKB g« entsprechend

P.1,3 Ver9icherur>gssumme, Höchstzahlurvg
und Selbstbeteiligung

VersäCherungeeurmne. Höchstzahlung
P I 3 I D« Vers<hervngssumme für Schaden rvetfi den

USchadG nach den nachstehenden Badmgungen
et euf S OOO OOO.- Euro je Schadenereign«,
maxiwal 10 000 000,- Euio pro Verskherungsfaht,
sofern kern endarwedger Varsigverimgsschug
basteht, bagrons

Ai9*rTWtf«eei>r^i^^A*r4aKFZ*Varwherv^|AM201SMSlM Otöl 201 ß | Sela 3& von bl AJganMtf« Bede^ur^ Alt ^ KFZ Vcrvcherur^ (AKB 201S11 SI»kI 01 012016 t Sa«e 36 von 61



Se)&sd>«te<1igung
Pi 32 Ist eine

P.5.1 Anzoige'. Aufklänjngs- und
Schadonmlndcrungspflichten

P.8 AulUirbclrIobsotzung, Salson-
kcnnzoichon, Fahrton mit un-

9»*t&mpellet) Kennzeichen
Die Regeluogen des AMehAiiie H de< AK8 oetten
'u< dieKfx-UmviWtscriederkStfer&jcrerijng
enisprechertd Der Rijhevefeichecvr>9Sschi.iU riacn
H 1 i umfMsi eucAdie Kl2*UiTiwetieehodene'

v•r9iC^«lV'^

 SeiOecDeieHiguog veretriMn, w«d dteee Det

jedem Sehädensre^riis von der Erschadi^urig
etsgengen. Inram Ver^iCfier^ng^sc^in können
Sie entnehmen, ob und in weic^er Höbe Sie eine

Selbetbeiedigung vereinbart beben.

Seaortdere >)r72a^ap<T^cbt
PS 1.1 Sie Sind verpflichtei, uns jedes ScAadenereignte.

des zu einer Leislung nach dem UScfieOO führen
könnte. - soweit zumutbar - sofort erzuzeigen.
auch wenn noch keine Senierungs' oder

Kostentragungsensdnicfe erhoben norden sind

P,1,4 In welchen Ländern besteht

Ve rsicherungsschub?
Schadanfreiholtirabatt-Systsm
Ein Schaden, der auMcAlieCIicb öHentbeN

rMhtüche Anspcucfw ausioeT, die niKti diesen
Sonderbedmgungen versehen seid, ohne auch

pdvate Rechte zu verleuen. die von der Xfz*
HaftpfhehtvarsKherung gedeckt wahren, fuhrt zu
kether Schlachtarsiuftmg im SF*System

Settragsändorung aufgrund tahfl Ichor
Maßnahmen

J 3 b« J S dar AKB geKan entsprecherxi

Beitragsändorung aufgrund olnos boi
Ihnen eingetrotenon Umstands
K 2 b« K S dar AKQ gatten entspraohend

Moinungsvorschiodonhe^ton und
Gorichtsständo

L dar AKB 9« enuprachand

Bodirtgungsänderung
N dar Axe gor entapraohand

P.9
Geltungsbereich
Verstchenjngsschuc gomaa P 1 1 besteht außerhalb des
Anwendungsbei'etchs des USchadG auch n den Landern des

Europäischen Wrtschaftsraums <£WR). soweit ̂  £U-
LtmwatthaftungsnehOoe (2004/35iCG) gtll oder songemaße

Anwandung Andel.

Ferner sind S« verpftichlel uns (awoüs
unverzugich und urnfasserx] zu intormieran über

•  die Ihnen gemaa § 4 USchadG obkagende
(nformation an die zusiSridige OehOrde,

•  behönJBchesTatigwerdenwegen der

Vermefdung oder Sanierung einee
UmwaHschadens ihnen gegenüber,

*  die Erhebung von Ansprüchen auf Ersatz der

»rtant Dritten ardstaridenen Aufwendungen
Venneidung. Be^enzung oder Sanierung

»naa Urnwettschadana,

den Erlass eines Mahnbescheids.

aM gadchlkche Slreilverliündu^.
d« EmMung ames stsatsanwaKiichan.
befiVdlichari oder garichClichen Varfahrans

PSI 2

VerstcharungsschuQ nach den teweikger naucoalen
Gesetzen besteht nur, soweit diese Ansprüche den Umfang
der EU-Ai redvaSan

P.10

P.1,5 Was ist nicht versichert?
P.1i

Voraatc, Sehädan durch Kemanergit
P 1 S 1 Die Regelungen A t 5 1 (VcK^atz)und A.1.5d

(Kernenergw) der AKB getten entsprechend.
P5 1 3 Sie mLissan riach Mögkchkait für dw Abwendung

und Mnderung des Schadens sorgen Umera
WeeuTKjen sa^zu befolgen, soweit es for S«
zuhutbarisl Sie haben um ausfuhrtehe und

w^rhetfsgamaße SchadenbericMa zu arstanen
und uns bei det SchadanarmAitmg und Schaderv
ragtearung zu untarstutzan Ala Umsunde, öm

nachuraarv AnachtffrdwOoofbattgngdas
Schadans wvtibg seid, müssen Sit uns maiaien
soww ala dafür angefcederlan Schnftsiucke
ubarswriden

P.12
Unvermeidbare, notwendige oder in Kauf

genommene Umwellachiden
P 1 52 fAcN versashen Seid Schaden. Oedu^

betnebsbedeigl unvermakfcare, notwendiga oder
e> Kauf gervimmeoe Enwirkungan auf die UmwcA
antslohen

P-13

Auabrihgungaeehadan
Pi 53 fichl versicherT Sind Schaden tbediech Lieferung.

Verwendti^ oder Freesetning von KUrscManvn.
Jeuche. GOle. festem Staldung. PBaruenseholz*.

P51 4 Maßnehman und PflkNen im 2us

Unwiottsehaden smd unveaüglch mt uns
atzuslmnian

lenhangrrM
reftüisren. es s« dann, dass diese SloAe durch

pCmUa undunfalartigaEteiyssa
besUntnungswidriQ und unboabsichegt n die

Jmwal gstangen. OiesaSicAeduth
faederstrtage pBLikh abgasehwomnS werden
oder ti andere GrtmOstücAe abdhAan

Pöl & Gegen
Varwahtigsakl m Zusamranhang mt Umwel-
schaden müssen S« fiatgamaß Widerspnich oder

d« sonst erlorderbchen Rachtsbeheffs Milegan
Ekisr Waoung dvich uns bedarf es mcN

Mahnbescheid oder amen

Bewusste VerstMe gegen Rtgalungan, die dam
Umwehachutz dienen

P1 54 f4cN verwhen seid Schaden, AeSedu^

bewtfis» Versiö&e gegen GasaUe. Varordcuigao
oder an Sie genchwta behbrdicha Anesdnungen
oder Verfügungen, diaderh Umwotschutzdienen.
aresfanen

P51 6 Im Widerspftjchsvartahran oder einam

genchlfechan Vaifahren wegen arws
Umwettschadens haben Sit uns dw Führung das
Verlahrans zu Uberlassan ImFattadas

ganchlbchan Vartahransb
einen Rachtsanwat in Ihrem Namen S« müssen

dam RaehtsanwsA VoMmachl souna alt

eriordeiacnen Aiskünfia analen und die

angefcxdaden Untadagen z^r Verfügung slalen

Vertraglicha Ansprucha
Pi 6 6 fAcN versehert srd Ansprüche, die auf Gmnd

vertregictier Vareinbanjng oder Zusage Uber ave
gesaCicha VerpAchtung hineusgehen

P-5i Wsicho Folgsn hat oina VortoBung
dieser Pflichten?

Es9«UnE2 1. E 2 2. E 2 6 Mc AKB
entsprechand

P.2 6a9inn des Vertrags und vorläufiger
Versicherungsschutz
Esgelen d« RagekjigenB 1,B22b6 B 2 7dar
AKB snlsp(e<7<end

P.6 Rechte und Rfllchten der

TTutversicherten Persien

Es gatten F.l, P 2 und P.3 arster Satz der AKB
antsevechend.

P.3 Beitragszahlung
Es gehen da Regelungen C 1 bis C,3 der AKB
entspfachend

P.4 Welche Pfiiehten heben Sie beim

Gebrauch des Fahrzeugs?
Es gelten die Reglungen D 1. D. 1.2.02 1 urtd

D.2 2 d« AKB antspmehend

P.7 Laufzeit und Kündigung des Vertrags,
Ve ra ußerun g des Fah rzeugs
Es gaHan G 1. G 2 nw Ausr\ahn>e von G2 9. G 3.
G 5 bis G a der ASB antsprachand

P.5 Welche Pflichten haben Sie ün

Schadenfall?

P7 1 Die KtZ'Umwattschsderisverstchtnjfig Ist mn

rechtlich settistlndiger Veitreg Oie Kündigung
dases Vertrages bervhd die Anderen Kfz-
Verscherungan des veraichartan Fahrzeugs mehl
Bei Seandigung Oes KtZ'Haflpflichiveflrages endet

auch dwse Kfz-Umweltschsdensversicherkirig

Aigornctno Bedingungen lur dio KF2<VersiChOfung (AKfi 2015) | Stand 01 01 2016 | Seue 36 von 51Al^crnoioc Bedingui^en für dk KFZ*Vcr$icharung (AKB 2015) | Stand 01 01 2016 f Sette 37 von 51
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4 Taxen und Mietwagen

Einstufung von Taxen und Mietwagen in
Schadenfrelheitsklasecn (SF-Kiassen)
und Beitragssätze

3  Leichtkrafträder

3.1 Einstufung von Loichtkrafträdorn in
Schadonfrciholtsklassen |SF4<[asson)
und BeäregssäUe

4.1

SF- lt>% OauB« Am MK*darv
fraton iNHintar«

btech*t3*r> Verlauf«

21} KMtVIMfAnf»
ibKaMn3«>|arv»
10Kalflrv]«fi«nr»
U

16KaMri«!«|»nre
ISKatenMtitfv*
14 Katoo(M(|«hr»
l3Kal*r<«iianro

11 KaMruMnanr»
lOKatofvMfianr*
9 KMnMftarv«
8 KAl«r««oafve
7 <al«nd9(i»)v*
Q KBt«nö«o«v»
5

A K«r*rM<tar/*
3<MrvM()«nra
2 K3l«nM(tatv*
1 Kal^ncMfiaTv*

äP<

KlaiM
BatrragMatx In

KfZ-Hjftpfllcnt-FahrMugvoll-
vankhvfwrtg v*(vichtt«ing

Oa«ifr0«fl

fralan unun(«r>

bFoel

} KJMrx]Mtn^««
2 KMnMfVinr«
f MMrMHiatvn

V«rlauf«

Kl««»*

SF20 27 4$SF 3 40

$F2 SF 1» 27 4550 «5

$P 1 80 70 SF 16

SF17

dFl6
Sf 1S

SF 14

SF13

dFl2
SF 11

SF 10

2B 45

29 46SFV^ 70 ao
31 47C IGO ICO

$ 120 105 32 46

U 140 HO 33 4$

35 51

36 52
36 53

3.2 Rückstufung im Schadenfall bei
Leicht krafträdern

40 56

SF 9 42 57

SFe 45 59

SF 7 47 61
3 2 2 V0lfl>6Sk0v9n<n4iVfl93 2 1 Kr2-HaRpfUch(v«<tcrM<urtg

SF 6 SC 63

SF 5 54 66
e«3

SehiOM
iweh KImi

AwKI«««« 0*11

Seit«Mn
KImm

SF V,

Ml 2

S<K6Mn
Au» HU««» MM

ScKsMn

fucKKtmi*

Ml 2
ScH»Ma

fUCH KI«*M

Ml 3
SchlMn

nach KlM»«

SF4 56 69
SF 3 62 72

:KKIi«M
SF 2 66 76

SF a 0 uSF3 0 u M
SF l 74 61

SF 2 0 M USF2 0 M U
%fi'A 6764

SFI 0 MSF 1 0 M M
0 64 67

»F‘, 0 U MSFV1 0 M U
M 126 104

0 U U u0 M M M

U u M6 U u u

4,2 Rückstu fu n 9 i m S chad en fall bei Taxen
und Mietwagen

4 2 1 KtzrHanp*6chtv6rscr>«rwie

M M U14*A M U M

4 22 V0l6L6$k0V6Ocri6run9

AkuKU«M a*l 1

ScHnMo

SF 13
SF 13

SF 13

SF 13

$F11
SF II

SF 10

Ml 2

ScSSMn

fUCh Kl«»*«

M 3

ScKM«n

MCK KIMM

Au« KlM«« Ml 1

ScKaMn

R*cr> KIMM

M 2

SehMtn

AMlt KIMM

M 3

8cKM«f>

tuen KU»»«

SF20 SF 9 M SF 20

SF 16

SF 16

4F 17

SFT6
SF 15

SF 14

SF 13

SF 12

$f;i
SF 10

SF 9 SF4 M

SFId SF9 M SF 9 SF4 U

SF SF4 USF 16

SF 17

SF16

SF15

SF14
SF 13

5F12

8F11

SFiO

SF 9 M

SF9 SF6 $F3 UM

SF7 M SFe SF3 U

SF 7 M SF 7 SF3 W

SF6 M SF 7 SF3 M

SF6 SF2SF9 SF6 M M

SF6 $F5 SF6 SF2 UU

$F7 SF5 SF5 SF1 UM

SF7 SF4 M SF 5 SF 1 M

Sf 6 SF6 Sf 3 U SF 9 SF4 SF l M

8F6 SF5 SF3 SF6 SF3 $F0 MU

$f 7 $F4 SF2 M SF7 SF 3 SFO U

$F6 SF3 SF2 M SF6 SF2 SFO M

SF S SF 3 SF 1 M SF5 SF 1 M U

SF1 $F4 SF1SF4 SF2 M M M

$f 3 $f 1 SFO SF 3 SFO M MM

SF2 SFI SF 0 U SF2 SFO M U

SF 1 SFO U M SF T M M U

SF'ASFVi SF 0 M M U M U

0 B40 M U M M U

U U U M M U M M

Aa9«mMrwe«aAeui96AllirdwKFZ V«i‘6Kfttfung{AKB2DlS;|SlvC 01 01^161 Saite 42 von 5 tAI9wT«««B«i^9iA^U4»KFZ V«acrwi4^lAKB2DI5i:5iv>a Or Oi 2016| &«4«41 von 51
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S  Campkrglah^ougo (Wohnmobllo)

S.1 Einstufung von Campingfahrzcugon
Wohnmobilon) In SchadonfrolhoiU-

Massen (SF*Klasscn) und Boitragssälic

6 Lkw, Zugmaschinen (ausgenommen
landwirtschaftl^he). Krankenwagen.

Leichenwagen. Busse (nur Kb*
Haftpflicht), Abschleppwagen (nur Kfz«
Haftpflicht) und Stapicr (nur Kft:*
Haftpflicht)

Einstufung von Lkw. Zugmaschinen
(ausgenommen landwirtschaftliche),
Krankenwagen. Leichenwagen. Busse
(nur Kfz-Haft Pflicht). Abschleppwagen
und Stapicr (nur Kfz-Haftpflicht) In
Schadenfreiheitsklassen (SF'Klassen)
undBottragssätzo

DtiMr dM SP. a*lttio»taa k(%
KIMM HF241iripnkht.F*rirt*W0v^

v«r»kMruAe v«riteMruA0

rtMn ununtpr*

efe<h*<MA v*n«uf$

10 Ktl«nMdshr*
16

ISKMoMflaFv*
IS Ka)«nd»(iarx9
14

13 KMnMfjinr»
12Kt(«rtOfltWv«
TI

6.1
SP 20
SF 10

SP 16

SP ir
SF 16

SP 16

SP 14

SP 10
SF 12

SF 11

SP 10

2i 25
26 26

26 2»

26 26
27 26

27 30

2? »

26 9t
26 31

20 92

OaiMT 4M tcKMtrv
ft*ton UAunMf*

bfMhMM V«<ttw(*

20

10Kst«r<(»o*tv*
16 KsMmM^aiv*
17

16 K*IM6«r»nr«

16 Haomwwtv»
14 KMnMqfttv*
13K4)«nö4r)erv«
12KaMi%atfWhf%
11 <£Wni3*<wve
lOKaitwittiw
9 KM«nMrf«rirt
BKMAMilifva
7KMn3et)4nfl
6K«t«oMfi4M8
SK»MKtWW«4
4K«M0a3^e
3 KJWOMfitfvt
2 KMoMfjar»«
1 K«l«nM>1ar«4

S*ivag*«4B M %
KtaiM KPZ.H*ftpei«M.P*ltTl«i4vell<

v*f*kh*r\jn9 vMiicMmns

SP*» 32

6<i SP6 31 32
6TCal« SF 6 31 92

SP 20
SF 16

SF 16

SF 17

SP 16

SP 16
SF 14

SF 13

SF 12

SP 11
SF 10

20 24t

6 KattTOWlOTtf»
6 K*tM0«]«rv*
4 KaUwaMijjnr*
3K«t«nMil4rm
2

T

SP7 92 92
21 26SF6 93 99
22 26SPS 35 33
23 26SF 4 96 9«

23 26SF 3 96 94

24 27SP2 40 34

26 27SP 1 43 37
26 268F\^ 47 96
27 260 63 43

29 29M 140 46
90 90

SF0 32 31

SPS 94 92

t2 Rückstufung Im Schadonfall bei
Camplngfahrzougon (Wohn mobilen)

6 2 1 Kfz.H4lipnichN6mch«rur>Q

SF 7 96 93
SF6 98 96

SF5 42 37

SP 4 46 39
$ 2 2 VolMMovtncTigojrtg

SF 3 61 42
SF2 57 46

Am Kimm a«l 1

ScSadwi

ntcti HUOM

B«I2
SchAM«

MCh KIMM

B*l 3

84Kkl4n

flMT) KI««M

e«n B«I2

S«hM4n
ftKh KImm

e«i9

ScMOm
RMh KJmm

AM KIMM SF I 60
ScAMa SF^ 70 55
iiKh KImm 0 60

SF» SF7 SPO U9P20

SP 19

SP 2 SFO M S 1» 10O
SF 10 SF 6 SFO MSP2 SPO u

u 146 119
SP 16 SP 6 SFO USP 16 SP 2 SPO M

$Pi7

SP 16
SF 16

SP 14

$P 13

SP 12

SP 11
SF tO

SP6 SPO MSF 17

SP 16

SP 16

SP 14
SF 13

SF 12

SP II

SP 10

SF2 SFO M

6.2 Rückstufung im Schadenfafl bei Lkw.
Zugmaschinen (ausgenommen

landwirtschaftilche), Krankenwagen.
Leichenwagen. Busse (nur Kfz-
Haftpflicht). Abschleppwagen und Stapler
(nur Kfz4taftpflicht) in Schadenfrei*
heltsklassen (SF-Klassen) und
Beitragssätze

€ 2 1 Ktz.HAftpncrt*

SP 1 $P0 MSF2 SF 0 M
SF 1 SP 0 M$P2 SPO M
SF S

SP'/^

SPVi

SFO w$PW
SF

If'/,
SF ‘A

$P^

SPO M

SFO 14SFO W

SPO uSFO U

SFO uSFO MU
SFC U MSPO M

SP» SFO M MSF 0 SF 0 W M

SP6 SPO MSFO SF 0 M M
SP 7 SFO M USP? SPO u M

SFOSF 0 u MSP6 SPD U u

SP5 SPO M MSF S SF 0 M M

SP4 SPO uSF4 M 622 VoDkaskovArsiirwruig (i>urLk3i«. Zu9iU89ehiiMn.
Krsiiksiv«S9«r. LvcMriwsgAn)

SF 0 M M
SP 3 SFO M USP3 SFO 14 U

SF 2

CF 1

SP*.>

SFC

SFO

M U$F2 SFO M M

USP I SFO M M Au» KIMM d«1
ScAmSm

nach KImm

$P tO

0«t
SchldMi

MChKlMM

SchiMA

:hKlMM

6*11

SenMMi
IIMhKlMS«

SF 10

Au» KiMM M 2

ScAAdM
iMch KImm

e« 3

ScAMm
nach KlaMa

SPO M MSFH SF 0 M W
0 u M0 M M M

M M U MM M M M 5P»
SF 19

SF 16

SF 17

SF 16

SP 15
SP 14

SF 13

SF 12

SP II
SF 10

SF4
SF3

$P1 SF20

SF 19

SF4 SF 1

SP6 SFK
SF S

SF H

SF H

SP’.4

SF14

SF»
SF »

SP»

SF 6 SPO SP»

SF»

SF»
SF »

SF»

SF»

SF»

SF»
SF y,

SF6 SF3 SF 18 SFe SF3

SF6 SFO SF 17

SF 16

SF ti
SP 14

SP 13

SF 12

SF 11
SF 10

SF6 SFO

SF7 5F3 SP? SFO

$P 7 $F3 5F7 SFO
SF6 SF2 SF6 SP2
SF6 SF2 SF6 SF2

SF5 SF2 SF5 SF2

Sf 5 SPS SF5 SF 5

SF4 SF I 0 SF4 SF T 0

SF» SF 4 SF I 0 SF9 SF4 SF 1 0

SPS SP 3 SP»

SP»
SF »

SF60 SF3 SF»

SP»

SF»
SF »

0

SP7 SF3 0 SP 7 SF3 0

SF6 SF2 0 SF6 SF2 0

SFO SF2 SF » 0 SFO SF2 0

SP4 SP 1 SF40 M SF 1 0 M

SPO SP»

SP»

0 aP3 SP»

SF»

0 M

SP2

SF t

SF »

0 u SF2 0 M

SF 0 U M SF 1 SFO U U

SFO u M SF » SFO M U

0 M M U 0 u u U

s M M M S U M M

M M U M 14 14 M U
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•  Moforlfttstuns
•  AnzsM Mr Platze

•  zula&siges Gesamtgewictil
•  Nui7<a$i

*  VerpveoOuogszweck
•  Neuwen bzw Zeirwert

7 Landwirtschaftliche Zugmaschinen und
Raupenschlepper

Einstufung van landwirtschaftlichen
Zugmaschinen und Raupenschleppern
in Schadenfreihoitskla68cn(SF*KIassen}

und Beitragssätze

Anhang 2: Merkmale zur
Boitragsberechnung

7.1

1 Individuollo Merkmale zur Boltrags-

berechnung bei Pkw (ausgenommen
Taxen / Mietwagen und Selbstfahrcr-
vormietfahrzouge)

Mindestbeitrag
D«f Uinddstb^ivaQ d»r haiCH. viandljatifltchan oder
rrwt^atfehon ZäMun9 16.00 i

6

OaiMt (Ms sehS(Mn<

frvMn unynttr*

brxhsnsn VsrtauM

20 Kai't'Mnarv«
ISKslsnOsOahr#
16 KeMrtOsoaV«

ia Kst«rt4*1»v«
ISKsMoMtViV«
16 KMraMOshr«
13 Kaisr4*^hr«
13 K»«n0eesrv«
11 KstsnOxjihrs
lOKatsodeOshr«
9 KMfVvtshr*

^ •OMndsfjvir*
6 KMnMfier/»
6 Kat«(4«i|snr«
4

3<Ma<«|4rm
2 KMaMfisTir*
1

SP- In %
1.1 Ihr Vorstchecing^boitrag tn der KlZ'Hafipfltcht-

vwsicharui^ und m d«r Kaskov^rsicherurkg rtchiei sich
nach gelahrerhobMhon Umslinden sowie weitaren
Morkmalen zur Bsiirs^borechnung Hierzu zählen alle
Umslande bzw Uerlunale. zu den^ wir Im Antrag
Aitgaben von liwen veriangan, insbesondere d«
naeftsrehenden Merkmale zur Beiiragsberecnnijrtg

Diese pefahraitiebliefion Umstarvde bAw Merkmale zur
DettragaMrechnung werden von jTis nach fmeru-und
verB«h«rungsmatriemai&cAen Mefhodert kaikuiieit und

Zahlungepenode
BeHrage für (h re Verskherung müssen Sie
entsprechend der vereinbarten ZaMungsp^nods
bezahlen Die Zahlurtgspenode ist die Vers^heruogs'

pertadenach § 12 Verskhefi^tQsvertragsgesatz.

7KIMM KP24lan0flkh(> Fshrteugvell'
varslcMrung Versicherung 7.1

SP 20
SF iO

30 4i
33 40

»SF 1B 34

5F1»

SFie

SF 15
SF 14

8f 13
SF 13

SF 11

SF 10

35 50

36 5t
37 52 Weiche ZahKirtgsperode Sie rrM uns vereinbart

haben, kennen Sie Ihrem Versfcherurtgsschetn ur>d
seinen Nachfragen enineNrien Dia t^fzeii des

Varlregs, d« srch von der Zahiungsperiode
unterscheideo kann, et m Abschmn G geregelt.

00 so

40 54
43 M
44 57 nvteinarkdar verknupR
46 50

SFB 46
Merkmale zur Bertregsberechnung bei Pkw
•  Abeteiion

•  Selbsigenutzes Wohne^enium
•  jahikchefahileistung

•  Fahreaugafler bet Erwerb durch den
Veretcherungenehmer

•  Azar das Versjcharungsnahmers und >ungaien

Fahrzaugnucar
•  Ferwerkre«

*  NuUunQaert (uOervnagertd privat oder

uberwtegand gewemach)
•  Zuliseung des Faivzavgs aul dan

Veretcherüngsnehmer
•  abweiehartden Halter

•  Kundenverbsidung
*  Treueraben

*  ZaNungsoanode

•  lasrschrAaeukig
•  weKera Knlenenn4Kh Anhang 1,3.4 und 6

1.2
UnUrlShrlge Zahlgngsperlode
Für Saisontahrzeuge «t nur 0«e ishhiche
ZahlungsperttOe möglich. Für KurzzaK* und

Ausfuhfkanruaichan galten ausachlie(b<h
girvTuilzaNungsberira^

sre 51 62
SF 7 55 65 72
SF 6 59

SFS 7263

SF4 ;e

SF3 71 62
SF 2 75

7,3 Monatliche Zahlungsperlooe

Bet monatlicher Zahkjngspenode el als Zahlungsah
nur das SCPA-Lastschnftverfehren mOgich

SF1 70 lOO

8FH 60 iCä
0 T13

176M 167

7.4 Abbuchungsvarfähren

Wenn Sie mS uns eaia Emzugsermdchbgong zum
SEPA*LaslschrHtver1ahrer« erteitt haben und wv aus

Gründen, die S<a zu vertreten haben, den Beitrag mehl

vom Konto Otnziehen können, haben Sie den Verzug
und die daraus entstandenen Koster zu (Tagen Em
Widerspruch einer boreciibgten Abbuchung kommt *

ainsm Grund, den Sie zu veriratan haben glekh Kann
aufgrund etnes Widerspruchs oder aus anderen
Gründen ein Beitrag recht abgebucht werden, so

können wv von dam Abbuchungsveilahren abgehan
und schnMch zur Zahlung duoh Übenwoisung
auHordem Beib«hartgerVerMtbanaigaaner

monaoicfien Zahlungspeiiode 9a m diesem Fal
ecie wrte^ährftche Zahfungspenode ab vereinbart

7.2 Rückstufung cm Schsdenfall öoi
landwirtschaftlichcfl Zupmaschinon und
Rauponschloppom

7.22 VoHuufeuvfrsichenjng7 2 1 Kfz HahpfkcMverschetung

Ais KIj«m Ser 1

Schtdsn

nach KiasM

SF 10

Sei 3

8cK6dM

nach Kias44

SeiS

Schaden

nach KiesM

Am KIMM Bel3

Schaden

nach NIMM

SW 3

Schaden

nechNiesse

Scheden

nach NiMe«
Warm $ie en Antrag Angaben zu soicMn
getatwerhebhehen Umstanden bzw Merkmalen zur
BeivagsTechnung mctN gemacht haben, obwchl wir

nach diesen vertangt haben, wird der Beitrag
bereehnel. als hatten Sie anstale der }ewe6s rucht
gemachten Angaben d« (ur rM Beiiragsbdretftnung

ungunsbgslen Angaben gelangt
Zu den Rechtstoigan und ihrari PSicAlan. wenn sich d«

Merkmale ztv BaSragsbereOVHjng wahrend der
Lautzed des Vertrags andern, si«^ Abschrwi K

1.3
SF20
SP 10

SP ra

SP 17

$F16

SP IS
SP 14

SP 13

SP 12
SP 11

SF 10

SF4 SP 30

SP 16
SP ia

SP 17

SP >6

SP 15
SP 14

SP 13

SP 12

SP 11
SP 10

SPe SF 1 MM

SF 6 SF3 U SPS SF 1 M

SF 6 SF 3 M SP 5 SF 1 M

SF3 SPS SFKSF 6 M M

SF7 8F3 SP4 SF*^ UU

SF 7 SFS M SP 4 SFO M

SF6 SF2 SP4 SFOM M

SF6 SF2 SP4 SFO UM

SF5 SF2 M V3 SFO M

SF S SF 2 M SP i SFO U

SF 1 SP3 SFOSF 4 U M

SP9 SF4 SFI SP» SP2 SFO UM

2 Merkmale zur Beitragsberechnung bei
Krafträdern

•  Krtenerr nach Anhang 1 uvd b
•  Motoheietung
•  Hubrvum

•  zulasaige Hocha^eechiwnOigkeit
•  Neuwert bzw Zeitwen

$P6 SF3 SFK

SFt^
SF %

SFK

U SPS $P2 SFO U

SP 1 SF 3 W SP 7 SP 2 SFO M

SP I SPOSF6 SF 2 W SP 6 M

SPS SF2 SPS SP 1 SFOU M

$P4 SF > SFO SP4 SPV^ SFO UU

SPOSP 3 SF %

SP%

SFO M SP 3 SFO M

SFO SP2 SPOSP2 U M M

SP I SFO SP I SPO u uM u

SF% SFO M M SP K SPO U U

0 u u M 0 u M W

Merkmale zur Beitragsüerechnung bei
Campingfahrzeugen (Wohnmobüe)
•  KTCenen rtach Anrteng I und 5
•  Metorlewtung
•  Aiutoau

Neoweit bzw ZeCwed

3u M U U M M M U

4 Merkmale zur Beitragsberechnung bei

Taxen I Mietwagen, Selbstfahrer*
varmietfah rzeugen
•  Kicancn riacn Anhang 1 (Vid 3

•  MotodMBung
•  AnzaN der Kohzeeaonan

•  Nauweri bzw Zebwert

Merkmale zur Beilragsberechnung bei
Lkw. Zugmawhlnen, Bus&en, Anhängern
•  KrAenen nach Anhang t (M ö
*  AMbau

5
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Anhangs: Tabellen zu den
Typklassen

urv3Für ftw, Tamti .

Anhang 4: Tabellen zu den Regional
klassen

Es gelten folgende Regionalklassen:

Für Pkw1

3 FürUeferwagon

In der Kfz-Haftpflichtversicherung:

az In derVoIlkaskoversichorung:

3.1 EiiiwoAnM preiun'
MwOMrMM««

lolparKla TypU8M«n
M

SchMtortMOarH-CM}«KVi«^

bfe unUf
Uf««

1 0 7^
1 00 64.2

2 77 »71 Kfz>Haft pfl ichtversicheru n g: 2 642 9Q.1
3 2S7 1496

062
aat 97.S

1.1 In derKfz41aftpfnchtversicher\jng; 4 14«
9cti* 4 9T^ I0S.7

112.6
120 3

n*
s 2362 «*«0 ni«nt

S 1057Tn»UMM b4 iint«r
6ch iO*rf»-ifwMMT«n•

V% untot

«4 7

60.7

C 112.6>0 0.0 *92

PuwW^jiC

9f»»467

fniMMt
94»Kbw64 KM*

M0r«r«n

Hwittuy
9*««bM4r 6t(W)

; 120 3tn3nt«*«11 46.S 61.6 v»o
COiawoorf

1 0.012 61.6 714
2 87,713 71.« 766 32 In der Vollkaskover^icherung: FfMSkn

•um
3 ».7 66414 76.6 M6

16 4 «.6 65466.« «24
5 9561« 82.0 66367 7

Uünen«»
6 lOOl

103.6

106.6

111.«
115.4

120.0

17 67.7 103.7

1IQ.4

1160

125.4
T33 3
144 0

1654

166.0

ftoglDewIkiMM bM UMX7 1004

103 9

106.9

111.1

1154
I200gii4m4h(

16 103.7
1104

1160

125.4
133.3

144 Q

1«5.4

166 0oFd rrxv

B4(ln
1 0.0 9546
2 95.0 104,3

1124
920

3 104.3

I12,6un0m4nr
1021

4
fl22

5.2 In derTeilkeekovereichorung;1223

3,3 In dor Toilkaskover^icherung:24
25 1.2 In der VotlkaskoVersicherung: «liMroniMf pr« km'

W«e4»k4M*ltl9ch«(>*nb«04tf»4n«4nitn4
iarvft Ein»onA4(dkhwU4iM DUUM4raen4d«r«4«af4«4n04nr«ri4

MunUr
1

2 Vollkaskoversicherung: n40Or>4tklM44 b)*UM4« 0 112
RtgloodKJn««

2 1121 0,0 69,1 1971 0.0 66.5
f 3 197 7302 86.6

33.2

93.2SehMl«nM44r1«>intf«aw*rt«
bl4 uMcr

39.S

vgn

0

3 890 4 730 2261117.5

156.0
3 960lypUMM 5 2281 un4m9V4 117.5

158.0 uznd ir«<Y
102,0
107 0

10
55 102.0

107,0
112.«

119,2

127.4urw}m4lv

11 39.5 $3,1 B«rtai B4ni112.612 53.1 82.7
7 119,2 4 Für landwirtschaftliche Zugmaschinen

In der Kfz4laftpflfchtversjchrung:

13 62.7
127,414 74 3

918 74,3 60.2
4.118

17 96.« 1.3 In der Teilkaskoversicherung:
18 96.6 105.5 8«1>ad«nlMCl4rf»-lnMi(W4n«
19 105,5

116.8

126.2

135.9

145,3
154.2

169.8
184 3

116.5
8cn»^nb*Parf44r>«4niii4fT4

6J» untarvon
20 125,2

135.9

145.3

15«,22

btft unK/

82.5
R40lonalkla4S4

21 1 0,01 oo «4.1
22 2 82.5 97,52 64.1 71.7
23 3 67,5 106.0

125.3

1524

3 71.7 77,4
24 1696 4 106.0

125,3
I524gndir«v

4 77,4 63.1
25 164 3

208.3

23?, 3
2764

330.1

37755

438..7
516.6

6887

5
5 83,1

26 b
6 95.2

27 206.3
232,3

276 40

330.1
377.6

436,7

5166

7 95,2 104.5
1138

123 5

137.4
154 1

174 7

26 4.2 In derTeifkaskoversicherung:8 104.5

113,8

123,5

137,4
1541

174,7

190.9
214 6

244 5lMitxv

29
9

30
10 ScnM«AMdari*4nMfwxie31
11

32
12

Rnyofi—ilta* Munt«von33
13 190.9 1 0,0 824M 696 7unij munr
14 214.6

244 5
2 62.4 100.3

116.C
129.6

15 3 lOOJ
116.0

129.6

3 Teilkaskoversichorung: 4

5

Mtmt«
2 Für Krafträder

TfpUMM
10 ao 364

s Einwohnordichtoklas&on Taxen und

Mietwagen
2,1 In der Kfz4l3ftpflichtvcfsfchenjng;1 364 475

12 47 5 56.3
13 5563 653 S«h«4«nb*6«rf»-I>>6anr«n«

dl« unC*t

44.3

94.6

1M.7
131 7

0.0

948

1347

14 65,3 755
5.1 In der KfZ'Haftpflichtversichrung:15 475 2 87 5

16 67 5 9>2 2

I3l,7un0>n«v

Snnomr pro lun'
faCNr.B«(n*bam

7 109 7

122.2

133.6
1476

166.4

18%6
2108

24f.7

271.8

3067

354.8
416S

4«.0

829.8

763.9

975.5
975.5 rroni 97S.5

887.2

106.7

1222
133 6

147.1

163.6
2108

241.7
2271 e

306.7
354 9

416,5

487.1
828 0

763 9

1
16 4

EinvMwMMuUa*««19 5 M

20 UMt*

121 3 77

2 77 11222

2.2 In der Teilkaskoversicherung: 323 112 257

4 25724 73C

5 73025 1498

2752
SchaMoMArfa-MOaicwarra

bta jntufvon
149626

727 2752 und mw
1 0.0 44.3

26 2 444 65.4
B69«C«uc
DCMMKnrI

FrsnKfun

BetpeOMCKon

BaViebssU

UOncTivn

6»v>aei«&42

HanCug
B«ir6tK«ia B«din

29
3 65.4 67,2

OCsMiOcri30
67,24 107,

31 5 107.3

130.3

217,6
349.5 uitf

r»,3
217,8

349.5

32
K0lr>33 7

6
M0ncft«ri

Hentbut^
Dann
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für 9<lt das gleiche wie für die rtach 2 f g«r>drnter>

Deamert, Artg^steman und Arbaitar;
6 Miotwagcn

MielViragen sirtd PKvr. mit denen ein gene'irmguoge*

Of^ictit>9ef Getegefihensvediehr gewertsinjfiiQ
beüle&en wird {unter AusacMues der Taien.

Kreftornntbusee, OuteKahrzauge und
SelbaHabrefvennieffahrzeiige)

Anhang S: Berufsgruppen (Tarif
gruppen)

Anhang 6: Art und Verwendung von
Fahrzeugen

h Perisondre. Rentner und beurlsume A^>get)doge des
offemlichen Enstes, werin $« dre Vorauseetzungen

von 2 f cder 2 g urmindlbdr vor ihrein Eincnrr in den
Ri;T>e$taod bzw vor itver Beurlaubung erfütlt haben
und nicht anderweiog berufstatg eM. sowie nicht

berul&iadge versorgung&bsrechiigte Wfwen t Wew«r
von Beainlen, Richtern, AngesteHen. Arbeitern,
Bervtssotdaten und So*Oaien eu( Zeit Ger Bundeswehr.

Pensforidfeo und Rentnern, die ieweis bei ihiem Tode

die Voraussetzungen von 2 f. 2 g oder 2 h ei^
haben.

1 Fahrzeuge mit Vorsichorungs*
konnzoichon

Pehrteuge. d« wn VersKherungehennzalehen fuhren
müssen, sind

1 6«rufsgruppe A
Oie Beivage der Berutsgruppe A gelten in der Klz-

HaltpHichiversicherung bei ̂ «r für Taxen
Taum sind PKw. d<a der Uniemehmer an be^vonSKb

zugetessenen Stauen berartnan m4 denen er
- auc^ am BebabssiU oder vAhrend der Fahrt

enfgagengenommeoe • BetöiOenjngsaufb'bge zu
einem vom Fahrgast besirrimtan ausiJhn.

7

a Landwvie und GaitcnOaubeViebe

iandvwruchafOiche Onieme^mef Im Sinne des § 123

Abs I Nr t SoaalgMetzbuch Vli, iSe
lendvnnschaMchen Berufsgenoesenschaft oder der
GartenbauPeruHgerwaaerwehaft snd. deren Bebteb

eme MMestgroSe von 1/2 ha • b*
beubeineb jedoch eme MMtdestgrtfie von 2 ha •
ha(, und die diesen Betneb selbat beiMrts&tatian.

eirve

Garran-

Fahrräder mil HHsnvetor md einem Hubreum von

n*eN mehr als SO eem und etner Hochai*

geschwihdigkait

j i

t

M45 hnvh

8 S^lbstfahrvecmietfahrzeuge
Selbstfahrvennietfahizeuge sind KraMahrzauge und

Mbmg einesAnhänger, d« gewvbsma

i  Femaienangehortge von Beamten. Richtem.

AngeotoWer. Arbetem, Berutssoidaien \n) Soldaten
auf Zea der Bundeswehr, Pensionären und

Reninem. die die Vorausseuuigen von 2 f. 2 g oder
2 h erfüien Voraussetzung iet, dass d« Farrveen-
angehorlgen nten e(w«fbstaog sind und nM den
voiber genannten Persenen m hduslicner
Gemeinschaft leben und von

worben

cinterhaHen

bis M hnVh, sofern sie b« zum 31 Dezember

2001 erstmels m Verkehr gaeommen smo
Fehrers verriMeiel werdenb Ehemalige Landwirte

ehemalige landwvischafiftche Unternehmer, wonn sie
d« Voraussetzungen nach 1 a unmaielbar vor

Übergabe des Betnebee erfüll haben und
enderweeg bemfsUbg seid.

b« 60 hnVh, sofern se b« zum 29 Februar 1992

erstmals m Verkehr gekommen s«nd 9 LMCingf8haeu9e
Ltasmgfahrzeuge seid Kratttahrzeuge und Anhänger,
(M gewerbsmäßig ohne Gosielung eines Fahrers

vcrmetet wordonundauf den kfetcrzugclasscn sind
oder bei Zulassung auf den Vermieler dem Mieter
durch Vertteg mmdeeisns sechs Mortale ubedessen
werden

iCeinhmfbMer (zwei*. drefrMng) nst smem Hubreum
von iMchi mehr als SOccm und amer

HocnsigesohwmoigkH

I 2

< Witwen Wbwor

recht berUsutige WitwenWifawer von Personen ̂
bei hrem Tod die Voraussetzungen nach 1 a oder
1 bertuK haben

3 B«rufsgruppeD
D« Beitr^ der Bervtsgn^ipe D gelen m der Ktz-
Haflpftclx* und der Ka ohove n^cherong - e> der
Toiftaskoversieherung beeeh<9nfct auf ftw.
CampmgfahnBuga. Kreftrdder und LMhftcafbädef • für

Vemäige von Kraftfahrzeugen ̂  zugelassen smd auf
pnveOsierte. ehemals bnenGich*recntftche Banli«n und
Sparkassen, andere prvvabsierta, ehemals dflanOicJw

rechUKhe ginrkhajigeti izB Telekonv Deutset«
Bahn. Deutsche P^. Postbank. Lufthartsa) und deren
Tochlefuntemehmen. sonsoga ni>inri1in~Tlcii~iiiro~

urdemehmen.

Krarkanhauser, KbAert. Sanalonen, PFegeheene.
lurcMiche Bnrichkingan, sortsuge tnädtaoge oder
gememnuziga Einrichkingen raid deren Beschäftigte,

worm sie nct4 bereits die VoruselziJ'igen der
Berufsgnjcpa 8 erfulen

Wcäiwrigsbau-

bis 46 KnVh

bis SO knVh, sofern s« btt zim 31 Dezember

2001 ersanels Ul Verkehr gekommen Sind 10 Kranomnibusse

Krakommoussa sud KraMahrzeuge ur>d Anhänger, die
nach äver Bauart und Ausstattung zur Beförderung
<mn mehr ett neun Personen (emschMU*^

Führer) geeignal und beetimmi smd

2 BorufsgruppdB
Oia Bewrage der 64rutsgn4>pe B gehen m der Kfz*

Haftpäicnr-. Vottiasko- und m der Teskaakoversicharbng
beschrärttl auf Pkw Campmglahrzeuge, Kraäräder und
lecMueifttder - für VerechetungsverU^ge von
KfeWährzeugen. die zugelassen Änd auf

btt 60 kfnti. solam se btt zum 29 Februar 1992

arstmaie ri Verkehr gekommen snj

1 3 vttfrttdnge LechtkraMahrzeuge mit einem
H(.ttraum von mehl mehr ett $0 ccm uno ttner

Hdchsigectfiwindigked btt 4$ hrvTi
10 1 rkaht «t eme zwasdwn besammten Ausgangs

und Endpunkten emgerichteie regelmaftige

Verkshreverbmdijig, auf der Pahgässa an besammlan
HaaeBoleo em> laid eusatttgen hbmen. sowie
Verkehr, der unterAueschlussanderet Fahrgasieder
regelmäAigen Belbrderung von Personen zum Besuch
von Markten und Theaiem dmnl

Lvi

e Gebttlskoipersehalien, Korperschahen. Anstaken urwJ
Siiftuigen des odenlkehen RecMs.

moiodsierie KrankemahrsttihieT 4

B jutttnehe Personen des PnvzMchts, wenn SM
Hauptzweck Aufgaben ivahmehmen, du sonst der

oHsntbchen Hand fJliauiii'i würden, und wem

2 Lefchtkraftradsr
LeichOuefirader sind KrsArttdsr «md Kraftroler mri

emem Hubiaum «cn mshr att SO ccm und Nc»

mehr als 126 ccm und emer Nennieetung von nchl
mehr als 11 kW

10 2 Geiegenheits^refkshr sind Ausfkjgslshrten und
Fenenziel*Reeen sowie Verkehr mä Met-

omnbusser

4 BervfsgruppeN
Ott Beiträge der Terägruppe N bzw R für nw gelen »n
der Kfz-KsApfkeht-. VoSüBko- und in der

TeäkasAoversitfttnjng für aHe Fahrzevgarieo. prwaie und
jonsBsche Personen, (Se nicht dtt Vorttussetzungen der

Terrigruppe A B oderDerfülen

I  an ihrem Grundkapital junstische Personen des

oAsntMtttn Rechts ml nendeslens 60 % betttgt
srndoder

3 Kran)<«nwagon
Als Kmnfcenwegen bezeichnet mar speeeäe
zwttispung* KralHahizeuge des Rehungs- imd
Krankentrenspbfn Att Kienkenwegen für mcM
quaidiziene Transporte werden Krenkenwegen
bezeichnei öm ohne biave Rundumkervssuchtsn

eusgesteilet smd

10 3 fbcH laHer 10 1 oder 10 2 tMtt\ sonstige Busse,
■ttittsondeve Hotelommbtisse, Werkorrwiftiusse.
Schuk. Lehr* uiW Krenkanomnibvsse

•  sie Zuwendungen aus bfisniiehen Kaushakan
msTv eb der Hälhe hrer Heushaksmitiel erhaksn

($ 23 BundashausheksordrKmg oder dtt
entsprechenden haushaksrechPiOttn
Vorschrtten der Lander). 11 Ctt/npingfah neuge

Campmgtahrzeuge smd WchnmotHie. die als sonstige
KraMahrzsugs zugelassen emde mädtaiigeund kirchkcheEnnchtungendl 53, S4

AfigsbenordnungL 4 Krafträder, Tnkos ursd Quads
Werkverkehr
Werkverkehr ist die Güterbeförderung mk
KfSktshrzeugen, Anhängern und Autogsrn ru für
eigene Zwttcke durch eigenes - kn Kfenkheitstak btt
zu vier Wochen auch durch fremdes - Persorval eines
Untemelvnans

12
d als gememrtutzig anerkannte Einnchlungen (§ 52

AbgabenorOhung), d« m HaianuwecK der
Ge^ndhenspAega und Fürsorge oder der jugend-
und Altenpflege dttnen oder tte m Hsuptzweck durch
Förderung der Wissenschaft. Kunst. Religcn. der
Erziehung oder der Vofts- und Berufsbädung dem
Ahgemernv^hl auf maieriettem. geistgem oder
srrtichem Gebiet nutzen

4.1 Krafträder
KreflraooT smd etie Krafträder uno Kratiroäor. die em
emdiches Kennzeichen fuhren müssen, mri Ausnahme
von Leichtkmkrädem

42 Trikos
Tnkes, m Sinne des Tsnfs sind dreiradrfge
Kraftfahrzeuge rrst eaiem HuBmuT vori mehr als 60
ccm und emer HbchslgeschwIndigkeA mehr sb 4b
kmAiWKZOSO). sofern m nicht eis PKw (VVK2 112)
zugelsssen smd

13 GoworQliclicrGUtoivdrkohr
Gewerblich«/ Gmaiverkehr isi die gesohäftsmaOigB,
emgettkehe Beförderung vor Gutem mA Kreftfehr-
zeugen. Anhängern und Aufliegern für andere

e Selbstnllfeeihnchtungen der Angehörigen des
offer>ti)Chen Diensies.

14 Umzug svorkohr
Umzugsvsrkehi ist d*e ausschkeBiiche Beförderung
von Umzugsgul

1 Beamte. RcMer. Angestellte und Arbeite/ de/uti«/
2 a btt 2 S gsnanr>ten junstischen Personen und
Enrchiungen sofern ihre ncht selbsländlge und der
Lonmisuer unterliegende Tätigkeit für d«s«
mindesiens 50 % der no/maisn ArbeAszeit
beansprucht und sofern sie von ihnen besoldet oder
entlohnt worden, sowie die bei diesen junstischon
Personen und Einnchlungen un einem snerkannien
AusbildungsverhäHntt stehenden Personen, ferner Be-
rufssoldaien und Sefdaton aut Zen der Burtdesweht

(nichi Wehr* bzw ZivildlenstpftichiQe und freiwailge
Helfer),

4.3 Quads
Ousds, im Smns des Tarifs, sind vteirädtige
Kraftfahrzeuge mH einer laermaaee von mehr sie 350
kg. ek>«m Hubcaum von mehi als 50 ccm, einer
Nennleistung vor mehr als 4 kW und emsr
Hnchstgoschwmdgksit von mehr sie 46 km/h (WKZ
031), soiom sie mehl ab Pk« (WKZ 112) zugeiaseer

15 Wec h selaufbaufen
Wechsslaofbsuten sirvd Aufbauten vor

Krekfahrzeugen, Ant>ärigem und Aufiiegem, d« zur
Güterbeförderung besbmmt sirid und mittels
mechsmecher Vorilchtungen an diesen Fahrzeugen
eusgeweehseli werden können

sind

5 Pkw
Pkw sir>d ols Personenkraftwagen zugeläseene
Krnlilahrzauge, mH Ausnahme von Uetwegon, Tauen
und SoibsTfährervormetlahrzeugen

16 LandwHschaftlichs Zugmaschinen
LsiTdwirtschsfOiche Zugmaschinen oder Anhänger sind
Zugmsschnen und Raupenschlapparodar Anhänger,g Beamte, Angsstellio und Arbeiter ubersUäiilcher

Oder rwlschensiaaliichet Emrlchlungen,
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yiiogoi*i Vsrwsndiiog in
ForahAirtscndtt von der Kraftfahrzeo^leu^f
sind und «in dmttchss gnjnes Kamuaicftsn bJAron

23 Zugrruschioon
ZugmascTunan sind Ktoniahrssug«. M£us«chb*C»cri
odor ub«fVit«9«nd xun 2ish«n von Anndngem o0«r
AufWgavn 9«b«ut und, nM Ausnahm« von

kandvMisch«Mch«n Zijgmastfunon

17 Melkwagen und Milchsammel*
Tankwagen
Uefe'itegeA und Mi)cn&amm«t>Tar>kvie9en sind
Pahfzn^ mct VocTKhQx'Qen z>ji mod'anischon
MicNentnahm«, die d«m Trenspoit dev Mach von
WaiOan und GoMAsn zu den fcfafcoraion d«t

SchaustolEor-Fahrzouge
Sind KiOlHahrrougo und AnMnQar. wem und SoUnga
sie »ueecnMUcn in Scheuste»»«gewe<t< verwondet
worden und e«i unMche« gruna« Kewmmen hiMen

24

18 Sonstige landwirtschaftliche
Sonderfahnetjge
Sonstige landwetsc^ianftche Sonderf9h(7ewge smd
Fahrzeuge. als Sondertehrzeuge kir iM Land- und
ForshwachaH zugtassen worden und e» vnMches

gitines KennzMion Ejhren

1  Ah Scneustedef-ZugnvaecNnen gelten
Zugmescheven naci« $<haueiBierait. do
entsprechend zugelassen oder genutzt werden

2  Ale iKW SchsusMe

ur>d Geratswegen, do ewsprechend zugetasson
oder genutzt worden

»n gePer' Wom* Pau-

19 Milchtankwagen
m&Nankwagen sind Fahnauge Oo dam Transport
der Mich zwischen atokeraon ode« von MoAcereen

zun Vettel oder Verbraucher doneo So gelen
nicht ah Imdiwisctan

ah Gührtahrzei^
Sondertahrzauga aonde

2S Gefah rgutlra naport
Gehlvgunrenspori isi do eottfdeong von TreOslofl

un^odar leohiern Haizöl oder do edaubnepAKhiige
SetOrdervng gelahnrchar Stade «n Smne des $ 3$ der
Verardt)ur>g über do inrveratMboha und

grertzuderMhreriende BalQrderurvg getahrtcner Guter
au> der Strafie m« Eoanbahnan und au<

eavongswasaom (Oofanrgutverotdnung SiraCe
Eisenbahn und BtruvenechrMaM GGVSEBi «i der

l»werh guihgen Passung

m

20 Selbstlahrende Arbeitsmaschmen

Selbsflanranda Arbattsmaschron seid Fahrzeugs,
do nach ihrar Bauart und Ivan baeondaren ms

dem Fahrzeug fest verbundenen Emrichtungari zur

LeisCung von ArtoS - noht zur Batbrdarung von
Personen oder Gülam • bestmml und geeignet smd
und do zu einer vom Sundesrninetet für Vertiehr
besOmmten An soictior Fahrzeuge gehören (z B

Salbstjader, Bagger, Graiter, Kran-Llrvr sowie PAum>
und Bergungsf^rzeuge. auch wenn ste zu
AhschleogzwecVen rmTverivendet werden)

26 Oldtimor

Otdtimar and Kreltfohrzeugo mit e«em f ohrzeugate'
von mindestens 30 Jahren.

*  do von den zusiAodigan Sechverstandigen

(TUVtCKPA) aufgrund des Zustandes der
Fahrzeuge derPtt^e des krafnehrzeug*
lechnoehen Kufiurgutei zugeordner wurden.

*  die als OUtimsr zugelassen snd.
•  do nicht rnahr der algamainen Nutzung

unlediegon.

*  die nicht mehr hargasioMt werdon.
•  und derben deshalb von der Zulassungssteile een

amUiches Kennzeichen rmt dem Zusatz H

(histonsches Fahrzeug) zugeieilt wurde

21 Lieferwagen
lieferwegeri srrtd als Ldsttraftwegen zugelassens

Krartfahrzeuga mit einer zulässigen Gesamtmasse
<bzw Gesamt9ew«chl)bcszu 3,&t

22 Lkw

Lkw Sind Uasikreftwegen mrt emer zulässigen
Gesamtmasse (bzw Gesamtgewicht) von mehr als
3.5t
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